() .
o Kreis Giitersloh

weltgewandt & bodenstindig

Prufung 2023

Jahresabschluss
Kreis Glitersloh

Revision des Kreises Giitersloh




Herausgeber: Kreis Gltersloh
Der Landrat
Revision

Ansprechpartner:  Stefan Katczynski
05241 - 85 1100

Heike Kratzert
05241 - 85 1102



Kreis Gutersloh

Bericht
uber die Prifung
des Jahresabschlusses
zum 31. Dezember 2023
und
des Lageberichts
fur das Geschéftsjahr

2023

30.08.2024



Revision Kreis Giitersloh -1-

Inhaltsverzeichnis

1. PRUFUNGSAUFTRAG
2. GRUNDSATZLICHE FESTSTELLUNGEN
2.1 Lagedarstellung
2.1.1 stellungnahme zur Lagebeurteilung
2.1.1.1 Wirtschaftliche Lage und Geschaftsverlauf
2.1.1.2 Kunftige Entwicklung sowie Chancen und Risiken der kiinftigen Entwicklung
2.2 UnregelmaBigkeiten
3. GEGENSTAND, ART UND UMFANG DER PRUFUNG
3.1 Gegenstand der Prifung
3.2 Art und Umfang der Prufung
4. FESTSTELLUNGEN UND ERLAUTERUNGEN ZUR RECHNUNGSLEGUNG
4.1 Ordnungsmafigkeit der Rechnungslegung
4.1.1 Buchfuhrung und weitere geprifte Unterlagen
4.1.2 Jahresabschluss
4.1.3 Lagebericht
4.2 Gesamtaussage des Jahresabschlusses
4.2.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses
4.2.2 Wesentliche Bewertungsgrundlagen
4.2.3 Anderungen in den Bewertungsgrundlagen
4.2.4 Aufgliederungen und Erlauterungen
5. PRUFUNGSERGEBNIS

Kreis Gltersloh Bericht Uber die Prifung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2023

© © N o b A b DD

e N N N N O o o o
a b >MDDEDWNRPRPRPRPO



Revision Kreis Giitersloh -2-

Anlagenverzeichnis

Anlage 1 Vermogensrechnung (Bilanz) zum 31. Dezember 2023

Anlage 2 Gesamtergebnisrechnung fur das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2023
Anlage 3 Gesamtfinanzrechnung fur das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2023
Anlage 4 Anhang fur das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2023

Anlage 5 Lagebericht fir das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2023

Anlage 6 Teilergebnisrechnungen und Teilfinanzrechnungen fur das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis
31. Dezember 2023

Anlage 7 Vollstandigkeitserklarung zum Jahresabschluss 2023
Anlage 8 Bericht und Stellungnahme des Rechnungspriifungsausschusses - Entwurf -

Kreis Gltersloh Bericht Uber die Prifung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2023



Revision Kreis Giitersloh -3-

Hauptteil

Kreis Gltersloh Bericht Uber die Prifung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2023



Revision Kreis Giitersloh -4 -

1. PRUFUNGSAUFTRAG

Entsprechend § 102 Abs. 8 GO i.V.m. § 104 Abs. 1 Nr. 1 GO obliegt dem Referat Revision und
Datenschutz als o&rtlicher Rechnungsprifung die Prifung des Jahresabschlusses zum
31. Dezember 2023 (Anlagen) unter Einbeziehung der Buchfiihrung und des Lageberichts fur das
Haushaltsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2023

des Kreises Glitersloh

nachfolgend auch Kreis genannt.

Uber das Ergebnis der Abschlusspriifung berichtet dieser Priifungsbericht, der in Anwendung der
Leitlinien zur Berichterstattung bei kommunalen Abschlussprifungen des Instituts der Rechnungs-
prifer Deutschland (s. IDR L 260) und in Anlehnung an die Grundséatze ordnungsmaniger Bericht-
erstattung bei Abschlussprifungen des Instituts der Wirtschaftsprifer (vgl. IDW PS 450) erstellt
wurde.

2. GRUNDSATZLICHE FESTSTELLUNGEN
2.1 Lagedarstellung

2.1.1 Stellungnahme zur Lagebeurteilung
2.1.1.1 Wirtschaftliche Lage und Geschéftsverlauf

Im Jahresabschluss sowie im Lagebericht wurden nach Auffassung der Revision folgende
wesentliche Aussagen zum Geschéftsverlauf und zur Lage des Kreises getroffen:

Wirtschaftliche Lage

o Die Struktur der Schlussbilanz 2023 weicht nicht wesentlich von der des Haushaltsjahres
2022 ab.

e Die Aktivseite wird mit einem Anteil von 76,3 % an der Bilanzsumme weiterhin vom Anlage-
vermdgen dominiert. Dabei machen die bebauten Grundstiicke, das Infrastrukturvermdgen
und die beweglichen Vermdgensgegenstande 55,0 % aus. Auch im Jahresabschluss 2023
Ubersteigen die Investitionen in das Anlagevermdgen die angefallenen Abschreibungen, so
dass ein absoluter Zugang von rd. 21,0 Mio. € gegeniiber dem Vorjahr verzeichnet wird.
Unter den Zugéngen sind vor allem (als Anlagen im Bau) die Investitionen in den Verwal-
tungsgebaudeneubau und die unentgeltliche Ubernahme des StraRenaufbaus der ehemali-
gen B68 (nun Kreisstralle 26) zu nennen. Bei den Finanzanlagen wurde lediglich eine Um-
gliederung von den Wertpapieren des Anlageverméogens in die sonstigen Ausleihungen von
rd. 6,8 Mio. € vorgenommen.

o Der Bestand der Forderungen und sonstigen Vermégensgegenstande hat sich gegenuber
dem Vorjahresabschluss um rd. 8,0 Mio. erhdht.

e Die liquiden Mittel betrugen zum Bilanzstichtag rd. 20,1 Mio. €.

e Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten (ARAP) belaufen sich auf rd. 54,5 Mio. €. Ein
grol3er Anteil davon steht in Verbindung mit der Abwicklung des Breitbandausbaus. Unter
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der Bilanzposition ARAP werden zudem die in der Jugendhilfe getatigten Investitionsférde-
rungen im Bereich der Kindertagesstatten gefiihrt, um die mehrjahrigen und einklagbaren
Gegenleistungsverpflichtung gegenuber Dritten wiederzugeben. Mit der ARAP-Bilanzierung
korrespondiert die Veranschlagung der passiven Rechnungsabgrenzung (PRAP), die die
fur die v.g. Zwecke erhaltenen Landesmittel enthalt.

o Ca. 8,2 % betragt die Eigenkapitalquote des Kreises. Bei Umsetzung und Beschlussfas-
sung durch den Kreistag erhdht das positive Jahresergebnis (+ 4,7 Mio. €) die Ausgleichs-
riicklage von 18,0 Mio. € auf rd. 22,7 Mio. €.

e Umrd. 7,6 Mio. € sind die Sonderposten fir Zuwendungen (also Drittmittel fir Investitio-
nen) gegeniber dem Jahresabschluss 2022 gestiegen. Wesentliche Zugange ergaben sich
durch die unentgeltliche Ubernahme des StralRenbaus und -grundstiicke der ehemaligen
B68 (nun Kreisstralle 26).

e Die Ruckstellungen beinhalten zum wesentlichen Anteil die Pensions- und Beihilfertickstel-
lungen der Beamten, wobei die Gutachten der westfalisch-lippischen Versorgungskasse
zum Bilanzstichtag herangezogen wurden.

e In 2023 stieg die Verschuldung des Kreises aus Darlehen fir Investitionen aufgrund einer
Kreditaufnahme in Hohe von 22,0 Mio. € um rd. 18,1 Mio. € an. Die Fordermittel des Lan-
des aus dem Programm Gute Schule 2020 werden als Liquiditatskredite in H6he von rd.
4,3 Mio. € ausgewiesen.
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Ertragslage

Unter Berilcksichtigung des isolierten Betrages nach NKF-CUIG von rd. 5,4 Mio. € ergibt
sich ein Jahrestberschuss von rd. 4,7 Mio. €, welcher nach Beschlussfassung durch den

Kreistag der Ausgleichsriicklage in H6he von 18,0 Mio. € (vor Ergebnisumsetzung) zuge-
fuhrt wird. Der gesetzlich geforderte origindre Haushaltsausgleich kann erzielt werden.

Die fallbezogenen und damit eindeutig zuzuordnenden Ukraine-Belastungen im Sozial- und
Jobcenterbereich wurden saldiert um die erhaltenen Bundesmittel isoliert (DS-Nr. 6190).

In dem positiven Jahresergebnis sind bereits anteilig Haushaltsbelastungen durch die Co-
rona-Pandemie sowie des Ukraine-Krieges enthalten. Im Wesentlichen sind die nicht-fall-
bezogenen Ukraine-Belastungen (insbesondere Energiekosten) von rd. 1,10 Mio. € sowie die
verbliebenen Corona-Belastungen von rd. 1,06 Mio. € bereits in die jahresbezogene Fi-
nanzierung einbezogen.

Rd. 2,7 Mio. € neue Erméachtigungsubertragungen sind gebildet worden. Dieser Sockelbe-
trag ist in der Ausgleichsriicklage vorzuhalten, um den entstehenden Mittelbedarf im néch-
sten Haushaltsjahr zu decken. Insgesamt steigt die Summe der Ermachtigungstibertragun-
gen um rd. 0,4 Mio. € im Vergleich zum Vorjahr an.

Vor dem Hintergrund der Insolvenz des AWO BV OWL e.V. ergeben sich Forderungen
(derzeit geschétzt bis zu rd. 1,0 Mio. €) aus noch vorzunehmenden
Betriebskostenabrechnungen von Kindergartenjahren. Die Forderungen sind in dem
entsprechenden Insolvenzverfahren angemeldet worden, von einer Werthaltigkeit ist allerdings
nicht auszugehen.

Auf Grund der Prifung wird festgestellt:
Die Aussagen im Lagebericht zur wirtschaftlichen Lage und zum Geschaftsverlauf des Kreises ge-
ben insgesamt eine zutreffende positive Beurteilung der Lage des Kreises wieder.

2.1.1.2 Kunftige Entwicklung sowie Chancen und Risiken der kiinftigen Entwicklung

Im Lagebericht wurden nach Auffassung der Revision folgende wesentliche Aussagen zur
kinftigen Entwicklung und zu den Chancen und Risiken der kunftigen Entwicklung des
Kreises getroffen:

Die in der Haushaltsplanung veranschlagte Inanspruchnahme der Ausgleichsricklage in
Hoéhe von 3,4 Mio. € ist entbehrlich geworden und ein Jahresiiberschuss von 4,7 Mio. € er-
zielt worden.

Die Mdoglichkeit der Bilanzierung der Finanzbelastungen (NFK-COVID-19-Ukraine-Isolie-
rungsgesetz, kurz CUIG) wurde im Jahresabschluss 2023 erstmalig in Anspruch genom-
men. Mit der Isolierung soll eine Schwachung des Eigenkapitals vermieden und die Aus-
gleichsricklage gestarkt werden, um fur zu erwartende Belastungen in der Zukunft resilien-
ter zu sein und einen sprunghaften Kreisumlagebedarf im Haushalt 2023 zu vermeiden.

Nach Einschétzung des Sachverstandigenrates zur Begutachtung gesamtwirtschaftlicher
Entwicklung (SVR) nehme die Verbraucherpreisinflation durchschnittliche Raten von 2,4 %
bzw. 2,1 % an. Diese Prognose unterliege aber erheblichen Risiken aufgrund der haus-

Kreis Gltersloh Bericht Uber die Prifung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2023



Revision Kreis Giitersloh -7-

halts-, wirtschafts- und geopolitischen Unsicherheiten.

e Eine maRgebliche GroRRe des wirtschaftlichen Umfeldes des Kreishaushaltes ist die Steuer-
kraftmesszahl der angehérigen Stadte und Gemeinden. Auf Kreisebene ergab sich fiir den
Haushalt 2024 mit 2,1 % eine Steuerkraftentwicklung unterhalb des Landesdurchschnitts
von 2,2 %, wodurch die Schliisselzuweisungen deutlich angestiegen sind. Eine Kostende-
ckung durch die Mehreinnahmen kann aber dennoch nicht erzielt werden. Fir 2025 zeich-
net sich ebenfalls eine unterdurchschnittliche Entwicklung ab.

o Der schwierigen Haushaltssituation mittels Einnahmensteuerung entgegen zu wirken ist
aufgrund fehlender substantieller steuerbarer Einnahmen auf3erhalb der Kreisumlage kaum
madglich. Die Gestaltung der Kreisumlage unterliegt dabei ebenfalls Grenzen.

o Der Haushalt des Kreises wird von Aufgaben der sozialen Sicherung gepragt und unterliegt
insofern landes- und bundesgesetzlichen Regelungen, weswegen auch eine Ausgaben-
steuerung durch Konsolidierungsmaf3hahmen nicht méglich ist.

¢ Die fehlenden Steuerungsmadglichkeiten verstarken die Forderungen
— nach Anhebung des Verbundsatzes im Gemeindefinanzierungsgesetz zur Entlastung
der kommunalen Familie,
— nach strenger Einhaltung der Konnexitatsregeln bei Ubernahme der Aufgaben von neu-

en Leistungsgesetzen und
— nach Finanzierung von gesamtgesellschaftlichen Aufgaben durch Land oder Bund.

e Soziobkonomische Entwicklungen wie eine stetig steigende Armutsgefahrdungsquote und
der demografische Wandel bergen Risiken fur steigende Aufwendungen im Kreishaushalt
sowie fir die Einbringung der Leistungen durch die Trager.

¢ Um dem demografischen Wandel und dem Fachkraftemangel zu begegnen, hat sich der
Kreis beziglich des Personalmanagements, dabei insbesondere der Mitarbeitergewinnung,
Mitarbeiterbindung und Arbeitgeberattraktivitdt, Prozessoptimierung und Digitalisierung po-
sitioniert und erste Schritte unternommen.

o Neben den zuvor genannten Herausforderungen und erwarteten Kostenentwicklungen sei
auch ergédnzend unter Hinweis auf die im Anhang beigefiigte Blrgschaftstbersicht (sh.
Verbindlichkeitenspiegel) angefiihrt, dass die (mdéglichen) Verpflichtungen des Kreises aus
der fur den Wertkreis, fir den Kreissportbund sowie fir den Verein fir Korper- u. Mehr-
fachbehinderte Ubernommenen Ausfallblrgschaft zum Erwerb der Mitgliedschaft bei der
kvw (Kommunale Versorgungskasse Westfalen-Lippe) weiter angestiegen sind. (Erhéhung
um rd. 12,7 Mio. € auf rd. 64,3 Mio. €.)

o Weiterhin wird die Infrastruktur des Kreises gestarkt. Der Neubau des Kreishauses Il soll in
2024 abgeschlossen werden. Erweiterungsmaflnahmen bei den Férderschulen, Moderni-
sierungen der Berufsschulen und die infrastrukturelle Weiterentwicklung des Bevélkerungs-
schutzes werden dann zunehmend in den Fokus genommen.

Auf Grund der Prifung wird festgestellt:

Die Aussagen im Lagebericht spiegeln insgesamt die kiinftige Entwicklung sowie die Chancen und
Risiken der kiinftigen Entwicklung nach Auffassung der Revision zutreffend wider.

2.2 Unregelmafigkeiten

Kreis Gltersloh Bericht Uber die Prifung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2023



Revision Kreis Giitersloh -8-

Bei Durchfiihrung der Prifung des Jahresabschlusses wurden keine Unrichtigkeiten oder Versté3e
gegen gesetzliche Vorschriften und die sie ergdnzenden Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen
Bestimmungen festgestellt.
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3. GEGENSTAND, ART UND UMFANG DER PRUFUNG
3.1 Gegenstand der Prifung

Erstellung, Aufstellung, Inhalt und Ausgestaltung der Buchfiihrung und des Jahresabschlusses lie-
gen in der Verantwortung des Landrats des Kreises.

Aufgabe der Revision als ortliche Rechnungsprifung ist es, auf der Grundlage der durchgefiihrten
pflichtgemé&Ren Prifung ein Urteil iber den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchfiihrung,
der Inventur, des Inventars sowie der drtlich festgelegten Nutzungsdauern der Vermbgensgegen-
stande abzugeben.

Dazu hat die Revision die Buchfiihrung, das Inventar, die ortlich festgelegten Nutzungsdauern der
Vermodgensgegenstéande, den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2023, bestehend aus Vermo-
gensrechnung (Bilanz), Ergebnisrechnung, Finanzrechnung und Anhang sowie den Lagebericht fur
das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2023 des Kreises Gutersloh gepruft. Der Jah-
resabschluss wurde unter Beachtung der gesetzlichen Vorschriften zur Rechnungslegung nach 8
38 KomHVO aufgestellt.

Im Rahmen des gesetzlichen Prifungsauftrages soll die Prifung feststellen, dass ein den tatsach-
lichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage
des Kreises Gutersloh unter Beachtung der Grundsétze ordnungsmafiger Buchfiihrung vermittelt
wird.

Die Prifung des Jahresabschlusses erstreckt sich auch darauf, ob die sonstigen gesetzlichen Vor-
schriften und die sie ergdnzenden Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen be-
achtet worden sind. Die Aufdeckung strafrechtlicher Tatbestande war nicht Gegenstand der Pri-
fung des Jahresabschlusses.

In den folgenden Bereichen wurden im Laufe des Jahres Prifungen durchgefihrt. In diese Prifun-
gen wurde auch die Prifung des internen Kontrollsystems mit einbezogen.

Vorbereitende unterjahrige Prifungen der Buchhaltung und der Zahlungsabwicklung im
— Produkt 031 Haushaltssteuerung und
— Produkt 038 Kreiskasse.

Laufende unterjahrige Prifungen bei Neueinstellungen im
— Produkt 017 Personalwesen.

Unterjahrige Prufungen vor Vergabe von Auftragen in den unterschiedlichsten Produkten:
Insgesamt 135 Vergaben im Bereich Lieferungen und Leistungen (UVgO),

154 Einzelvergaben nach VOB und HOAI (Baumafinahmen) sowie

13 Schlussrechnungen tiber Bauleistungen.

Jahrliche Prifung vor Stellungnahme oder Testat zu:

Produkt 185 Abrechnung delegierter sowie in Delegation erfillter Aufgaben nach SGB XII
Produkt 191 Abrechnung der Kosten der Unterkunft und Heizung nach 8 22 Abs. 1 SGB I
Produkt 192 Abrechnung der Bundesleistungen und Verwaltungskosten nach der KOAVV
Produkt 193 Abrechnung der Bildungs- und Teilhabeleistungen
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Unterjahrige Produktprifungen:
Produkte 179, 185  Hilfe zum Lebensunterhalt und Grundsicherung nach dem SGB XI|
Produkt 183 Hilfen bei Behinderung

Prufungsfeststellungen sind dabei nur selten getroffen worden. Sofern dies der Fall war, sind sie
der Verwaltungsleitung mitgeteilt und von dieser anerkannt worden. VerstdR3e, die einer besonde-
ren Berichtsdarstellung an dieser Stelle bedurfen, wurden nicht festgestellt.

3.2 Art und Umfang der Prifung

Die Revision hat die Prifung nach 88 102 und 104 GO und dem risikoorientierten Prifungsansatz
in Anwendung der vom Institut der Rechnungsprifer (IDR) herausgegebenen Priufungsleitlinien
vorgenommen.

Diese Grundsatze erfordern es, die Prifung so zu planen und durchzuftihren, dass ein hinreichend
sicheres Urteil dariber abgegeben werden kann, ob die Buchfiihrung, der Jahresabschluss und
der Lagebericht frei von wesentlichen Fehlaussagen sind.

Dem risikoorientierten Prifungsansatz gemaf? hat die Revision eine am Risiko des Kreises ausge-
richtete Prufungsplanung durchgefihrt. Diese Prifungsplanung wurde auf der Grundlage von Aus-
kinften der Verwaltungsleitung und erster analytischer Prifungshandlungen sowie einer grund-
satzlichen Beurteilung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems und des Risi-
komanagements erstellt.

Darauf aufbauend wurde ein pruffeldbezogenes, risikoorientiertes Prifungsprogramm entwickelt,
das auf der Grundlage der festgestellten priffeldbezogenen Risikofaktoren unter Einbeziehung der
Beurteilung der Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems des Krei-
ses Schwerpunkte, Art und Umfang der Prifungshandlungen festlegt.

Die Abschlussprifung schlie3t eine stichprobengestitzte Prifung der Nachweise fir die Bilanzie-
rung und die Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht mit ein. Sie beinhaltet die Prufung
der angewandten Bilanzierungs-, Bewertungs- und Gliederungsgrundséatze und der wesentlichen
Einschatzungen des Landrates und der Verwaltungsleitung sowie eine Beurteilung der Gesamt-
aussage des Jahresabschlusses.

Gegenstand der Prifungshandlungen im Rahmen der Prifung des Lageberichtes waren die Voll-
standigkeit und Plausibilitdt der Angaben. Die Angaben sind unter Berlicksichtigung der wéahrend
der Abschlussprifung gewonnenen Erkenntnisse dahingehend beurteilt worden, ob sie in Einklang
mit dem Jahresabschluss stehen, insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Kreises ver-
mitteln und die Chancen und Risiken der kuinftigen Entwicklung zutreffend darstellen.

Die Prufung umfasst aussagebezogene, einzelfallorientierte Prifungshandlungen sowie Aufbau-
und Funktionsprifungen. Die angewandten Verfahren zur Auswahl der risikoorientierten Prifungs-
handlungen basieren auf einer bewussten Auswahl.

Die Prufungsstrategie des risikoorientierten Prifungsansatzes hat zu folgenden Schwerpunkten
gefuhrt:
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e Sachanlagen

e Forderungen

e Liquide Mittel

e Verbindlichkeiten
e Ergebnisrechnung

Art, Umfang und zeitlicher Ablauf der einzelnen Prifungshandlungen sowie der Einsatz der Mitar-
beitenden wurden im Hinblick auf diese Prifungsschwerpunkte unter Beriicksichtigung der Risi-
koeinschéatzung sowie der Wesentlichkeit bestimmt.

Die Ubersicht tiber die 6rtlich festgelegten Nutzungsdauern der Vermdgensgegenstande wurde auf
Grundlage der vom Innenministerium bekannt gegebenen Abschreibungstabelle unter Bertick-
sichtigung der tatsachlichen ortlichen Verhaltnisse erstellt. Die Revision hat sich davon tberzeugt,
dass die Bestimmung der Nutzungsdauern so vorgenommen wurde, dass eine Stetigkeit fir kinfti-
ge Festlegungen von Abschreibungen gewahrleistet wird.

Von der zutreffenden Bilanzierung der Forderungen und sonstigen Vermdgensgegenstande sowie
der Verbindlichkeiten hat sich die Rechnungsprifung in Stichproben tberzeugt. Die Werthaltigkeit
der Forderungen wurde, insbesondere durch eine Analyse der Altersstruktur, gepruft.

Bankbestatigungen von Kreditinstituten wurden eingeholt.

Die Ruckstellungen wurden, insbesondere durch Befragung von Mitarbeitenden und der Verwal-
tungsleitung, auf Vollstandigkeit untersucht. Die zutreffende Ermittlung der Rickstellungshéhe
wurde durch eine stichprobenhafte Priifung der Berechnungen und eine kritische Beurteilung der
vorgenommenen Schatzungen gepruft.

Zur Prufung der Pensionsruckstellungen lag der Revision ein versicherungsmathematisches Gut-
achten des Versicherungsmathematikers Heubeck vor. Auf Grund der Einschatzung der Qualifika-
tion des Sachverstandigen sowie der Beurteilung von Art und Umfang dessen Téatigkeit hat sich die
Rechnungsprufung bei der Prifung auf dessen Arbeitsergebnisse gestutzt.

Es wurden innerhalb des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems Aufbau- und
Funktionsprifungen, insbesondere im Bereich der Zahlungsabwicklung und des Personalwesens,
durchgefihrt.

Die Revision ist der Auffassung, dass die Prifung eine hinreichend sichere Grundlage fir das Pri-
fungsurteil bildet.

Ausgangspunkt der Prifung war der geprifte und mit dem uneingeschrankten Bestatigungsver-
merk versehene Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022 des Kreises.

Alle erbetenen Aufklarungen und Nachweise wurden durch die Verwaltungsleitung erteilt. Der
Landrat hat die Vollstandigkeit des Jahresabschlusses am 01.08.2024 schriftlich bestatigt.

4, FESTSTELLUNGEN UND ERLAUTERUNGEN ZUR RECHNUNGSLEGUNG
4.1 OrdnungsmaRigkeit der Rechnungslegung

411 Buchfiuhrung und weitere gepriifte Unterlagen
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Nach den Priufungsfeststellungen gewahrleistet der auf Grundlage des NKF-Kontenrahmens er-
stellte und im Berichtsjahr angewandte Kontenplan eine klare und Ubersichtliche Ordnung des Bu-
chungsstoffes.

Die Geschéftsvorfalle wurden vollstandig, fortlaufend und zeitgerecht erfasst. Die Belege wurden
ordnungsgemald angewiesen, ausreichend erlautert und Ubersichtlich abgelegt. Die Zahlen der
Vorjahresbilanz wurden richtig im Berichtsjahr vorgetragen. Der Jahresabschluss wurde aus der
Buchfuhrung zutreffend entwickelt und vom Kreis aufgestellt.

Das rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem gewahrleistet eine vollstandige, richtige
und Uberwiegend zeithahe Erfassung, Verarbeitung und Aufzeichnung der Daten der Rechnungs-
legung.

AWO Bezirksverband Ostwestfalen-Lippe e. V.
Zu Fragen der AWO BV OWL-Insolvenz ist die Revision im Austausch mit der Abteilung
3.5 Jugend.

Ausweis der privatrechtlichen Forderungen

Die Summe der Gesamtforderungen in der Bilanz wird korrekt dargestellt. Die
Differenzierung in privatrechtliche und offentlich-rechtliche Forderungen stimmt nicht
mit den Auswertungen aus dem Forderungsmanagement Uberein. Es konnte bisher nicht
abschliedend geklart werden, wie erreicht werden kann, dass zukiinftig alle privat-
rechtlichen Forderungen entsprechend zugeordnet und im Jahresabschluss nicht als
offentlich-rechtliche Forderungen ausgewiesen werden. An der Losung des Problems wird
weiter gearbeitet.

Die Bestandsnachweise der Vermdgensgegenstande, des Kapitals, der Schulden, der Ruckstel-
lungen, der Sonderposten und der Rechnungsabgrenzungsposten sind erbracht.

Der Kreis hat produktorientierte Ziele festgelegt sowie Kennzahlen zur Zielerreichung bestimmt.

Bei der Prifung wurden keine Sachverhalte festgestellt, die dagegen sprechen, dass die vom
Kreis getroffenen organisatorischen und technischen Maflinahmen geeignet sind, die Sicherheit
der rechnungslegungsrelevanten Daten und IT-Systeme zu gewahrleisten.

Die Buchfihrung und die weiteren gepriften Unterlagen entsprechen nach der Feststellung der
Revision den gesetzlichen Vorschriften, den sie ergdnzenden Satzungen und den sonstigen orts-
rechtlichen Bestimmungen. Die aus den weiteren gepriften Unterlagen entnommenen Informatio-
nen fuhren zu einer ordnungsgemalfien Abbildung in Buchfuihrung und Jahresabschluss.

4.1.2 Jahresabschluss

Die Vermogensrechnung (Bilanz), die Ergebnisrechnung, die Finanzrechnung sowie die Teilrech-
nungen sind den gesetzlichen Vorschriften entsprechend gegliedert. Die Vermdgensgegenstande
und die Schulden sowie das Kapital, die Sonderposten, die Bilanzierungshilfen und die Rech-
nungsabgrenzungsposten wurden nach den gesetzlichen Bestimmungen sowie den Grundsatzen
ordnungsmaRiger Buchfihrung angesetzt und bewertet, fiir erkennbare Risiken wurden Riickstel-
lungen in ausreichendem Malie gebildet.

Die allgemeinen Grundsétze fur die Gliederung der aufeinander folgenden Ergebnis-, Vermégens-
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und Finanzrechnungen wurden beibehalten.

Die Investitionen und Investitionsforderungsmafnahmen des Kreises wurden einzeln in den Teilfi-
nanzrechnungen ausgewiesen.

Der Kreis hat gemal3 § 17 KomHVO zur Verwaltungssteuerung und fiir die Beurteilung der Wirt-
schaftlichkeit und Leistungsfahigkeit eine Kosten- und Leistungsrechnung aufgebaut. Die Ergeb-
nisse der Kosten- und Leistungsrechnung sind als interne Leistungsbeziehungen in den Teilergeb-
nisrechnungen gesondert ausgewiesen.

Der Anhang enthélt gem. § 45 KomHVO die notwendigen Erlauterungen der Vermégensrechnung
(Bilanz), der Ergebnisrechnung und der Finanzrechnung, insbesondere die vom Kreis angewand-
ten Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsétze, sowie die sonstigen Pflichtangaben.

Die Revision kommt zu dem Ergebnis, dass der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2023 ord-
nungsgemaf aus der Buchfiihrung und den weiteren gepriften Unterlagen abgeleitet worden ist
und den gesetzlichen Vorschriften, den erganzenden Bestimmungen der Satzungen und sonstigen
ortsrechtlichen Bestimmungen entspricht.

4.1.3 Lagebericht

Der von der Verwaltungsleitung des Kreises aufgestellte und vom Landrat bestétigte Lagebericht
ist diesem Bericht als Anlage beigefugt.

Der Lagebericht entspricht nach den bei der Priifung gewonnenen Erkenntnissen den gesetzlichen
Vorschriften.

Die Priifung ergab, dass der Lagebericht

¢ mit dem Jahresabschluss sowie den bei der Priifung gewonnenen Erkenntnissen im Einklang
steht,

e insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Kreises vermittelt,

¢ die Chancen und Risiken der kiinftigen Entwicklung zutreffend darstellt,

o bedeutsame produktorientierte Ziele und Kennzahlen einbezieht und erlautert sowie

o alle weiteren nach § 49 KomHVO erforderlichen Angaben und Erlauterungen enthélt.

Der Revision sind keine nach Schluss des Haushaltsjahres eingetretenen Vorgéange von beson-
derer Bedeutung bekannt geworden, tUber die zu berichten ware.
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4.2 Gesamtaussage des Jahresabschlusses
42.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Die Prifung hat zu keinen Einwendungen gefiihrt. Nach Uberzeugung der Revision vermittelt der
Jahresabschluss unter Beachtung der Grundséatze ordnungsmafiger Buchfiihrung fir Kommunen
ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage
des Kreises.

4.2.2 Wesentliche Bewertungsgrundlagen
Es wird auf die Angaben im Anhang des Kreises (Anlagen) verwiesen.
4.2.3 Anderungen in den Bewertungsgrundlagen

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden gegeniiber dem Vorjahr unverandert ange-
wandt.

Im Hauhsaltsjahr 2023 wurde die Moglichkeit der Bilanzierung der Finanzbelastungen gemafd dem
NKF-COVID-19-Ukraine-Isolierungsgesetz (NKF-CUIG) erstmalig in Anspruch genommen. Das
NKF-CUIG weist an, die aus der Corona-Pandemie und die aus dem Krieg gegen die Ukraine ent-
standenen Haushaltsbelastungen zu isolieren.

Die Corona-Belastungen sind bereits in der jahresbezogenen Finanzierung einbezogen und damit
im positiven Jahresergebnis enthalten. Anteilig sind ebenfalls die nicht-fallbezogenen Ukraine-Be-
lastungen (inshesondere Energiekosten) im Jahresergebnis enthalten.

Der isolierte Betrag in Hohe von 5,4 Mio. € umfasst die fallbezogenen Ukraine-Aufwendungen im
Sozial- und Jobcenterbereich. Die Ende 2023 erhaltenen Bundesmittel zur Kompensation der Be-
lastungen sind in H6he von rd. 1,7 Mio. € (DS-Nr. 6190) entlastend bertcksichtigt worden.

424 Aufgliederungen und Erléauterungen

Von Aufgliederungen und Erlauterungen wurde an dieser Stelle abgesehen. Auf die Erlauterungen
in Anhang und Lagebericht wird verwiesen.
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5. PRUFUNGSERGEBNIS
An den Kreis Gutersloh

Uneingeschrankte Prifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss des Kreises Gitersloh — bestehend aus der Bilanz zum 31. De-
zember 2023, der Ergebnisrechnung, der Finanzrechnung, den Teilergebnisrechnungen und den
Teilfinanzrechnungen fur das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 sowie dem
Anhang, einschlieB3lich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden — gepriift.
Darlber hinaus haben wir den Lagebericht des Kreises Giutersloh fir das Haushaltsjahr vom 1. Ja-
nuar bis zum 31. Dezember 2023 gepruft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse

e entspricht der beigefiigte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den gesetzlichen
Vorschriften, den sie ergdnzenden Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen
und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsétze ordnungsmaRiger Buchfuhrung ein
den tatséchlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens- und Finanzlage des
Kreises Gutersloh zum 31. Dezember 2023 sowie ihrer Ertragslage fur das Haushaltsjahr vom
1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 und

e vermittelt der beigefiigte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Kreises
Gutersloh allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahres-
abschluss, entspricht den gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zu-
kinftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemal § 102 Abs. 8 GO NRW in Verbindung mit 8 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass un-

sere Prifung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmafigkeit des Jahresabschlusses und
des Lageberichts gefihrt hat.

Grundlage fur die Prufungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstimmung mit
§ 102 GO NRW unter Beachtung der Leitlinien des Instituts der Rechnungspriifer Deutschland
e.V. (IDR) und in Anlehnung an die vom Institut der Wirtschaftsprifer Deutschland e.V. (IDW) fest-
gestellten deutschen Grundséatze ordnungsmaRiger Abschlussprifung durchgefiihrt. Unsere Ver-
antwortung nach diesen Vorschriften und Grundséatzen ist im Abschnitt ,Verantwortung des Ab-
schlusspriifers fur die Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts" unseres Bestati-
gungsvermerks weitergehend beschrieben. In Ubereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften
sind wir bei der Prifung des Kreises Gitersloh unabhangig. Wir sind der Auffassung, dass die von
uns erlangten Prifungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage flr unsere
Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung des Landrates und des Vertretungsorgans fiir den Jahresabschluss und den Lage-
bericht

Der Landrat ist verantwortlich fur die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den gesetzlichen
Vorschriften, den sie erganzenden Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen in al-
len wesentlichen Belangen entspricht, und dafir, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der
deutschen Grundséatze ordnungsmaRiger Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen ent-
sprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Kreises Giitersloh vermittelt. Fer-
ner ist der Landrat verantwortlich fur die internen Kontrollen, die er in Ubereinstimmung mit den
deutschen Grundséatzen ordnungsmafiger Buchflihrung als notwendig bestimmt hat, um die Auf-
stellung eines Jahresabschlusses zu erméglichen, der frei von wesentlichen — beabsichtigten oder
unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist.
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Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist der Landrat dafir verantwortlich, die Fahigkeit des
Kreises Gutersloh zur Fortfihrung ihrer Tatigkeit, d. h. der stetigen Erfullung der Aufgaben, zu be-
urteilen. Des Weiteren hat er die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Siche-
rung der stetigen Erfullung der Aufgaben, sofern einschlagig, anzugeben.

AuRBerdem ist der Landrat verantwortlich fur die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein
zutreffendes Bild von der Lage des Kreises Gitersloh vermittelt sowie in allen wesentlichen Belan-
gen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den gesetzlichen Vorschriften entspricht und die
Chancen und Risiken der zukinftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner ist der Landrat ver-
antwortlich fur die Vorkehrungen und MalRnhahmen (Systeme), die er als notwendig erachtet hat,
um die Aufstellung eines Lageberichts in Ubereinstimmung mit den anzuwendenden gesetzlichen
Vorschriften zu ermdglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise fir die Aussagen im La-
gebericht erbringen zu kdnnen.

Das Vertretungsorgan ist verantwortlich fur die Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses
des Kreises Gitersloh zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprifers fir die Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dartiber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als
Ganzes frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist.
Diese Zielsetzung erstreckt sich auch darauf, ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild
von der Lage des Kreises Gutersloh vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jah-
resabschluss sowie mit den bei der Priifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den ge-
setzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zu-
treffend darstellt. Der erteilte Bestatigungsvermerk beinhaltet unsere Prifungsurteile zum Jahres-
abschluss und zum Lagebericht.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mal3 an Sicherheit, aber keine Garantie dafir, dass eine in
Ubereinstimmung mit § 102 GO NRW unter Anwendung der Leitlinien des Instituts der Rech-
nungsprifer Deutschland e.V. (IDR) und unter Beachtung der vom Instituts der Wirtschaftsprufer
in Deutschland e.V. (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmagiger Abschlusspri-
fung durchgefuhrte Prifung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstel-
lungen kdnnen aus Verstdl3en oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angese-
hen, wenn verniinftigerweise erwartet werden kénnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der
Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidun-
gen von Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Prifung Giben wir pflichtgeméafles Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-
haltung. Daruber hinaus

¢ identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbeabsichtigter
— falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und fuhren Prifungs-
handlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prifungsnachweise, die aus-
reichend und geeignet sind, um als Grundlage fir unsere Prifungsurteile zu dienen. Das Risi-
ko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstélien héher
als bei Unrichtigkeiten, da Verstof3e betrligerisches Zusammenwirken, Falschungen, beab-
sichtigte Unvollstandigkeiten, irrefiihrende Darstellungen bzw. das AuRRerkraftsetzen interner
Kontrollen beinhalten kénnen.

e gewinnen wir ein Verstandnis von dem fur die Prifung des Jahresabschlusses relevanten inter-
nen Kontrollsystem und den fir die Prifung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und
MalRnahmen, um Prifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstédnden ange-
messen sind.

e Dbeurteilen wir die Angemessenheit der von dem Landrat angewandten Rechnungslegungsme-
thoden sowie die Vertretbarkeit der von dem Landrat dargestellten geschétzten Werte und da-
mit zusammenh&angenden Angaben.
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e ziehen wir Schlussfolgerungen auf der Grundlage der erlangten Prifungsnachweise, ob eine
wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die
bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit des Kreises Gutersloh zur Fortfihrung ihrer Tatigkeit, d.
h. der stetigen Erflllung der Aufgaben, aufwerfen kénnen. Falls wir zu dem Schluss kommen,
dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestatigungsvermerk auf
die dazugehdrigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen
oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prufungsurteil zu modifizieren.
Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestati-
gungsvermerks erlangten Prifungsnachweise. Zukiinftige Ereignisse oder Gegebenheiten kon-
nen jedoch dazu fuhren, dass der Kreis Gutersloh die stetige Erfullung der Aufgaben nicht si-
cherstellen kann.

o Dbeurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein-
schlieBlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschéafts-
vorfélle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen
Grundsatze ordnungsmafiger Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhéltnissen entsprechen-
des Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Kreises Gutersloh vermittelt.

o Dbeurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesent-
sprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Kreises Gutersloh.

o fUhren wir Prifungshandlungen zu den von dem Landrat dargestellten zukunftsorientierten An-
gaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Priifungsnachweise vollzie-
hen wir dabei insbhesondere die den zukunftsorientierten Angaben von dem Landrat zugrunde
gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zu-
kunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenstandiges Prifungsurteil zu den
zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab.
Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass kuinftige Ereignisse wesentlich von
den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erértern mit den fir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang
und die Zeitplanung der Prifung sowie bedeutsame Priifungsfeststellungen, einschlieflich etwai-
ger Mangel im internen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Priifung feststellen.

Gutersloh, den 30.08.2024

Referat Revision und Datenschutz

R )
¥ £l
i L/

£

H. Kratzert S. Katczynski
stellv. Leiterin Leiter
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Anlagen

Kreis Gutersloh
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Anlagenverzeichnis

Anlagenverzeichnis

Anlage 1 Vermogensrechnung (Bilanz) zum 31. Dezember 2023

Anlage 2 Gesamtergebnisrechnung fur das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2023
Anlage 3 Gesamtfinanzrechnung fur das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2023
Anlage 4 Anhang fur das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2023

Anlage 5 Lagebericht fir das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2023

Anlage 6 Teilergebnisrechnungen und Teilfinanzrechnungen fur das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis
31. Dezember 2023

Anlage 7 Vollstandigkeitserklarung zum Jahresabschluss 2023
Anlage 8 Bericht und Stellungnahme des Rechnungspriifungsausschusses - Entwurf -
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Revision Kreis Gltersloh Anlage 4

Jahresabschluss des Kreises Giitersloh zum 31.12.2023

Anhang

. Vorbemerkungen

1.1 Einleitung

Mit dem Jahresabschluss zum 31.12.2023 des Kreises Gutersloh wurden die allgemeinen Bewertungsanforderungen nach § 33 KomHVO beriicksichtigt.

Nach Verabschiedung des Dritten Gesetzes zur Weiterentwicklung des Neuen Kommunalen Finanzmanagements im Land

Nordrhein-Westfalen (3.NKFWG NRW ) vom 5. Méarz 2024 liegen auch diese Rechtsgrundlagen dem Jahresabschluss 2023 zu Grunde, soweit sie relevant geworden
sind.

Dem entsprechend wurden Vermdgensgegenstande und Schulden wirklichkeitsgetreu bewertet.

Der Jahresabschluss zum 31.12.2023 wurde entsprechend § 53 Abs. 1 der Kreisordnung flir das Land Nordrhein-Westfalen (KrO NRW) in Verbindung mit § 95 der
Gemeindeordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) und der dazu erlassenen Rechtsverordnungen, insbesondere des 6. Teils der Verordnung tiber das
Haushaltswesen der Kommunen im Land Nordrhein-Westfalen (Kommunalhaushaltsverordnung NRW — KomHVO NRW), unter Beachtung der Grundsatze
ordnungsgemaRer Buchfiihrung fir Kommunen aufgestellt.

1.2 Verrechnungen mit der allgemeinen Riicklage nach § 44 Abs. 3 KomHVO

Nach § 44 Abs. 3 KomHVO diirfen Geschaftsvorfalle, die nicht der laufenden Verwaltungstatigkeit zuzurechnen sind, keine Auswirkung auf das Jahresergebnis
entfalten. Zu diesen Geschéftsvorfallen zahlen aufRerplanmaRige Abschreibungen auf Finanzanlagen sowie Ertrdge und Aufwendungen aus dem Abgang und der
VerauRerung von Vermdgensgegenstanden. Sie sind erfolgsneutral mit der allgemeinen Riicklage zu verrechnen.

Zur Umsetzung der Forderung des § 44 Abs. 3 KomHVO hat die Verwaltung folgende Punkte festgelegt:

1) Soweit Aufwand beim Verkauf von Vermdgensgegenstanden des Sachanlagevermdgens unter Buchwert entsteht, ist dieser Aufwand
nach Mdglichkeit zur Eigenkapitalstabiliat im jeweiligen Budget aufzufangen. Erst im Rahmen der Jahresabschlussbuchungen (nach dem
Budgetabschluss) erfolgt eine ,Entlastung” des jeweiligen Budgets gegen das Unterkonto der aligemeinen Ricklage mit der entsprechenden
Kostenstellen-/Kostentrager-Kombination.

2) Soweit Anlagegegenstande in Abgang gestellt werden, die nur noch einen Erinnerungswert von einem Euro haben,
erfolgt keine Korrektur Gber die Allgemeine Riicklage aufgrund Geringfligigkeit.

3) Sofern zu ausgesonderten Vermdgensgegenstanden noch Sonderposten existieren, werden diese zunachst
ertragswirksam aufgeldst und anschlieBend ebenfalls mit dem Unterkonto der allgemeinen Riicklage verrechnet.

4) Bei Abgangen (Verkauf / Verschrottung) im Bereich der Gebuihrenhaushalte erfolgt keine Verrechnung mit der
allgemeinen Ruicklage. Hier greift weiterhin das Instrument der Sonderposten fiir den Gebihrenausgleich, bei dem
entsprechend zuzufiihren oder aufzulésen ist.

Im Jahresabschluss 2023 wurden folgende Betrage Uber die allgemeine Riicklage verrechnet:

Verrechnete Ertrédge bei Vermdgensgegenstanden: -180.870,83 €
Verrechnete Aufwendungen bei Vermdgensgegenstanden: 50.080,79 €
Verrechnete Ertrédge bei Finanzanlagen: 0,00 €
Verrechnete Aufwendungen bei Finanzanlagen: 0,00€
= Summe Verrechnung allgemeine Ricklage: -130.790,04 €

Die Ertrége resultieren im Wesentlichen aus dem Verkauf eines Grundstlickes in Wiedenbriick, eines Traktors vom Bauhof und zweier CNC-Maschinen am Carl-Miele
Berufskolleg tiber Buchwert. Finanzertrage mussten in 2023 nicht verrechnet werden.

Die Aufwendungen gehen zum gréRten Teil auf den Abbruch eines Gewésserprojektes (Okologische Verbesserung Aabach) zuriick. Aus dem Projekt hat sich kein
eigenstandig verwertbarer Vermdgensgegenstand entwickeln kdnnen, so dass die bisherigen Projektkosten als Aufwand auszubuchen waren.

Bei den Finanzaufwendungen waren in 2023 keine Verrechnungen vorzunehmen.

1.3 Abweichungen von der vom Innenministerium bekannt gegebenen Abschreibungstabelle (Rahmentabelle) in der értlichen
Abschreibungstabelle des Kreises Gutersloh:

Vermogensgegenstand Jahre It. Rahmen- Jahre It. ortl. Begriindung
tabelle Tabelle

Rettungswagen 6-8

Fahrgestell 5 héherer VerschleiR, da Kreis GT Flachenkreis

Koffer 10 langere Nutzung auf neuem Fahrgestell
medizinisch-technische Geréate 8-10

Zubehor 6 klrzere Nutzung aufgrund rascher technischer

Fortentwicklung und steigender Reparaturanfalligkeit
: - Ei

1.4 Ausbuchung von Vermégensgegenstidnden aus der Anlagenbuchhaltung:

Die Systematik des Anlagenspiegels sieht vor, dass nach der Ausbuchung von Vermdgensgegenstanden bei Verkauf oder Verschrottung immer die vollstandigen
Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten unter der Spalte "Abgange" ausgewiesen werden. Zuséatzlich werden die Uber die Jahre angefallenen Abschreibungen der
ausgebuchten Gegenstande in der Spalte "Kummulierte Abschreibungen” reduziert.

Diese Routine wird auch bei der Verschrottung von Gegensténden, die bereits bis zum Erinnerungsbuchwert von einem Euro abgeschrieben wurden angewandt. Der
Verlust in der Ergebnisrechnung beléuft sich tatsachlich auf nur einen Euro.

In diesem Zusammenhang sei auch nochmals auf die Vorgehensweise zur Inventarisierung von dem im Kreiseigentum befindlichen Altgegenstanden an Schulen
verwiesen. Im Haushaltsjahr 2015 wurden erstmalig zur pauschalen Bereinigung der Anlagenbuchhaltung alle zur Eréffnungsbilanz mit einem Euro Erinnerungswert
eingebuchten Vermdgensgegenstande ausgebucht. Zusatzlich wurden ab 2015 alle bereits seit einem Jahr auf einen Euro abgeschriebenen Vermdgensgegenstande
ausgebucht. Diese Verfahrensweise wurde auch im Jahresabschluss 2023 angewendet.

Ausgenommen von dieser Regelung sind alle seit November 2014 mit der Inventarisierungssoftware erfassten Vermogensgegenstande. Diese verbleiben bis zur
Vorlage einer Abgangsmeldung durch die Schulen bzw. durch die Feststellung eines Abgangs im Rahmen einer kdrperlichen Inventur in der Anlagenbuchhaltung.
Weitere Erlauterungen finden sich nochmals im Anhang unter den entsprechenden Bilanzpositionen.
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Il. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsatze

I.1. Erlauterungen zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Aktiva

0. Aufwendungen fiir die Erhaltung der gemeindlichen Leistungsféahigkeit

Hier sind die nach dem NKF-COVID-19-Ukraine-Isolierungsgesetz — NKF-CUIG entstandenen coronabedingten und aus dem Krieg gegen die Ukraine
bedingten Haushaltsbelastungen anzusetzen.

Hinsichtlich der Corona-Belastungen wird erneut von der Wahiméglichkeit nach den FAQ zum NKF-CUIG Gebrauch gemacht, auf die Isolierung zu verzichten.
Von den angefallenen Ukraine-Belastungen werden insgesamt rd. 5,4 Mio. € in die Bilanzierungshilfe eingestellt.

Die Entscheidung beruht ebenfalls auf der oben aufgefiihrten Wahimdglichkeit und der Auslegung von § 6 Abs. 3 NKF-CUIG.

Die in die Isolierung eingestellten 5,4 Mio. € umfassen die Ukraine-Aufwendungen im Sozialbereich und die entsprechenden Netto-KDU-Aufwendungen. Diese
Auswahl wurde vor dem Hintergrund der eindeutigen Zuordnung zum Ukraine-Sachverhalt getroffen. Die Ende 2023 erhaltenen Bundesmittel zur
Kompensation von Ukraine- oder anderen mit Fluchtursachen in Verbindung stehenden Ursachen sind in Héhe von rd. 1,7 Mio. € (s. DS-Nr. 6134) entlastend
berilcksichtigt worden.

Die Isolierung ermdglicht es insofern, die Gesamtergebnisrechnung 2023 mit einem Ertragsliberschuss abzuschlieBen, der zur Starkung der
Eigenkapitalausstattung (Ausgleichsriicklage) verwendet werden soll, um vor dem Hintergrund der schwierigen wirtschaftlichen Rahmenbedingungen in den
kommenden Jahren auf ein groReres Potential zur Entlastung der kreisangehdrigen Stédte und Gemeinden zuriickgreifen zu kénnen.

Der damit verbundene Verzicht auf eine periodengerechte Zuordnung der fraglichen Aufwendungen wird nach Abwagung mit den o.g. wirtschaftlichen
Rahmenbedingungen fiir vertretbar gehalten und wird somit gesetzeskonform nach den Regelungen des NKF-CUIG umgesetzt.

Wert 31.12. Wert 31.12. Wertver-
Vorjahr Abschlussjahr anderung
- 5.379.880,06 5.379.880,06
1. Anlagevermégen
1.1 Immaterielle Vermdgensgegenstande
Wert 31.12. Wert 31.12. Wertver-
Vorjahr Abschlussjahr dnderung
617.447,07 834.604,05 217.156,98

Ein immaterieller Vermdgensgegenstand ist ein nicht-physischer Vermdgenswert. Zu diesen zéhlen Lizenzen, Software oder bestimmte Rechte wie
Nutzungsrechte oder Patente.

Eine Aktivierung immaterieller Vermdgensgegenstande ist nur zuldssig, wenn diese entgeltlich von Dritten erworben wurden. Dariiber hinaus missen die
Vermogensgegenstande selbsténdig bewertbar sein. Nach § 44 Abs. 1 KomHVO besteht fiir selbst erstellte immaterielle Vermégensgegensténde ein
Aktivierungsverbot.

Beim Kreis Gltersloh besteht die Gesamtsumme der Bilanzposition "immaterielle Vermdgensgegensténde" hauptsachlich aus der vorhandenen Software.
Die Wertverénderung ergibt sich aus den Anschaffungskosten (Zugange und Umbuchungen rd. 390 T €) abzlglich der bei den abnutzbaren immateriellen
Vermodgensgegenstanden vorzunehmenden Abschreibungen (rd. -172 T €).

Abgange von immateriellen Vermégensgegensténden lagen in 2023 nicht vor.

1.2 Sachanlagen
Das Sachanlagevermdgen wurde zu Anschaffungs- und Herstellungskosten, vermindert um Abschreibungen, bewertet. Wesentliche Verbesserungen
gegenlber dem urspriinglichen Zustand wurden beriicksichtigt und die Restnutzungsdauern ggfls. angepasst.

1.2.1 Unbebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte

Wert 31.12. Wert 31.12. Wertver-
Vorjahr Abschlussjahr dnderung
6.327.152,92 7.184.207,85 857.054,93

Unbebaute Grundstiicke sind Grundstticke, auf denen sich keine abnutzbaren Gebaude befinden.

Die Grundstiicke wurden ihren Nutzungszwecken entsprechend den nach der KomHVO vorgeschriebenen Bilanzpositionen Griinflachen, Ackerland, Wald und Forsten
oder sonstigen unbebauten Grundstiicken zugewiesen.

Zu den sonstigen unbebauten Grundstiicken zéhlen auch Erbbaurechtsgrundstiicke, die durch den jeweiligen Erbbauberechtigten mit einem Geb&ude bebaut wurden.
In allen o.g. Bilanzkategorien ergaben sich im HHJ 2023 Veranderungen.

Zum einen resultieren verschiedene Grundstiickszugange in Form von Umbuchungen durch die Aktivierung einer Anlage im Bau. Auf dieser wurden die Werte aus
einem Kaufvertrag in 2022 zunéchst "geparkt" und konnten nach erfolgter Vermessung in 2023 auf konkrete Flurstiicke in die Kategorien Ackerland (41.317,09 €),
Griinflachen (84.533,90 €) und Waldflachen (68.695,68 €) umgebucht werden. Die Grundstlicke dienen als Ausgleichsflachen der Abteilung Umwelt oder als mégliche
Tauschflachen fiir die Abteilung Tiefbau.

Zum anderen wurde in der Bilanzkategorie sonstige unbebaute Grundstiicke ein Tauschvertrag mit der Stadt Halle Westfalen realisiert. Eingetauscht wurde ein
Grundstiick am Berufskolleg Halle (Westf.) gegen ein Grundstiick der Stadt Halle, auf dem zukiinftig die neue Regionalstelle Nord errichtet werden soll (rd. 664 T € inkl.
Grunderwerbssteuer und Notarkosten).

Bei der Bilanzposition Griinflachen ist ein Abgang (rd. 2 T €) in Form eines Grundstiicksverkaufs an der Christoph-Siebe-Str. in Wiedenbriick an eine Privatperson zu
verzeichnen.

1.2.2 Bebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte

Wert 31.12. Wert 31.12. Wertver-
Vorjahr Abschlussjahr dnderung
102.092.959,46 100.756.766,75 |- 1.336.192,71

Die bebauten Grundstticke wurden ihrer Zweckbestimmung entsprechend den nach der KomHVO vorgeschriebenen Bilanzpositionen zugewiesen.

Kinder- und Jugendeinrichtungen sind in der Bilanz des Kreises Gutersloh nicht auszuweisen.
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In den ausgewiesenen Werten enthalten sind der nicht abnutzbare Grund und Boden sowie die abnutzbaren Geb&ude und weitere Bestandteile, die getrennt
voneinander erfasst wurden. Die abnutzbaren Vermdgensgegenstande werden ihrer Restnutzungsdauer entsprechend abgeschrieben.

In 2023 fielen Abschreibungen in H6he von rd. -2,77 Mio. € an.

Zugéange resultieren beispielsweise aus der Aktivierung der Sprachalamierung und des WLAN's am Kreishaus Gitersloh (rd. 308 T €). Weiterhin hat der
Kreis Gutersloh von der Moglichkeit der Auslegung des Wirklichkeitsprinzips Gebrauch gemacht. Dies ermdglicht die Veranschlagung und letztlich auch die
Aktivierung von Sanierungskosten (investive Verbuchung), wenn die Einzelmalnahmen zusammengefasst zu einer wesentlichen Verlangerung der
Nutzungsdauer des Gebaudeobjekts flihren. Insgesamt wurden an den Schulen Reinhard-Mohn-BK, Ems-BK, Reckenberg BK, Carl-Miele-BK sowie der
Michaelis Schule in 2023 MaRnahmen nach Wirklichkeitsprinzip und weitere investive Mainahmen in Hohe von 1,76 Mio. € aktiviert.

Ein Abgang in Form einer Umbuchung in Hohe von rd. 642 T € resultiert aus dem Tauschvertrag mit der Stadt Halle Westfalen (siehe dazu auch Punkt 1.2.1).
Das Tauschgrundstlick am Berufskolleg Halle (Westf.) wurde aus der Bilanzkategorie Schulen ausgebucht, aber in gleicher Hohe in der Bilanzkategorie
sonstige unbebaute Grundstiicke als Baugrundstiick fiir die neue Regionalstelle Nord angesetzt, da das Tauschgeschéaft unentgeltlich abgeschlossen wurde.

1.2.3 Infrastrukturvermégen
Bei der Bilanzierung der Vermdgensgegenstande des Infrastrukturvermdgens richtet sich das wirtschaftliche Eigentum nach den Vorschriften tber die
StraRenbaulast.

1.2.3.1 Grund und Boden des Infrastrukturvermégens

Wert 31.12. Wert 31.12. Wertver-
Vorjahr Abschlussjahr anderung
17.030.238,46 17.780.445,50 750.207,04

Im Bereich des Infrastrukturvermdgens ist der Grund und Boden neben den Aufbauten gesondert anzusetzen. Die Bewertung erfolgte grundsatzlich mit den
Anschaffungskosten.

Die Wertveranderung basiert wesentlich auf dem Grunderwerb von Fléachen fir die Nutzung als Infrastrukturvermégen (rd. 780 T €), insbesondere an den Kreisstrafen
K25, K26, K43 und K55, wobei der Zugang an der K26 auf die unentgeltliche Ubernahme der StraRengrundstiicke der ehemaligen B68 zurlickzufiihren ist
(Abstufungsverfahren zur Kreisstraf3e). In gleicher Hohe (rd. 434 T €) wurden auf der Passivseite der Bilanz dafiir Sonderposten aus Zuwendungen passiviert.

Abgange in Hohe von rd. 29 T € resultieren aus der Riickerstattung von Grunderwerbskosten an der K32 Osnabriicker Landstraflle.

1.2.3.2 Briicken und Tunnel

Wert 31.12. Wert 31.12. Wertver-
Vorjahr Abschlussjahr anderung
8.717.194,32 8.868.512,00 151.317,68

Ausgewiesen sind die Werte der im wirtschaftlichen Eigentum des Kreises Glitersloh stehenden Briicken und Durchlésse im Kreisstralennetz. Die kleineren
Bauwerke, die nicht der Briickenpriifung nach DIN 1076 unterliegen und insofern ausschlieBlich als Bestandteile der Straen und Rad-/Gehwege zu beriicksichtigen

sind, sind hier nicht enthalten.
Die Wertveranderung in der Bilanzkategorie Briicken und Tunnel basiert im Haushaltsjahr 2023 auf den angefallenen Abschreibungen in Héhe von rd. -325 T €,

sowie den Zugéngen (rd. 476 T €). Die Zugange betreffen die Aktivierung einer Anlage im Bau fiir drei Briickenbauwerke an der K55 in Langenberg Viehtrift. Dabei
handelt es sich um einen Neubau (Radwegbriicke Plattenbalken) sowie zwei Sanierungen (Wellstahlbriicken) mit wesentlicher Wertverbesserung.

1.2.3.3 Gleisanlagen, Streckenausrichtungen, Sicherheitsanlagen

Vermogensgegenstande dieser Art sind beim Kreis Gltersloh nicht auszuweisen.

1.2.3.4 Entwésserungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen

Vermogensgegenstande dieser Art sind beim Kreis Gltersloh nicht auszuweisen.

1.2.3.5 StraRennetz mit Wegen, Platzen und Verkehrslenkungsanlagen

Wert 31.12. Wert 31.12. Wertver-
Vorjahr Abschlussjahr anderung
97.746.469,12 105.606.208,82 7.859.739,70

Ausgewiesen sind die im wirtschaftlichen Eigentum des Kreises Gltersloh stehenden Kreisstraen und Radwege mit Nebenanlagen.

Die Wertveranderung basiert im Wesentlichen auf den Abschreibungen (rd. - 3,23 Mio. €), den Zugéangen (rd. 6,84 Mio. €) und den aktivierten
Herstellungskosten, die wahrend einer Baumafnahme zunéchst als Anlage im Bau (s. Bilanzposition Aktiva 1.2.8) geflihrt waren und nach betriebsfahiger
Fertigstellung eines Bauwerkes in die endgultige Position umgebucht wurden (rd. 4,25 Mio. €). Abgange waren nicht zu verzeichnen.

Unter den Zugangen ist die unentgeltiche Ubernahme des StraRenaufbaus der ehemaligen B68 beriicksichtigt, die im Rahmen eines
Abstufungsverfahrens zur Kreisstralle 26 wurde. In gleicher Hohe (rd. 6,58 Mio. €) wurden auf der Passivseite der Bilanz dafiir Sonderposten aus
Zuwendungen passiviert.

1.2.3.6 Sonstige Bauten des Infrastrukturvermdgens

Wert 31.12. Wert 31.12. Wertver-
Vorjahr Abschlussjahr anderung
4.062.777,17 4.114.531,11 51.753,94

Hier sind Werte von Vermdgensgegensténden des Infrastrukturvermdgens ausgewiesen, die nicht einer der v. g. Positionen zuzuordnen waren, zum Beispiel

Bauten an FlieRgewassern.
Der Zugang in Form einer Umbuchung geht zurlick auf die Aktivierung des Gewésserprojektes "Ruthmanns Mihle" an der Dalke in Harsewinkel. Der Abgang

basiert auf dem Abbruch des Gewasserprojektes "Okologische Verbesserung Aabach". Abschreibungen fielen in Héhe von rd. -94 T € an.
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1.2.4 Bauten auf fremdem Grund und Boden

Unter dieser Bilanzposition sind die Gebaude ausgewiesen, deren wirtschaftlicher Eigentlimer der Kreis Glitersloh ist, die sich jedoch auf Grundstlicken
anderer Eigentlimer befinden. Somit sind hier ausschlieflich abnutzbare Vermdgensgegenstande enthalten, die einer planmaRigen Abschreibung

unterliegen.

Wert 31.12. Wert 31.12. Wertver-
Vorjahr Abschlussjahr anderung
18.482.037,49 18.176.007,65 (- 306.029,84

Im Haushaltsjahr 2023 fielen Abschreibungen in Héhe vonrd. -631 T € an.

Wesentliche Zugange gab es in Form der Aktivierung von Sanierungskosten im Rahmen des Wirklichkeitsprinzips fir die Peter-August-Bockstiegel

Gesamtschule an den Standorten Werther und Borgholzhausen in Hohe von insgesamtrd. 325 T €.

1.2.5 Kunstgegenstinde, Kulturdenkmaéler

Wert 31.12. Wert 31.12. Wertver-
Vorjahr Abschlussjahr anderung
131.450,33 137.750,33 6.300,00

Zu dieser Bilanzposition gehéren Vermdgensgegenstande, deren Erhaltung wegen ihrer Bedeutung fiir Kunst, Kultur und Geschichte im 6ffentlichen
Interesse liegt. Dies sind u. a. Gemalde, Skulpturen und Antiquitaten. Zugange wurden mit ihren Anschaffungskosten bewertet. Bei der Wertveranderung
handelt es sich um aktivierte Anschaffungskosten von Kunstwerken diverser Kiinstler durch den Kreis Giitersloh. Da Kunstwerke keiner wirtschaftlichen
Abnutzung unterliegen, wurden, wie in den Vorjahren, keine Abschreibungen gebucht.

1.2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge

Wert 31.12. Wert 31.12. Wertver-
Vorjahr Abschlussjahr anderung
8.417.107,66 9.381.126,56 964.018,90

Alle Maschinen und technischen Anlagen sind unter dieser Bilanzposition erfasst. Es handelt sich um selbststandig bewertbare Vermdégensgegensténde, die
nicht fest mit einem Gebé&ude verbunden sind.

Ebenfalls umfasst diese Bilanzposition alle Fahrzeuge des Kreises Giitersloh, die von ihm als Transport- bzw. Verkehrsmittel genutzt werden.
Geleaste Vermdgensgegensténde waren zu bilanzieren, sofern es sich um ein Capital Lease (Finanzierungsleasing) und nicht um ein Operate Lease (Miete)
handeln wiirde.

Im Haushaltsjahr 2023 ergaben sich Abschreibungen in Hohe von rd. -1,50 Mio. €, Zugénge aus aktivierten Herstellungskosten (rd. 1,85 Mio. €), Umbuchungen
(rd. 661 T €) und Abgénge in Héhe von rd. 673 T €.

Die Summe der hier vorgenommenen Umbuchungen resultiert ganz wesentlich aus der Aktivierung geleisteter Anzahlungen fiir verschiedene Fahrzeuge,
RTW-Fahrgestelle und weiteren Gegenstanden aus dem Bereich Bevoélkerungsschutz (z.B. Wechselladerfahrzeug Katastrophenschutz, Abrollbehélter
Atemschutz).

In 2023 wurden insgesamt 17 Abgange von Vermdgensgegenstanden dieser Bilanzkategorie verzeichnet. Bis auf finf der abgehenden Anlagen hatten alle
einen Restbuchwert von einem Euro Erinnerungswert. Der Abgang einer alten CNC-Frasmaschine am Carl-Miele-Berufskolleg in Gitersloh macht sich
beispielsweise in Hohe der historischen Anschaffungskosten von rd. 129 T € bei den Abgéngen bemerkbar, obwohl ein Gewinn beim Verkauf Giber
Restbuchwert von rd. 13 T € gelang (vgl. Punkt 1.4 Ausbuchung von Vermdgensgegenstanden aus der Anlagenbuchhaltung).

1.2.7 Betriebs- und Geschéftsausstattung (BGA)

Wert 31.12. Wert 31.12. Wertver-
Vorjahr Abschlussjahr anderung
12.739.097,24 13.078.088,30 338.991,06

Zu dieser Bilanzposition gehdren alle Vermdgensgegenstande, die dem allgemeinen Geschéftsbetrieb des Kreises dienen. Dazu zéhlen auch
Einrichtungsgegenstéande von Blros, Werkstatten und Schulen (Stihle, Tische, Schrénke, PC’s, Werkzeug, etc.).

Im Haushaltsjahr 2023 fielen Abschreibungen von rd. -3,34 Mio. €, Zugange von rd. 3,68 Mio. € und Abgénge in Hohe von rd. 0,77 Mio. € an.

Es wurden insgesamt 795 Vermdgensgegenstande in Abgang gesetzt. Davon hatten allerdings nur noch 62 Vermdgensgegenstande einen Restbuchwert von
Uber einem Euro Erinnerungswert.

Der Abgang eines Blut-Analysegerates am Berufskolleg Halle schldgt sich beispielsweise mit rd. 6 T € bei den Abgangen nieder, obwohl der Restbuchwert
lediglich bei einem Euro Erinnerungswert lag (vgl. Punkt I.4 Ausbuchung von Vermdgensgegensténden aus der Anlagenbuchhaltung).

1.2.8 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau

Wert 31.12.
Vorjahr

Wert 31.12.
Abschlussjahr

Wertver-
anderung

13.148.228,07

24.851.803,66

11.703.575,59

Geleistete Anzahlungen beinhalten geldliche Vorleistungen des Kreises auf bestellte, aber noch nicht gelieferte Sachanlagen. Ebenso sind hierin
Anzahlungen fir Grund und Boden auszuweisen, die im Rahmen laufender Flurbereinigungsverfahren anfallen.

Geleistete Anzahlungen auf Sachanlagen lagen zum Bilanzstichtag z.B. flir verschiedene Rettungsdienstfahrzeuge vor.

Bei Anlagen im Bau (AiB) handelt es sich um noch nicht fertiggestelite Sachanlagen auf eigenen oder fremden Grundstiicken.

Eine Anlage im Bau lag zum Stichtag 31.12.23 beispielsweise flir den Verwaltungsgebaudeneubau "Auf dem Stempel" (rd. 19,7 Mio. €) vor. Der Anteil an
Anlagen im Bau aus dem Bereich Tiefbau in Form von noch nicht fertiggestellten StralRen bzw. StralRenabschnitten oder nicht abgeschlossenen
Gewasserprojekten betrug rd. 2,3 Mio. €.

Es ist der tatsachliche Wert der Anlagen im Bau nach ihrem Baufortschritt zu bilanzieren. Da Abschlagsrechnungen nach der Erstellung von
Teilgewerken sehr zeitnah erstellt werden, kann zur Bilanzierung auf die gebuchten Rechnungen zurlickgegriffen werden. Die bei Anlagen im Bau
gebuchten Herstellungskosten werden noch nicht abgeschrieben. Die gebuchten Kosten fiir die im Verlaufe des Abschlussjahres betriebsbereit
fertiggesteliten Sachanlagen wurden nach Erreichen der Betriebsbereitschaft in die letztendliche Sachanlageposition (z. B. StraRen) umgebucht; die
Abschreibung erfolgte ab Beginn des auf die Fertigstellung folgenden Monats. Siehe hierzu auch die Erlduterungen zur o. g. Bilanzposition A.1.2.3 -
Infrastrukturvermdégen.
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Die bereits fir Anlagen im Bau erhaltenen Zuschisse werden zunéchst unter der Bilanzposition 4.8 erhaltene Anzahlungen passiviert. Erst mit der
Aktivierung der Anlage im Bau erfolgt auch eine Umbuchung des Zuschusswertes von den erhaltenen Anzahlungen auf die jeweilige Position der
Sonderposten.

Beuwilligte, aber noch nicht erhaltene Zuschiisse zu Anlagen im Bau sind als sonstige Forderungen aktiviert und in gleicher Hohe als sonstige
Verbindlichkeit passiviert.

1.3 Finanzanlagen

Wert 31.12. Wert 31.12. Wertver-
Vorjahr Abschlussjahr anderung
119.712.741,22 119.712.279,01 |- 462,21

Als Finanzanlagen werden die Vermdgensgegenstande bilanziert, die auf Dauer finanziellen Anlagezwecken oder Unternehmensverbindungen dienen.

Somit werden hier u. a. wirtschaftliche Unternehmen des Kreises (verbundene Unternehmen und Beteiligungen) sowie die damit verbundenen Ausleihungen
angesetzt.

Zusatzlich findet sich unter den sonstigen Ausleihungen auch die Einzahlung in den Versorgungsfonds der Westfalisch-Lippischen Versorgungskasse (KVW). In
2023 wurde hier wie schon im Vorjahr lediglich eine Umgliederung von den Wertpapieren des Anlagevermdgens in die sonstigen Ausleihungen in Héhe von rd.
6,8 Mio. € vorgenommen. Dies entspricht der planmaRigen Zufiihrung fiir das HHJ 2023. Zahlungstechnisch wurden diese Gelder bereits im HHJ 2021
(insgesamt 23 Mio. €) in den Fonds eingezahlt. Dabei handelte es sich um Uberschissige Liquiditat aus der laufenden Verwaltungstatigkeit, die zur Begrenzung
von Negativzinsen in den Pensionsfonds eingezahlt wurde und generell fiir die Deckung von Finanzierungsengpassen herangezogen werden kann. Da der
geplante Anteil fir 2023 nun ebenfalls zur Absicherung der Versorgungsverpflichtungen zur Verfligung stehen soll, wurde die 0.g. Umgliederung vorgenommen.

Bei den Ubrigen Finanzanlagen haben sich keine wesentlichen Wertminderungen ergeben, die eine auRerplanmafige Abschreibung erforderten.
Die geringfligige Wertveranderung resultiert lediglich aus der planmafigen Tilgung der Ausleihung fir die Tierkérperbeseitigung.

1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen

Hier wurden die Beteiligungen ausgewiesen, die unter der einheitlichen Leitung des Kreises stehen oder auf die der Kreis einen beherrschenden Einfluss
ausubt. Beherrschender Einfluss ist, neben weiteren Kriterien, in der Regel bei einem Stimmrechtsanteil von mehr als 50 % gegeben.

Die Altenzentrum Wiepeldoorn sowie heilpddagogische Kindergarten GmbH & Co. KG, die Altenzentrum Wiepeldoorn Verwaltungs GmbH, der Wertkreis
Gltersloh GmbH, die Gesellschaft zur Entsorgung von Abféllen im Kreis Gitersloh GmbH sowie die pro Wirtschaft GT GmbH werden unter dieser
Bilanzkategorie gefiihrt.

1.3.2 Beteiligungen
Hier wurden die Ubrigen Beteiligungen ausgewiesen.

1.3.4 Wertpapiere des Anlagevermdgens
Hier wird die oben angesprochene langerfristige Anlage von nicht benétigter Liquiditét aus 2021 in die Anlageformen des Versorgungsfonds der KVW
ausgewiesen.

1.3.5.2 Ausleihungen an Beteiligungen
Nach der Ablosung des Darlehensvertrages mit der Flughafen Paderborn/Lippstadt GmbH in 2021 werden hier keine Werte mehr ausgewiesen.

1.3.5.4 sonstige Ausleihungen

Hier ausgewiesen sind langfristige Forderungen, die seinerzeit unter Hingabe von Kapital fir die Tierkdrperbeseitigung sowie gegeniiber der
Kreiswohnstattengenossenschaft Halle Westfalen eG erworben wurden.

Im Wesentlichen finden sich hier aber die Einzahlungen in den Versorgungsfonds bei der Westfélisch-Lippischen Versorgungskasse fiir Gemeinden und
Gemeindeverbande zur liquiden Rickdeckung der Pensionsverpflichtungen. Trotz der weiterhin in 2023 anhaltenden wirtschaftlichen Problemlagen hat sich der
Kapitalmarkt dennoch erholt. Die Werte beider Anlagefonds haben sich zum Bilanzstichtag gegeniiber dem Vorjahr insofern positiv entwickelt. Zusammen
betrachtet weisen beide Fonds einen tber dem Nominalwert liegenden Wert aus (+5,5 Mio. €).

Bei den Bilanzpositionen 1.3.3, 1.3.5.1 und 1.3.5.3 sind keine Werte auszuweisen.

2. Umlaufvermégen

2.1 Vorrédte
2.1.1 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, Waren

Wert 31.12. Wert 31.12. Wertver-
Vorjahr Abschlussjahr anderung
116.564,16 98.113,81 |- 18.450,35

Der Wert des Vorratsvermdgens des Kreises, welches sich auf die Lagerbesténde der Abteilung Tiefbau erstreckt (Bauhof), ist mittels einer Inventur zum
Jahresabschluss 2023 ermittelt und gegenuber des Bestandes zum 01.01.23 uber die Ergebnisrechnung ausgeglichen worden.

2.1.2 Geleistete Anzahlungen
Beim Kreis Giitersloh lagen zum Bilanzstichtag keine geleisteten Anzahlungen im Umlaufvermégen vor.

2.2 Forderungen und sonstige Vermégensgegenstiande

Wert 31.12. Wert 31.12. Wertver-
Vorjahr Abschlussjahr anderung
45.119.821,15 53.167.749,95 8.047.928,80

Die zum Bilanzstichtag auszuweisenden Forderungen des Kreises ergeben sich im Wesentlichen unmittelbar aus den Daten der Finanzsoftware und sind somit zum
Nennwert angesetzt.

Die Summe der offenen Posten aus der debitorischen Nebenbuchhaltung (35.530.395,43 €) wurde mit Hilfe der OP-Abstimmung von Infoma auf die Bilanzposition
Forderungen und sonstige Vermdgensgegensténde (53.167.749,95 €) abgestimmt.

Es ist zu beriicksichtigen, dass es sich um eine Stichtagsbetrachtung handelt. Die grundsatzliche Werthaltigkeit der Forderungen wird im Wesentlichen aufgrund der
Altersstruktur getroffen, so dass Forderungen, die vor dem Abschlussjahr 2023 entstanden sind, pauschal wertberichtigt werden.

Die Schwankungen innerhalb der einzelnen Forderungskategorien zwischen dem 31.12.2022 und 31.12.2023 ergeben sich somit wesentlich aus der Diskrepanz von
Rechnungseinbuchung und Zahlungseingang nach dem 31.12.2023.

In den offentlich-rechtlichen Forderungen sind die Forderungen des Kreises gegeniiber dem Land NRW auf Erstattung der Versorgungsaufwendungen fiir die aus der
Verwaltungsstrukturreform ibernommenen Beamten (rd. 7,4 Mio. €) enthalten. Diese Forderung ist der aktivierte Gegenposten zu den Pensionsriickstellungen dieser
Beamten. Ferner wurden hier die Erstattungsanspriiche gegeniiber der Bundesagentur fiir Arbeit als Gegenposten der passivierten Urlaubs- und
Uberstundenriickstellungen (rd. 720 T €) gebildet. Zudem werden unter dieser Position die Werte fiir ausstehende Zuwendungsbetrége aufgrund von Férderzusagen fiir
BaumaRnahmen des Infrastrukturvermégens (rd. 3,9 Mio. €), die aufgrund der Gegenleistungsverpflichtung des Kreises aus der zweckbestimmten Verwendung heraus

Seite 5 von 14
Kreis Glitersloh Bericht Uber die Prifung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2023 -28-




Revision Kreis Gltersloh Anlage 4

in gleicher Hohe als sonstige Verbindlichkeiten passiviert sind.

Unter den sonstigen Vermdgensgegenstanden werden die Anspriiche des Kreises gegeniiber anderen Kommunen auf Erstattung von Versorgungsaufwendungen fiir
Beamte, die zu diesen Kommunen gewechselt sind, nach § 107b Beamtenversorgungsgesetz entsprechend eines versicherungsmathematischen Gutachtens mit inrem
Barwert (rd. 2,3 Mio. €) angesetzt.

Riickforderungsanspriiche gegeniiber Schuldnern im Unterhaltsvorschuss-Bereich der Jugendhilfe (UVG) wurden ebenfalls unter den sonstigen
Vermodgensgegenstanden eingebucht. Von den rd. 6,1 Mio. € (Fallvolumen 1.275 Kinder) wurden 80 % wertberichtigt, so das nur der wertberichtigte Teil in Hohe von rd.
1,2 Mio.hier abgebildet wird. In gleicher Hohe wird eine sonstige Verbindlichkeit auf der Passivseite der Bilanz ausgewiesen, da das Land NRW grundsétzlich Glaubiger
der Forderungen ist.

In der Schlussbilanz zum 31.12.2023 schlugen sich insgesamt 140 (Vorjahr 110) wesentliche Forderungen gréRer 10 T € nieder, die auch zum Zeitpunkt der Erstellung
des Jahresabschlusses 2023 (April 2024) nicht vollstéandig eingegangen waren. Die Gesamtsumme dieser Forderungen belauft sich auf rd. 4,6 Mio. € (Vorjahr rd. 4,7
Mio. €). Darin enthalten sind die Kostenerstattungsanspriiche gegeniiber dem Landschaftsverband Westfalen Lippe (LWL) fiir unbegleitete minderjahrige Flichtlinge
(auch Ukraine-Flichtlinge). Die Einbuchung erfolgte teilweise schon im HHJ 2016. Sie machen einen Anteil von rd. 2,5 Mio. € (Vorjahr rd. 1,2 Mio. €) aus. Die weitere
Priifung und Spitzabrechnung erfolgt sukzessive durch den LWL. Fir eine Risikoposition von 287 T € (Vorjahr 141 T €) wurde flr diese Falle eine Wertberichtigung
berticksichtigt. Weiterhin finden sich 2023 unter diesen Fallen verschiedene Riickerstattungsanspriiche aus den Bereichen Jobcenter, Jugend und Soziales.

Der Bilanzausweis der Forderungspositionen wurde seit 2019 auf den vom Land festgelegten Mindestausweis reduziert. Die Unterpositionen kénnen weiterhin dem
Forderungsspiegel entnommen werden (Anlage 6).

2.3 Wertpapiere des Umlaufvermégens

Wert 31.12. Wert 31.12. Wertver-
Vorjahr Abschlussjahr anderung

Unter dieser Bilanzposition werden in 2023 keine Werte ausgewiesen.

2.4 Liquide Mittel

Wert 31.12. Wert 31.12. Wertver-
Vorjahr Abschlussjahr anderung
18.964.070,69 20.129.517,65 1.165.446,96

Bei dieser Position sind alle liquiden Mittel des Kreises Giitersloh in Form von Bar- und Buchgeld ausgewiesen einschlieRlich der nicht der unmittelbaren

Bewirtschaftung, aber der Tragerschaft des Kreises unterliegenden Besténde (z. B. Schulkonten). Geldmittel Dritter (rd. 307 T€) werden gleichzeitig passiviert.

3. Aktive Rechnungsabgrenzungsposten

Wert 31.12. Wert 31.12. Wertver-
Vorjahr Abschlussjahr anderung
53.576.647,32 54.496.770,52 920.123,20

Auf der Aktivseite der Bilanz kénnen drei Arten von Rechnungsabgrenzungsposten (ARAP) angesetzt werden:

1. transitorische Abgrenzungsbuchungen nach § 43 Abs. 1 KomHVO

Hierbei handelt es sich um Auszahlungen die vor dem Bilanzstichtag geleistet wurden, die aber Aufwand fiir eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen.

2. geleistete Investitionszuschisse nach § 44 Abs. 2 KomHVO

Werden vom Kreis Zuwendungen fiir Vermdgensgegenstande an Dritte geleistet, an denen der Kreis selbst nicht das wirtschaftliche Eigentum innehat, diirfen diese
Vermdgensgegenstande nicht in der Bilanz aktiviert werden. Sind diese Zahlungen allerdings verbunden mit einer mehrjahrigen und einklagbaren
Gegenleistungsverpflichtung dem Dritten gegeniber, so missen diese Betrége als Aktive Rechnungsabgrenzungsposten angesetzt werden und sind analog einer

aufwandswirksamen Abschreibung der Vermdgensgegensténde aufwandswirksam aufzuldsen.

3. Disagio nach § 43 Abs. 2 KomHVO

Ist bei einer Kreditaufnahme der Auszahlungsbetrag niedriger als der Riickzahlungsbetrag darf der Unterschiedsbetrag (Disagio) als Aktiver

Rechnungsabgrenzungsposten angesetzt werden. Der Unterschiedsbetrag ist Uber die Laufzeit des Kredites durch planmafige Abschreibungen aufzulésen.

Ein ARAP nach Ziffer 3 ist beim Kreis Gltersloh nicht abzubilden.

Der Bestand an ARAP setzt sich wie folgt zusammen:

Abt. Bezeichnung Betrag € Hinweise
0.5 Aufwandsentschadigung Kreistagsmitglieder fir Januar 2024 49.717,35|transitorisch
1.2 Beamtenbesoldung flir Januar 2024 1.344.567,28|transitorisch
1.3 Wartungsvertrége Software, etc. 268.415,02|transitorisch
1.4 BaumafBnahme Regenbogenschule Wiedenbriick 257.242 19]investiv

6.3 Investitionskostenzuschiisse Bevoélkerungsschutz RW 2.448,27investiv

3.3 Sozialhilfelauf fir Januar 2024 4.886.549,30|transitorisch
3.5 Tagespflegelauf fir Januar 2024 433.173,92|transitorisch
3.5 Wirtschaftliche Jugendhilfe fiir Januar 2024 434.222,14|transitorisch
3.5 Unterhaltsvorschuss fiir Januar 2024 504.011,00transitorisch
3.5 Investitionskostenzuschiisse Jugendhilfe 12.408.804,90]investiv

4.4 Autobahnanschluss Marburg 2.361.773,93|investiv

4.4 Sonstige investive Zuschisse fir Infrastrukturmafnahmen 2.497.211,41investiv

4.5 Ersatzmafnahmen Umwelt (Pachtvertrage) 46.607,50 |transitorisch
54 ALG II/KdU - Lauf fiir Januar 2024 10.515.704,31|transitorisch
4.5 Breitbandférderung 18.486.322,00]investiv

Gesamtsumme: 54.496.770,52
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Passiva
1. Eigenkapital
Wert 31.12. Wert 31.12. Wertver-
Vorjahr Abschlussjahr anderung
41.509.007,61 46.329.960,82 4.820.953,21

Die Wertveranderung zum 31.12.2023 gegeniiber dem 31.12.2022 resultiert aus folgenden zwei Aspekten:

1) Das regulére Jahresergebnis schlieRt mit einem Uberschuss von 4.690.163,17 €
2) Die Verrechnungen uber die allgemeine Ricklage It. § 44 Il KomHVO erhdhen diese um 130.790,04 €.

1.1 Allgemeine Riicklage
Die Allgemeine Riicklage wurde mit 22.517.373,37 € ausgewiesen und wird nach Verrechnung It. § 44 Il KomHVO (+ 130.790,04 €) mit insgesamt 22.648.163,41

€ abschlieRen.

1.2 Sonderriicklage
Die Sonderriicklage besteht aus der Zustiftung des Kreises Gutersloh zur Peter-August-Béckstiegel-Stiftung aus dem Jahre 2008 in

Hoéhe von 1 Mio €.

1.3 Ausgleichsriicklage
Die gem. § 56 a Kreisordnung NRW neben der allgemeinen Rucklage anzusetzende Ausgleichsriicklage wird in Hohe von 17.991.634,24 € ausgewiesen. Mit

Beschluss des Kreistages Uber die Feststellung des Jahresabschlusses und die Verwendung des Uberschusses 2023 erfolgt gem. § 56 a Kreisordnung eine
Umbuchung von 4.690.163,17 € in die Ausgleichsriicklage. Die Ausgleichsriicklage wird danach einen Bestand von 22.681.797,41 € aufweisen.

In der Ausgleichsriicklage 2023 wird fiir die gebildeten Ermachtigungsiibertragungen nachrichtlich ein sog. Sockelbetrag in Hohe von 2.744.599,00 €
vorgehalten. Mit ihm soll gewéhrleistet werden, dass der durch die Erméchtigungsubertragungen im nachsten Haushaltsjahr zusétzlich zur Haushaltsplanung
entstehende Finanzbedarf gedeckt ist. Eine gesonderte Angabe zu den einzelnen Ubertragungen kann unter I1.2 "Gesonderte Angaben" eingesehen werden.

1.4 bilanzieller Verlustvortrag
Nach Verabschiedung des Dritten Gesetzes zur Weiterentwicklung des Neuen Kommunalen Finanzmanagements im Land

Nordrhein-Westfalen (3.NKFWG NRW ) vom 5. Marz 2024 ist es nunmehr grundsatzlich méglich, unter dieser neuen Eigenkapitalposition einen Verlustvortrag
anzusetzen. Sofern ein Jahresfehlbetrag entstanden ist wird dieser im Zusammenhang mit der Feststellung des Jahresabschlusses gemaf § 96 Absatz 1 Satz
2 GO NRW mit der Ausgleichsriicklage oder der Allgemeinen Ricklage verrechnet oder als bilanzieller Verlustvortrag vorgetragen.

1.5 Jahresiiberschuss/Jahresfehlbetrag
Hier ist das Ergebnis aus der Ergebnisrechnung 2023 in Hohe von 4.690.163,17 € ausgewiesen.

2. Sonderposten
2.1 Sonderposten fiir Zuwendungen

Wert 31.12. Wert 31.12. Wertver-
Vorjahr Abschlussjahr anderung
138.960.557,12 146.536.492,78 7.575.935,66

Erhaltene Zuwendungen aus dem Investitionsbereich sind gem. § 44 Abs. 5 KomHVO als Sonderposten auszuweisen, sofern dieses vom Zuwendungsgeber
nicht explizit ausgeschlossen wurde. Zuwendungen umfassen Zuschiisse und materielle Zuwendungen wie z. B. unentgeltlich Uibertragene
Vermdgensgegenstande. Unentgeltlich Gbertragene Vermdgensgegensténde sind zu ihren fortgeschriebenen Anschaffungs- und Herstellungskosten zu
aktivieren und in gleicher Hohe als Sonderposten zu passivieren, so dass sich im Saldo keine Haushaltsbelastung durch die planméaRige Abschreibung ergibt.

Die Wertverénderung ergibt sich im Wesentlichen aus den Zugangen und den Auflésungen des Haushaltsjahres.

Zugénge ergaben sich im besonderen MaRe in 2023 durch die Ubernahme des StraRenaufbaus (rd. 6,58 Mio. €) und der StraRengrundstiicke (rd. 434 T €) der
ehemaligen B68, die im Rahmen eines Abstufungsverfahrens zur Kreisstrale 26 wurde. Da die Ubernahme dieses Vermégens unentgeltlich erfolgte sind auf
der Passivseite in gleicher Hohe Sonderposten fiir Zuwendungen anzusetzen (siehe dazu auch Punkt 1.2.3 Infrastrukturvermégen).

Sonderposten fiir Zuwendungen werden analog zur aufwandswirksamen Abschreibung liber die Nutzungsdauer der zuwendungsfinanzierten
Vermodgensgegenstande ertragswirksam aufgeldst (rd. 5,6 Mio. €).

Pauschalzuwendungen

Die allgemeine Investitionspauschale in Hohe von rd. 2,1 Mio. € wurde komplett dem Verwaltungsgebaudeneubau in Gitersloh zugeordnet. Da es sich bei dem
Objekt noch um eine Anlage im Bau handelt wird die Pauschalzuwendung bis zur Inbetriebnahme des Gebaudes unter der Bilanzkategorie "Erhaltene
Anzahlungen" gefiihrt. Die Schulpauschale wurde anteilig mit rd. 1,4 Mio. € in 2023 zugeordnet. Dabei konnte ein GroRteil auf entstandene Sanierungskosten
bei Schulgebauden verteilt werden, die im Rahmen vom Wirklichkeitsprinzip investiv auf den Vermoégensgegenstand gebucht wurden. Die
Feuerschutzpauschale in Héhe von rd. 20 T € wurde einer neu angeschafften Sandsackfiillmaschine im Bereich Feuerschutz zugeordnet.

2.2 Sonderposten fiir Beitrage
Sonderposten fiir Beitrdge sind nicht auszuweisen.

2.3 Sonderposten fiir den Gebiihrenausgleich

Wert 31.12. Wert 31.12. Wertver-
Vorjahr Abschlussjahr anderung
1.963.469,29 663.499,68 |- 1.299.969,61

Dem Bestand an Kosteniiberdeckungen der kostenrechnenden Einrichtungen am Ende eines Kalkulationszeitraumes, die nach § 6 KAG in den folgenden 3
Jahren ausgeglichen werden missen, waren fir die Fleischbeschau rd. 478 T € und fiir den Rettungsdienst rd. 822 T € aufzuldsen.

Die Bestande zum 31.12.2023 liegen damit bei 663.499,68 € (Rettungsdienst) und 0,00 € (Fleischbeschau). Fir die Fleischbeschau verbleibt damit in 2023 eine
Kostenunterdeckung in Hohe von 122.610,04 €, die vom allgeimeinen Haushalt gedeckt wird.
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2.4 Sonstige Sonderposten

Wert 31.12. Wert 31.12. Wertver-
Vorjahr Abschlussjahr anderung
5.986.126,67 5.868.935,06 |- 117.191,61

Hier ist vor allem der Wert des in die Peter-August-Bdckstiegel-Stiftung eingebrachten Nachlasses passiviert (rd. 4,9 Mio. €).

Weiterhin werden unter dieser Position die Fremdmittel auf Girokonten (rd. 307 T €) dargestellt. Dabei handelt es sich u.a. um Fortbildungsmittel fiir Lehrer als
Landesbeamte auf den Schulgirokonten, die vom Kreis Giitersloh verwaltet werden.

Zudem werden an dieser Stelle die Zuwendungen im Naturschutzbereich, die fir die Schaffung 6kologischer Ausgleichsflachen eingesetzt wurden (Ersatzgelder),
ausgewiesen (rd. 624 T €). Die noch nicht zweckentsprechend verausgabten Ersatzgelder werden in der Bilanzkategorie der sonstigen Verbindlichkeiten gefiihrt.

3. Riickstellungen

3.1 Pensionsriickstellungen

Wert 31.12. Wert 31.12. Wertver-
Vorjahr Abschlussjahr dnderung
184.927.086,00 186.218.283,00 1.291.197,00

Ausgewiesen sind die Pensionsverpflichtungen nach beamtenrechtlichen Vorschriften. Hierzu gehéren Versorgungsanspriiche sowie sémtliche Anwartschaften und
andere fort geltende Anspriiche nach dem Ausscheiden aus dem Dienst. Zur Bewertung dieser Anwartschaften wird durch die Westfalisch-Lippische
Versorgungskasse durch versicherungsmathematische Gutachten im Teilwertverfahren jahrlich der Barwert ermittelt.

Flr 2023 ergab sich eine Zufiihrung zu den Pensionsriickstellungen in Hohe von rd. 1,9 Mio. €.

Die Beihilferlickstellungen konnten um rd. 652 T € herabgesetzt werden.

Erstattungsanspriiche des Kreises Glitersloh gegeniber friiheren Dienstherren von ibernommenen Beamten aufgrund der dort erworbenen Versorgungsanspriiche (z.

B. fur die im Rahmen der Verwaltungsstrukturreform vom Land ibernommenen Bediensteten) sind gleichermafien als sonstige 6ffentlich-rechtliche Forderungen
ausgewiesen.

3.2 Riickstellungen fiir Deponien und Altlasten

Fir diese Position sind keine Werte auszuweisen.

3.3 Instandhaltungsriickstellungen

Wert 31.12. Wert 31.12. Wertver-
Vorjahr Abschlussjahr anderung
2.625.878,02 2.331.953,21 |- 293.924,81
Der Bestand an Instandhaltungsriickstellungen nach § 37 Abs. 4 KomHVO setzt sich wie folgt zusammen:
Riickstellungsgrund Betrag € Hinweise
IR-14-55 |Instandhaltung Kreisfeuerwehrschule 28.723,06|neu
IR-14-58 |Gebaudesanierung Reckenberg BK 11.900,18|Rest aus 2021
IR-14-59 |Gebaudesanierung Ems-BK 76.392,87|neu
IR-14-60 |Gebaudesanierung BK Halle 95.017,97 |Rest aus 2022
IR-14-63 |Beschilderung Verwaltungsgebdude 100.000,00)aus 2019
IR-14-67 |SchlieBanlage Kreishaus GT 21.384,98]Rest aus 2017
IR-14-74 _|Instandhaltung Veterindramt 56.040,29]aus 2022
IR-14-92 |Instandhaltung KGH 161.281,26|neu
IR-14-96 _ |KInvFG Il - Hausmeisterloge RB BK 13.927,01]|Rest aus 2018
IR-14-98 |KInvFG Il - FI-Schutz RB BK 3.611,24|Rest aus 2019
IR-14-100 |KInvFG Il -FI-Schutz Ems-BK 18.863,90|Rest aus 2022
IR-14-103_|Instandhaltung CM BK 287.454,86]Rest aus 2021
IR-14-104 |KInvFG Il - Flachdachsanierung Sporthalle CM BK 49.948,23]aus 2021
IR-14-108 |Instandhaltung Bauhof 144.500,00|neu
IR-14-109 |Instandhaltung Michaelisschule 73.600,00|neu
IR-14-114 |KInvFG Il - Fenstersanierung Reckenberg BK 7.264,08|Rest aus 2021
IR-14-115_|Instandhaltung PAB 314.298,59|Rest aus 2022
IR-14-116 _|Instandhaltung RM-BK 224.152,67 |neu
IR-14-118 |Instandhaltung Kreishaus GT 201.332,61|Rest aus 2021
IR-14-120 |KInvFG II-Gebdudeleittechnik Reckenberg-BK 4.052,14|Rest aus 2022
IR-14-121 |KInvFG II-Umristung Tirelemente Reckenberg-BK 9.493,10]aus 2022
IR-14-122 |Instandhaltung Regenbogenschule 1.982,75]Rest aus 2022
IR-14-123 |Gebaudesanierung Hermann-Hesse-Schule 6.610,88|Rest aus 2022
IR-14-124 |Instandhaltung Medienwerkstatt 54.000,00]aus 2022
IR-44-17 _|Stauanlage Nordtor Rietberg 178.741,80]aus 2021
IR-44-23 |Kleinere RenaturierungsmalRnahmen 37.378,74]aus 2022
IR-44-25 |Sanierung Stauanlagen Broker Miihle 75.000,00Jaus 2022
IR-44-26 _ |Sanierung Stauanlage Pavenstadt 75.000,00Jaus 2022
Gesamtsumme: 2.331.953,21
3.4 sonstige Riickstellungen
Wert 31.12. Wert 31.12. Wertver-
Vorjahr Abschlussjahr dnderung
27.388.609,64 29.531.486,50 2.142.876,86

Fir Verpflichtungen, die zum Bilanzstichtag dem Grunde oder der Hohe nach noch nicht genau bekannt sind, aus denen heraus jedoch
wahrscheinlich eine nicht nur geringfligige Verbindlichkeit entstehen wird, sind gem. § 37 Abs. 5 KomHVO Riickstellungen zu bilden. Das
gleiche gilt fir Drohverlustriickstellungen nach § 37 Abs. 6 KomHVO.

Dementsprechend besteht der Wert der sonstigen Riickstellungen am 31.12.2023 aus:

Seite 8 von 14
Bericht Uber die Prifung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2023 -31-

Kreis Gutersloh



Revision Kreis Gltersloh

Anlage 4

Riickstellungsgrund Betrag €
Altersteilzeit 1.678.265,92
Nicht beanspruchter Urlaub 4.131.930,34
Uberstunden 2.291.834,01
Pensionen STIWL 838.512,00
Beamte § 107 b BeamtVG 429.054,00
zu erwartendes Honorar uberértliche Priifung GPA 112.200,00
noch ausstehende Abrechnungen (u.a. Schlussabrechnung von
Kindergartenjahren mit dem Land) 6.534.920,24
ausstehende Mieten 490.713,31
Klageverfahren Geblhrenbescheide Fleischbeschau 5.031.489,36
RSt Tierseuchenbekadmpfung (ASP) 431.417,72
Projekte Personal (Beratungs- und Prifauftrage) 113.306,46
Schulprojekte 401.428,20
riickwirkende Anspriiche KdU 2.685.141,44
RSt Férderung von Kindern in Tageseinrichtungen 800.000,00
RSt Kultur- und Heimatpflege 7.330,67
RSt Eingliederung vollstationarer Hilfen 319.822,35
RSt Kostenerstattungen an Jugendamter 1.057.400,00
RSt OPNV Verkehrsleistungen 1.600.000,00
RSt IT-Projekte 576.720,48
29.531.486,50

4. Verbindlichkeiten

Die Summe der offenen Posten aus der kreditorischen Nebenbuchhaltung (6.294.477,68 €) wurde mit Hilfe der OP-Abstimmung von Infoma auf die Bilanzposition

Verbindlichkeiten (98.165.537,12 €) abgestimmt.

4.1 Anleihen
Es sind keine Werte auszuweisen.

4.2 Verbindlichkeiten aus Krediten fiir Investitionen

Wert 31.12.
Vorjahr

Wert 31.12.
Abschlussjahr

Wertver-
dnderung

39.091.863,87

57.172.905,95

18.081.042,08

Die zur Finanzierung von Investitionen vom 6ffentlichen Bereich und vom privaten Kreditmarkt aufgenommenen Kredite wurden in Hohe der
Riickzahlungsverpflichtungen bewertet. Im Haushaltsjahr 2023 wurden drei neue Investitionsdarlehen tber 22,00 Mio. € durch den Kreis Giitersloh
aufgenommen.

Gemal dem Runderlass des Ministeriums fiir Inneres und Kommunales NRW vom 16.12.2016 wurden die von der NRW.BANK im Rahmen des
Foérderprogramms ,NRW.BANK.Gute Schule 2020 aufgenommenen Investitionsdarlehen weisungsgeman als Kreditverbindlichkeit fiir Investitionen im
Kreishaushalt abgebildet. Aufgrund des Schuldendiensthilfegesetzes NRW werden die hierfiir falligen Zins- und Tilgungsleistungen vollstédndig durch das Land
NRW getragen, so dass durch die aufgenommenen Darlehen keine Belastungen fiir den kommunalen Haushalt entstehen. Weitere investive Kredite wurden im
Rahmen des Foérderprogramms in 2023 nicht mehr aufgenommen.

Die ordentliche Tilgung von Darlehen lag 2023 bei rd. 3,86 Mio €. Sondertiigungen fielen in Héhe von rd. 12 T € aufgrund auslaufender Zinsbindungsfristen fur
das Darlehen DARL-0021 an. Umschuldungen von Krediten waren im Haushaltsjahr 2023 nicht zu verzeichnen.

Aktuell hat der Kreis noch zwei sogenannte Festzinszahlerswapgeschéfte (siehe im Haushalt 2024 Band 1, Seite 190, Darlehen: DARL-0062 und DARL-0063).
Diesen Geschaften liegt jeweils ein Grundgeschéft (Darlehensvertrag) und ein Tauschgeschaft (Zinstauschgeschéft) zugrunde. Der Kreis zahlt dabei an den
Darlehensgeber (Grundgeschaft) einen variablen Zins (auf Basis des 3-Monats-Euribors). Im Gegenzug erhélt der Kreis im Rahmen des Zinstauschgeschéfts
von dem zweiten Geschaftspartner den 3-Monats-Euribor und zahlt an diesen fiir die gesamte Laufzeit des Darlehens einen festen Zinssatz. Insofern stellt der
variable 3-Monats-Euribor fiir den Kreis grundsatzlich kein Zinsanderungsrisiko dar. Durch den Zinstausch (variabel gegen Festzins) wird fir die Laufzeit des
Darlehens das Zinsénderungsrisiko ausgeschlossen.

Aufgrund des in Vorjahren negativ verlaufenden 3-Monats-Euribors hatten sich die v. g. grundsatzlichen Geschéftsstrukturen teilweise verandert, indem aus
Erstattungsanspriichen Zahlungsverpflichtungen wurden. Die mit dem Negativzinssatz auf die Sparkassen libergegangenen Zahlungsverpflichtungen wurden
im Wege der Aufrechnung nur bis zur Hohe der ihnen vom Kreis zu zahlenden Zinsmarge bedient, so dass sich bei den zwei Swap-Geschaften gegeniiber der
Ausgangssituation im Zeitraum von Ende Marz 2016 bis Juli 2022 eine Zusatzbelastung fiir den Kreis ergeben hatte. Seit Juli 2022 ist der variable Zinssatz
wieder positiv, so dass sich auch fiir 2023 keine Mehrbelastung ergeben hat.

Im Haushaltsjahr 2023 wurden keine weiteren Zinsswapgeschéfte abgeschlossen.

4.3 Verbindlichkeiten aus Krediten zur Liguiditdtssicherung

Wert 31.12. Wert 31.12. Wertver-
Vorjahr Abschlussjahr anderung
4.527.584,00 4.257.864,00 |- 269.720,00

Abwicklung des Férderprogramms ,NRW.BANK.Gute Schule 2020“

Die sich aus dem Programm ergebenden Jahreskontingente 2017 bis 2020 sind inzwischen vollstédndig abgerufen worden, da die Férdervorgaben einen Abruf
des Restkontingents bis spatestens Ende 2020 vorsahen. Zweckentsprechende Ausgaben sind jedoch insbesondere aufgrund der weiterhin bestehenden
konjunkturellen Hochphase bei den Fachbetrieben noch nicht in voller Hohe erfolgt. Fiir die Umsetzung der MaRnahmen und die
Verwendungsnachweisfiihrung sieht das Programm eine Frist von 48 Monaten ab dem Mittelabruf vor. Die Umsetzung und Verwendungsnachweisfiihrung der
letzten MalRnahmen miissen insofern bis spatestens Ende 2024 erfolgen.

Fir die bisher konsumtiv aufgenommenen Gute Schule 2020 Kreditverbindlichkeiten fiel in 2023 lediglich die ordentliche Tilgung durch das Land NRW (rd.
270 T €) an.

Aufgrund des Schuldendiensthilfegesetzes NRW werden die falligen Zins- und Tilgungsleistungen wie bei den Investitionsdarlehen vollstandig durch das Land
NRW getragen, so dass durch die aufgenommenen Darlehen ebenfalls keine Belastungen fiir den kommunalen Haushalt entstehen (siehe dazu auch Ziffer
1.2.5 im Lagebericht).
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4.4 Verbindlichkeiten aus Vorgdngen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen

Es sind keine Werte auszuweisen.

4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen u. Leistungen

Die hier auszuweisenden Verbindlichkeiten resultieren im Wesentlichen unmittelbar aus den im laufenden Betrieb gebuchten Geschéftsvorfallen.

4.6 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen

Wert 31.12. Wert 31.12. Wertver-
Vorjahr Abschlussjahr anderung
2.946.246,29 4.549.700,51 1.603.454,22

Wert 31.12. Wert 31.12. Wertver-
Vorjahr Abschlussjahr anderung
12.561.358,57 5.073.070,96 |- 7.488.287,61

Im ausgewiesenen Bestand sind hier u.a. die Verbindlichkeiten gegeniiber der Bundesagentur fiir Arbeit zu nennen (rd. 1,0 Mio. €). Diese resultieren aus den

ibernommenen Altforderungen der Bundesagentur, die bei Realisation an diese abzufiihren bzw. zu verrechnen sind. Zudem findet sich unter den
Transferverbindlichkeiten der Bestand an Ergebnisvortragen aus Vorjahren (rd. 3,1 Mio. €) in der Jugendhilfe, der in den Folgejahren zur Entlastung der

Jugendhilfeumlage eingesetzt wird.

Die Ubrigen hier ausgewiesenen Betrage resultieren berwiegend aus dem Bereich Jugend und soziale Leistungen.

4.7 sonstige Verbindlichkeiten

Wert 31.12. Wert 31.12. Wertver-
Vorjahr Abschlussjahr anderung
13.456.526,68 12.635.547,79 |- 820.978,89

Eine wesentliche Position der ausgewiesenen sonstigen Verbindlichkeiten sind die bewilligten, aber noch ausstehenden Fordermittel aus dem Tiefbaubereich,

die als sonstige 6ffentlich-rechtliche Forderung aktiviert sind. Aufgrund der Gegenleistungsverpflichtung zur zweckbestimmten Verwendung sind diese in

gleicher Hohe zu passivieren (rd. 3,9 Mio €). Weitere wesentliche Posten stammen aus dem Personalbereich (Leistungsorientierte Bezahlung fiir 2023, die

2024 ausgezahlt wird) und aus der Personalabrechnung (im Januar fiir den Abrechnungsmonat Dezember abzufiihrende Lohnsteuer und

Zusatzversorgungsbeitrdge ZVK) in H6he von zusammen rd. 2,7 Mio. €).
Weiterhin werden unter dieser Position die vereinnahmten Ersatzgelder ausgewiesen, die fir Renaturierungszwecke

bestimmt sind (rd. 2,2 Mio. €). Den Forderungen aus dem UVG-Bereich (siehe Aktiva Position 2.2) werden Verbindlichkeiten in gleicher Hohe (1,2 Mio. €)

gegenibergestellt, da grundsatzlich das Land NRW Glaubiger der Forderungen ist.

Der Bestand an sonstigen Verbindlichkeiten setzt sich wie folgt zusammen:

Bezeichnung Betrag

Verbindlichkeiten aus Bewilligungsbescheiden 3.939.960,00
Leistungsorientierte Bezahlung Beamte 228.173,21
Leistungsorientierte Bezahlung Tariflich Beschéftigte 1.108.113,00
abzufiihrende Lohnsteuer 1.027.049,00
abzufiihrende ZVK-Beitrage 371.881,19
Ersatzgelder 2.157.158,52
kreditorische Debitoren 2.331.401,56
Verbindlichkeiten gegeniiber Land NRW aus UVG-Forderungen 1.223.152,00
Diverse (Sicherheitseinbehalte, etc.) 248.659,31
Gesamtsumme: 12.635.547,79

4.8 erhaltene Anzahlungen

Wert 31.12. Wert 31.12. Wertver-
Vorjahr Abschlussjahr anderung
9.888.833,22 14.476.447,91 4.587.614,69

Der Kreis Glitersloh hat auf der Passivseite der Bilanz die erhaltenen Vorleistungen zur Finanzierung kiinftiger Vermdégensgegensténde unter der Bilanzposition
"Erhaltene Anzahlungen" anzusetzen. Erst mit der Inbetriebnahme (Aktivierung) des Vermogensgegenstandes diirfen auch die erhaltenen Finanzleistungen z.B.
in den Bilanzposten "Sonderposten fiir Zuwendungen" umgebucht (umgeschichtet) werden.
Zudem werden weitere Zuweisungen, die einer Zweckbindung unterliegen, hier abgebildet.

Zu den wesentlichen Positionen gehdéren:

- die Anteile der Investitionspauschale 2019-2023 fiir den Neubau des Verwaltungsgebaudes in Gltersloh zusammen rd. 5,6

Mio. €

- die Anteile der angesparten, noch nicht zugeordneten Schulpauschale 2022 rd. 1,0 Mio. €
- die erhaltenen Landesmittel fiir die StraRenbaumaRnahme an der K14 Harsewinkeler/Clarholzer Str. von rd. 1,0 Mio. €
- die in der Vergangenheit erhaltenen und teilweise noch nicht verbrauchten BuT-Zuweisungen von rd. 2,7 Mio. €

- die in 2024 zweckentsprechend einzusetzenden Ukraine-Mittel in Hohe von 3,4 Mio. €

5. Passive Rechnungsabgrenzungsposten

Wert 31.12. Wert 31.12. Wertver-
Vorjahr Abschlussjahr dnderung
41.168.856,87 48.108.215,41 6.939.358,54

Auf der Passivseite der Bilanz setzt der Kreis Gtersloh drei Arten von Rechnungsabgrenzungsposten (PRAP) an:

1. transitorische Abgrenzungsbuchungen nach § 43 Abs. 3 KomHVO
Hierbei handelt es sich um Einzahlungen die vor dem Bilanzstichtag eingehen, aber Ertrag fiir eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen.
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2. weitergeleitete Investitionszuschlisse nach § 44 Abs. 2 KomHVO

Werden eingehende Zuwendungen zur Finanzierung von Investitionen an Dritte weitergeleitet, so hat nicht der Kreis selbst das wirtschaftliche Eigentum an dem neu

geschaffenen Vermdgensgegenstand inne und kann somit auch keinen Sonderposten in der Bilanz ansetzen. Allerdings sind diese Betrédge dann entsprechend der

mehrjéhrigen und einklagbaren Gegenleistungsverpflichtung des Dritten fiir den damit finanzierten Vermdgensgegenstand als Passive Rechnungsabgrenzungsposten
zu passivieren und analog einer aufwandswirksamen Auflésung der hierfiir gebildeten Aktiven Rechnungsabgrenzungsposten ertragswirksam aufzulésen.

3. eingegangene Gelder mit Zweckbindung
Es handelt sich um Einzahlungen Dritter, die einer Zweckbindung unterliegen. Erst nach zweckentsprechender Vewendung der Gelder werden die passiven RAP
ertragswirksam aufgelost.

Zu v. g. Ziffer 2 siehe auch die Ausfiihrungen zu Aktiva 3. Aktive Rechnungsabgrenzungsposten.

Der Bestand an PRAP setzt sich wie folgt zusammen:

Abt. Bezeichnung Betrag € Hinweise
0.6 Anonyme Spurensicherung 484,09]zweckgebunden
0.6 Programm "GewaltHalt" 3.547,27|zweckgebunden
0.7 Riickzahlung Personal- und Sachkostenerstattung Stadt Harsewinkel 34.799,67 |zweckgebunden
1.2 Forderprogramm "KOMM AN" (Personalkosten) 22.924,12)zweckgebunden
1.2 Forderprogramm "KIM" (Personalkosten) 27.595,55]zweckgebunden
1.2 Férderprogramm "Pakt OGD" (Personalkosten) 634.491,00|zweckgebunden
1.2 Riickzahlung fachbezogene Pauschale HHG 100.000,00]zweckgebunden
1.3 Prémie betriebliches Gesundheitsmanagement 13.459,65|zweckgebunden
1.4 Billigkeitsrichtlinie LED-Beleuchtung 84.516,21]zweckgebunden
1.5 NKF-Netzwerk/Pilotprojekt 199.666,02]zweckgebunden
1.5 Fordermittel Inklusion Korb |1 843.863,82|zweckgebunden
3.1 Projekt "Geld oder Stelle" 39.595,03)zweckgebunden
3.1 Inklusionsfonds 25.730,63]zweckgebunden
3.1 Projekte zur Pravention von Rechenschwierigkeiten (PReSch) 3.781,00]zweckgebunden
3.1 Geldmittel Programm Gute Schule 2020 1.147.578,17 |]zweckgebunden
3.1 Landessportfest 5.462,82|zweckgebunden
3.1 Forderprogramm "Extrazeit zum Lernen" 70.903,01]zweckgebunden
3.1 Fordermittel Helferprogramm 74.421,30]zweckgebunden
3.1 Fordermittel Belastungsausgleich KGH 315.781,86|zweckgebunden
3.1 Fordermittel Aktionsprogramm Integration 72.698,20]zweckgebunden
3.2 Dolmetscherdienste 19.840,38|zweckgebunden
3.2 Sprachlotsen 64,47 |zweckgebunden
3.2 Forderprogramme KOMM AN NRW 20.267,72]zweckgebunden
3.2 Landesmittel Kommunales Integrationsmanagement 390.897,29|zweckgebunden
3.3 Ausgleichsabgabe § 77 SBG IX 82.777,49)zweckgebunden
3.5 Investitionszuschiisse Jugendhilfe 10.704.511,41|investiv
3.5 Landesmittel firr Kindertageseinrichtungen 1.955.036,60|transitorisch
3.5 Spendengelder Wendepunkt 8.041,90]zweckgebunden
3.5 Elternbeitrage TfK 947.340,87 |transitorisch
3.5 UVG Mittel (Abrechnung Land) 66.710,20)zweckgebunden
4.4 Autobahnanschluss Marburg 1.912.784,37 |investiv
4.4 Abgrenzung Pacht Gemarkung Halle 1.000,00(transitorisch
4.4 Kostenerstattung Radwegebeschilderung 3.330,13]zweckgebunden
4.4 Sonstige investive Zuschisse fir Infrastrukturmafnahmen 1.684.271,61]investiv
4.5 Ersatzmafnahmen Umwelt (Pachtvertrage) 30.764,58|transitorisch
4.5 Forderung Modal Split 36.800,00]zweckgebunden
4.5 Fdrdermittel Breitband 18.486.322,00]investiv
5.4 Bundeserstattung ALG |l fiir Januar 2023 6.689.740,67 |transitorisch
5.4 Fordermittel Teilhabechancengesetz § 16i 20.490,48]zweckgebunden
6.1 Pauschale Digitalisierung Ausléanderbehérde 628.003,29)zweckgebunden
6.2 BIGS Projekte 6.119,03|zweckgebunden
6.2 Zuschuss Digitalisierung 6ff. Gesundheitsdienst 679.115,26)zweckgebunden
6.2 Fordermittel Gemeindepsychatrische Verbinde 1.913,34]zweckgebunden
6.2 Fordermittel Gliickspielsucht 7.500,00]zweckgebunden
6.2 Fordermittel Kontaktbiro Pflegeselbsthilfe 1.532,90)zweckgebunden
6.2 Fordermittel Selbsthilfegruppen 1.740,00)zweckgebunden
Gesamtsumme: 48.108.215,41

1.2. Gesonderte Angaben gem. § 45 Abs. 2 KomHVO sowie § 22 Abs. 4 KomHVO

Aus Leasingvertragen bestanden zum Bilanzstichtag Verpflichtungen in Héhe von 90.661,93 €.

Daneben hat der Kreis Gutersloh im Rahmen eines PPP-Projektes eine Férderschule errichten lassen. Dafiir zahlt der Kreis Gutersloh Uiber einen Zeitraum von
Uiber 20 Jahren Finanzierungskosten. (Fortfaitierungsbetrag zum 31.12.2023 = 3.357.974,93 €)

Angaben iiber die Verpflichtung aus Leasingvertragen gemaR § 45 Abs. 2 Ziffer 9 KomHVO
Beim Kreis Glitersloh bestehen folgende Leasingvertrage, dessen Verpflichtungen alle auf ein Operatingleasing zuriickgehen:

Orga- Leasinggegenstand Gesamtbetrag Mit einer Laufzeit von
Einheit 31.12.2023 bis zu 1bis 5 mehr als
1 Jahr Jahre 5 Jahre
1.3 GT-AD 1610 1.159,04 € 1.159,04 € 0,00 € 0,00 €
1.3 GT-GT 143E 6.141,29 € 3.079,20 € 3.062,09 € 0,00 €
1.3 GT-GT 144E 6.551,85 € 3.079,20 € 3.472,65 € 0,00 €
1.3 GT-GT 1402 2.345,52 € 2.345,52 € 0,00 € 0,00 €
1.3 GT-GT 1403 3.838,22 € 2.797,08 € 1.041,14 € 0,00 €
1.3 GT-GT 1407 3.838,22 € 2.797,08 € 1.041,14 € 0,00 €
1.3 GT-GT 1408 3.61535 € 2.678,04 € 937,31 € 0,00 €
1.3 GT-GT 1410 2.936,93 € 2.797,08 € 139,85 € 0,00 €
2.3 GT-GT-1400 12.362,06 € 7.319,64 € 5.042,42 € 0,00 €
2.3 GT-GT-2310 3.190,43 € 1.419,72 € 1.770,71 € 0,00 €
2.3 GT-GT-2320 7.376,21 € 2.517,00 € 4.859,21 € 0,00 €
3.5 GT-GT 1416 3.270,72 € 2.331,60 € 939,12 € 0,00 €
3.5 GT-GT 1417 3.270,72 € 2.331,60 € 939,12 € 0,00 €
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4.2 GT-GT 1300 4.004,71 € 2.821,32 € 1.183,39 € 0,00 €
5.1 GT-GT 1761 5.939,25 € 2.850,84 € 3.088,41 € 0,00 €
5.1 GT-GT 1763 3.783,60 € 3.026,88 € 756,72 € 0,00 €
5.1 GT-GT 1766 5.939,25 € 2.850,84 € 3.088,41 € 0,00 €
5.1 GT-GT 1767 3.531,36 € 3.026,88 € 504,48 € 0,00 €
5.1 GT-GT 1768 3.783,60 € 3.026,88 € 756,72 € 0,00 €
5.1 GT-GT 1769 3.783,60 € 3.026,88 € 756,72 € 0,00 €

90.661,93 € 57.282,32 € 33.379,61 € 0,00 €

Entwicklung der Biirgschaften:
Die Entwicklung der Birgschaften kann dem Verbindlichkeitenspiegel (Anlage 7) entnommen werden.

Gleichstellungsplan:
Beim Kreis Glitersloh liegt ein glltiger Gleichstellungsplan gem. § 5 LGG NRW fiir den Zeitraum von 2022 bis 2026 vor.

Ermachtigungsiibertragungen:
Im Rahmen des Jahresabschlusses 2023 sind in der Ergebnisrechnung die nachstehenden Ermachtigungen in das nachste
Haushaltsjahr Gbertragen worden:

Im investiven Bereich wurden folgende Ubertragungen gebildet:

Angaben iliber die Erméachtigungsiibertragungen gem. § 22 Abs. 4 KomHVO

Ubertragung
Abt.[ Fachposition Sachkostenbudget Insgesamt zu den wes.e.ntllchen
Fachpositionen

0.1 5.000,00 5.000,00
0.2 14.160,00 14.160,00
0.3 21.255,00 2.000,00 28.255,00(Projekte zur Offentlichkeitsarbeit
0.5 19.860,00 19.860,00|Zusatzveranstaltungen
0.6 2.680,00 2.680,00
0.7 10.000,00 10.000,00
1.0 2.000,00 2.000,00
1.2 260.200,00 3.100,00 263.300,00|Personalentwicklung,

) Resilienzprojekt
1.3 8.500,00 9.500,00 18.000,00|Fahrzeugunterhaltung
14 150.000,00 35.000,00 185.000,00(Insolvenzabwicklung altes

) Reinigungsunternehmen
2.0 1.200,00 1.200,00
2.3 6.800.00 6.800.00
2.5 1.600,00 1.600,00
3.0 840,00 840,00

1.637.594,00 30.889,00 1.668.483,00(Schulbudget,
3.1 Schulentwicklungsplanung,
Verbesserung der Netze

3.2 258.280,00 258.280,00(Integrationskonzept (IKON),

) Zielgruppenerhebung
3.3 5.000,00 54.000,00 59.000,00|Férderung Krisendienst
4.0 2.050,00 2.050,00
4.1 10.000,00 10.000,00
4.2 30.000,00 30.000,00
4.4 16.500,00 16.500,00
4.5 119.625,00 10.000,00 129.625,00 Reitregelung, Projekte Kreisplanung
5.4 3.216,00 3.216,00(Fortschreibung Mietspiegel
6.0 1.100,00 1.100,00
6.1 450,00 450,00
6.2 10.000,00 10.000,00
6.3 2.200,00 2.200,00

2.483.530,00 261.069,00 2.744.599,00

Alte Reste erneut

Produkt Aufgabenbereich vorgetragen Neue Reste 2023 Insgesamt

004 EDV 0,00 999.353,00 999.353,00
006 Zentrale Dienste 0,00 82.088,00 82.088,00
015 Kultur- und Heimatpflege 0,00 1.912,00 1.912,00
028 Technisches Gebdudemanagement 0,00 6.052.540,00 6.052.540,00
029 Infrastrukturelles Gebdudemanagement 73.263,40 311.736,60 385.000,00
050 Rettungsdienst 1.514.981,49 2.236.918,51 3.751.900,00
052 Brandschutz 0,00 122.500,00 122.500,00
054 Katastrophenschutz 0,00 721.200,00 721.200,00
056 Fahrzeugzulassungen 9.599,10 4.990,90 14.590,00
059 Verkehrslenkung und -sicherheit 0,00 15.470,00 15.470,00
062 Fahrerlaubnisse und Fahrschulen 50.000,00 0,00 50.000,00
110 Erhebung von Geobasisdaten 20.368,28 34.631,72 55.000,00
136 Allgemeine Gewasseraufsicht 1.097,13 1.902,87 3.000,00
138 Gewasserbau 678.967,90 292.032,10 971.000,00
141 Bauvorbereitung StraRe 78.691,46 46.308,54 125.000,00
142 Bauausfiihrung StraRe 0,00 3.900.000,00 3.900.000,00
143 StraBenunterhaltung und -verwaltung 0,00 106.000,00 106.000,00
150 Breitbandausbau 21.713.678,00 20.000.000,00 41.713.678,00
161 Schulverwaltung/Schulentwicklungsplanung 231.143,00 0,00 231.143,00
162 Kreisgymnasium 0,00 300.418,00 300.418,00
163 PAB-Gesamtschule 0,00 1.369.850,00 1.369.850,00
164 Reckenberg-Berufskolleg 114.706,32 1.009.475,68 1.124.182,00
165 Ems-Berufskolleg 109.557,96 433.385,04 542.943,00
166 Berufskolleg Halle (Westf.) 16.781,04 280.678,96 297.460,00
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167 Michaelisschule 856.954,63 530.496,37 1.387.451,00
168 Regenbogenschule 0,00 16.727,00 16.727,00
169 Erich-Késtner-Schule 5.761,59 74.989,41 80.751,00
170 Hermann-Hesse-Schule 5.897,18 14.983,82 20.881,00
171 Kreismedienzentrum 98.614,13 39.668,87 138.283,00
174 Schule im FiLB 0,00 27.025,00 27.025,00
176 Paul-Maar-Schule 5.727,76 13.321,24 19.049,00
177 Hunderwasser Schule 800,70 10.216,30 11.017,00
237 Bernsteinschule 63.642,61 23.705,39 87.348,00
238 Martinschule 9.853,55 24.623,45 34.477,00
239 Mosaikschule 0,00 24.043,00 24.043,00
240 Wiesenschule 0,00 19.882,00 19.882,00
241 Carl-Miele-Berufskolleg 0,00 961.603,00 961.603,00
242 Reinhard-Mohn-Berufskolleg 542.266,68 791.066,32 1.333.333,00
243 Kopernikusschule 24.880,25 10.479,75 35.360,00
199 Kinder- und Jugendgesundheit 4.042,00 1.540,00 5.582,00
201 Sozialpsychiatrische Beratung 805,00 1.000,00 1.805,00
203 Verhitung/Bekampfung Infektionskrankheiten 2.613,00 2.000,00 4.613,00
205 Trink- und Badewasseriiberwachung 1.955,00 1.000,00 2.955,00
208 Amts- und gerichtsérztliche Gutachten 1.145,05 999,95 2.145,00
353 Jugendhilfebereich 0,00 1.000.000,00 1.000.000,00

26.237.794,21 41.912.762,79 68.150.557,00

1ll. Erlauterungen zu den Teilergebnispositionen der Ergebnisrechnung

| TEP 1 |Steuern und &hnliche Abgaben | 6,3 Mio. € |

In diese Position flieRt die Landeswohngelderstattung im Bereich "Kosten der Unterkunft nach dem SGB II" (rd. 6,3 Mio. €) ein.

| TEP 2 |Zuwendungen und allgemeine Umlagen | 412,6 Mio. € |

Die Kreisumlagen mit rd. 316,1 Mio. € dominieren diese Kategorie. Die Schulpauschale schlagt sich mit rd. 3,6 Mio. € ertragswirksam nieder. Im
Haushaltsjahr 2023 wurden zudem weitere Schllisselzuweisungen durch das Land gewahrt (rd. 22,9 Mio. €). Weiterhin finden sich hier Landeszuweisungen
fur laufende Zwecke (rd. 62,9 Mio. €), von denen die Zuweisungen fiir Betriebskosten im Kindertagesstattenbereich alleine rd. 49,3 Mio. € ausmachen.
Zuweisungen des Bundes finden sich lediglich in Héhe von rd. 0,6 Mio. € wieder. Ertrdge aus der Auflésung von Sonderposten schlagen sich mit ca. 5,6
Mio. € nieder.

| TEP 3 |Sonstige Transferertréage | 21,4 Mio. € |

Hier sind wie im Vorjahr Ertrage aus dem Sozial- und Jugendhilfebereich veranschlagt und verbucht (Kostenerstattungen, Unterhaltsleistungen,
Riickzahlungen).

Auf die Abteilung Soziales entfallen dabei rd. 1,5 Mio. € und auf den Jugendhilfebereich rd. 2,3 Mio. €. Aus dem Jobcenterbereich sind hier Ertrédge in Form
von Erstattungen des Bundes angesiedelt (rd. 16,8 Mio. €).

Zudem werden hier Ertrage flr das Programm "Gute Schule 2020" als Schuldendiensthilfen vom Land (rd. 0,8 Mio. €) ausgewiesen.

| TEP 4 |Offentlich rechtliche Leistungsentgelte | 50,5 Mio. € |

Im TEP 4 werden die vom Kreis erhobenen Verwaltungs- und Benutzungsgebiihren verbucht. Auf die beiden Geblihrenhaushalte Rettungsdienst und
Fleischbeschau entfallen dabei 15,4 Mio. € bzw. 12,4 Mio. €.

Ebenfalls befinden sich unter dieser Position die Elternbeitrége fiir die Kindergartennutzung mit rd. 12,1 Mio. €.

Die Verwaltunsgebiihren im StraRenverkehrsbereich (rd. 5,1 Mio. €) fiihren die Ubrigen Aufgabenbereiche an. Weitere

Ertrége resultieren u.a. aus den Bereichen Bauen, Wohnen, Immissionen (rd. 2,1 Mio. €), Geoinformation, Kataster und Vermessung (rd. 1,2 Mio. €) sowie
der Abteilung Ordnung (rd. 0,6 Mio. €).

| TEP 5 |Privatrechtliche Leistungsentgelte | 1,0 Mio. € |
Die Position resultiert insbesondere aus den Mieterldsen des Kreises (rd. 826 T €).
| TEP 6 |Kostenerstattung und Kostenumlagen | 214,8 Mio. € |

Diese Position wird von den Kostenerstattungen im Bereich des Jobcenters dominiert (rd. 146,9 Mio. €).

Die tbrigen Bereiche werden angefiihrt von dem Aufgabenbereich Soziales und dem Jugendhilfebereich. Hier fielen Kostenerstattungen in Héhe von rd.
36,5 Mio. € bzw. 14,3 Mio. € an. Im Jahr 2023 konnte der Kreis zudem erneut Ertrdge aus der KdU-Bundeserstattung i.S.d. Eingliederungshilfe (rd. 5,2 Mio.
€) sowie aus Bundeserstattungen im Rahmen der Ukraine-Situation (rd. 1,7 Mio. € ) verzeichnen. Weitere Kostenerstattungen entfielen u.a. auf den
Rettungsdienst (rd. 2,1 Mio. €) und auf das Kommunale Integrationszentrum (rd. 2,0 Mio. €).

| TEP 7 |Sonstige ordentliche Ertrage | 24,6 Mio. € |

Hier werden im Wesentlichen ordnungsrechtliche Ertrdge (BuR- und Zwangsgelder) mit rd. 8,7 Mio. €, davon 8,5 Mio. € aus Verkehrsordnungswidrigkeiten,
verbucht.

Hinzu kommen die Ertrédge aus der Aufldsung oder Herabsetzung von Riickstellungen oder der Auflésung der passiven Rechnungsabgrenzungsposten
sowie der Aufldsung von Verbindlichkeiten insbesondere im Jugendbereich (rd. 14,2 Mio. €).

| TEP 8 |Aktivierte Eigenleistungen | 0,0 Mio. € |
Aktivierte Eigenleistungen sind aus Griinden der Wesentlichkeit nicht gebucht worden.

| TEP 9 |Bestandsveranderungen | 0,0 Mio. € |
Der TEP 9 enthélt eine Bestandsreduzierung im Barkassen- und Schulgirokontenbereich in Héhe von 17.828,40 €.

| TEP 11 |Personalaufwendungen | 107,1 Mio. € |

Hier wird der Personalaufwand fiir die Beamten und Angestellten verbucht und umfasst rd. 102,6 Mio. € Vergltungsanteil einschlieRlich
Sozialversicherungsbeitrage, 2,5 Mio. € Personalriickstellungen und rd. 0,7 Mio. € Beihilfeaufwendungen. Auf die davon umlagefinanzierten
Personalkosten wird im Lagebericht eingegangen. Zudem fielen im Jahr 2023 rd. 1,3 Mio. € an Personalaufwand fiir Mitarbeiter an, die im Covid-19-
Management tatig waren.
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| TEP 12 |Versorgungsaufwendungen | 13,0 Mio. € |

Die Versorgungsaufwendungen (rd. 7,8 Mio. €) und die Beihilfeaufwendungen flir die Versorgungsempfanger (rd. 1,5 Mio. €) finden sich im TEP 12 wieder.
Zufiihrungen zur Pensionsriickstellung sowie zur Beihilferlickstellung fiir Versorgungsempfanger wurden in Héhe von rd. 3,4 Mio. € bzw. 0,3 Mio. € gebucht.

TEP 13 Agfwendungen fur Sach- und Dienst- .
leistungen 35,0 Mio. €

Die Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen umfassen die Unterhaltung des unbeweglichen Vermogens (Geb&ude, Grundstiicke, Straten und
Gewasser, EDV-Leitungsnetz) mit rd. 6,1 Mio. €, die Bewirtschaftungsaufwendungen (Strom, Gas, Wasser, usw.) mit rd. 5,0 Mio. €, die Unterhaltung der
beweglichen Vermdgensgegenstande (einschliefllich EDV) mit rd. 7,8 Mio. €, spezielle Aufwendungen fiir den Schulbereich (Schilerbeférderung, Lernmittel,
EDV-Support u.a.) mit rd. 8,4 Mio. € sowie sonstige Aufwendungen mit rd. 7,7 Mio. €.

| TEP 14 |Bilanzielle Abschreibungen | 13,0 Mio. € |

Die bilanziellen Abschreibungen teilen sich auf in Abschreibungen auf immaterielle Vermdgensgegensténde (rd. 0,2 Mio. €), Abschreibungen auf
Sachanlagen (rd. 11,7 Mio. €), Abschreibungen von geringwertigen Wirtschaftsgiitern, sog. GWG, (rd. 0,2 Mio. €) und in Abschreibungen auf Forderungen
(rd. 0,9 Mio. €).

| TEP 15 | Transferaufwendungen | 529,8 Mio. € |

Der Jobcenterbereich fiihrt die Transferaufwendungen mit rd. 172,6 Mio. € an. Die Bereiche "Jugendhilfe" und "Soziales" folgen mit rd. 142,2 Mio. € bzw.
67,3 Mio. €. Auf die Ubrigen Bereiche entfallen rd. 147,7 Mio. €, wobei hiervon rd. 129,0 Mio. € aus der Landschaftsumlage resultieren.

| TEP 16 |Sonstige ordentliche Aufwendungen | 33,3 Mio. € |

Die sonstigen Aufwendungen setzen sich im Wesentlichen zusammen aus (je rd.):

Kostenerstattungen (11,1 Mio. €), dem Betriebs- und Geschéaftsaufwand (7,6 Mio. €), Miete, Wartung und Leasing (6,0 Mio. €), der Auflésung aktiver
Rechnungsabgrenzungsposten (2,6 Mio. €), Versicherungsbeitrdgen und Rechtsschutz (2,1 Mio. €) und andere Positionen (3,9 Mio. €). In den anderen
Positionen ist u.a. die Einstellung in die Wertberichtigungen zu Forderungen (2,3 Mio. €), sowie die Entschadigungen fiir die politischen Gremien des
Kreises in Hohe von rd. 0,7 Mio. € enthalten.

| TEP 19 |Finanzertrage | 0,1 Mio. € |

Die Finanzertrage resultieren (iberwiegend aus den Ertrdgen aus den erhaltenen Festgeldzinsen (rd. 47 T €) und den Dividenden der
Beteiligungsunternehmen (rd. 30 T €). Weitere rd. 7 T € resultieren aus Blirgschaftsprovisionen.

| TEP 20 |Zinsen und &hnliche Aufwendungen | 0,8 Mio. € |

Hier sind insbesondere die Zinsaufwendungen aus den Darlehen fiir Investitionen verbucht worden (rd. 799 T €).

TEP 23/ AuBerordentliche Ertréage /
TEP 24 auBerordentliche Aufwendungen 5,4 Mio. €

Hierbei handelt es sich um die im Rahmen des Jahresabschlusses 2023 isolierten ukrainebedingten Aufwendungen im Bereich der Abteilung Soziales (rd.
2,3 Mio. €) und im Jobcenter-Bereich (rd. 3,1 Mio. €).

IV. Erlauterungen zur Gesamtfinanzrechnung

In der Finanzrechnung als dritter Komponente des NKF werden alle Ein- und Auszahlungen des Haushaltsjahres nachgewiesen.
Das in der Finanzrechnung ausgewiesene Ergebnis entspricht dem Bestand an liquiden Mitteln bei Position Aktiva 2.4 der Schlussbilanz 2023.

Zwischen Ergebnis- und Finanzrechnung ergeben sich abweichende Werte, da in der Ergebnisrechnung nicht zahlungswirksame Geschéftsvorfalle enthalten
sind (z. B. Abschreibungen, Aufldésung Sonderposten und Rickstellungen, Zuflihrungen zu Riickstellungen etc.).

Die Situation zur Gesamtfinanzierung stellt sich wie folgt dar:

Das origindre Jahresergebnis erzielt einen positiven Cash-Flow aus laufender Verwaltungstatigkeit von + 703.579,80€
Weitere investive Einzahlungen z.B. in Form von Férdermitteln im StraRenbaubereich beliefen sich auf +16.906.794,12 €
Einzahlungen aus Investitionskrediten ergaben sich 2023 in Héhe von +22.000.000,00 €
Weitere Geldzuflisse aus Liquiditdtskrediten ergaben sich in 2023 nicht + 0,00€
Die investiven Einzahlungen zuziglich des positiven Cash-Flows aus Ifd. Verwaltungstatigkeit betrugen: =39.610.373,92 €
Auszahlungen aufgrund von Kredittiigungen beliefen sich in 2023 auf - 3.821.717,19€
Investive Auszahlungen zum Kauf von Vermdgensgegensténden betrugen - 33.909.120,67 €

davon wesentliche Auszahlungen (nur Kosten 2023):

- Auszahlungen fiir den Neubau des Vewaltungsgebaudes -10.849.013,73 €

- investive Forderung von Kindertageseinrichtungen (ARAP) - 1.417.358,46 €

- Auszahlungen fiir den Neubau des Rettungsdienstzentrums - 1.311.050,47 €

- StraBenbaumaflnahme K55/56 Stromberger Str./Matheweg - 964.584,33 €

- StraBenbaumaRnahme K14 Hesselteicher Stralke - 1.604.820,45 €

- Auszahlungen im Rahmen Breitbandausbau (ARAP) - 6.930.002,00 €
Es besteht damit ein Einzahlungsiiberschuss von 1.879.536,06 €
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Abschreibungssatze Kreis Giitersloh
. Nutzung in ND beim
Nr. Vermoégensgegenstand Jahregn Kreis GT

1 Gebdude und bauliche Anlagen

1.01  |Abwasserhebe- und -reinigungsanlagen (baulicher Teil) 30 - 40 40
1.02 |Abwasserkanéle 50 - 80 80
1.03  |Artenschutzturm (massiv (Beton)) 50
1.04 |Auslaufbauwerke einschliefllich Rechen und Schiitzen (Bauwerke) 30-50 50
1.05 |Ausstellungsgebdude 30 - 60 60
1.06 Barracken, Behelfsbauten 20 -40 40
1.07 |Carport 20
1.08 |Einlaufbauwerke einschlieRlich Rechen und Schiitzen (Bauwerke) 30-50 50
1.09 |Feuerwehrgeratehduser (massiv) 40 - 80 80
1.10 |Feuerwehrgeratehduser (sonstige Bauweise) 20 - 40 40
1.11  |Freib&ader (bauliche Anlagen) 30-50 50
1.12 |Garagen (massiv) 40 - 60 60
1.13 |Garagen (sonstige Bauweise) 20 - 40 40
1.14 |Gartenhaus (Holzbauweise) 20
1.15 |Gemeindezentren, Birgerhduser, Saalbauten, Vereins-, Jugendheime 40 - 80 80
1.16  |Geschéftshduser (auch gemischt genutzt mit Wohnungen) 50 - 80 80
1.17  |Fahrzeughalle 50
1.18 |Hallen (massiv) 40 - 60 60
1.19 |Hallen (sonstige Bauweise) 20 - 40 40
1.20 |Hallenb&der 40-70 70
1.21 Heime, Personal- und Schwestern, Alten-, Kinder- 40 - 80 80
1.22 |Hochwasserschutzanlagen (dauerhafte) z. B. Deiche 70-100 100
1.23  |Industriegebdude, Werkstatten (mit und ohne Sozialtrakt) 40 - 60 60
1.24 |Kapellen und Kirchen 60 - 80 80
1.25 |Kindergarten, Kindertagesstatten 40 - 80 80
1.26  |Krankenhauser 40 - 60 60
1.27  |Krematorien 50 - 60 60
1.28 |Lager (massiv) 40 - 60 60
1.29 |Lager (sonstige Bauweise) 20 - 40 40
1.30 Leichenhallen, Trauerhallen 60 - 80 80
1.31  |Parkhauser, Tiefgaragen 30-50 50
1.32  |Pressecontainer 20
1.33  |Pumpenhauser 20 - 50 50
1.34  |Rettungscontainer 20
1.35 |Rettungswachen (massiv) 40 - 80 50
1.36  |Rettungswachen (sonstige Bauweise) 20 - 40 25
1.37  |Schleusen, Wehre (Stahl oder Beton) 40 - 50 50
1.38 |Schleusen, Wehre (sonstige Bauweise) 20-30 30
1.39  |Schulgebdude (massiv) 40 - 80 80
1.40 |Schulgebdude (sonstige Bauweise) 20 - 40 40
1.41  |Silobauten (Beton) 28 - 33 33
1.42  |Silobauten (Kunststoff oder Stahl) 17 - 25 25
1.43 |Sportanlagen (nur Sozialgebdude, u. a. Funktionsgebdude) 40 - 60 60
1.44 |[Sporthalle 50
1.45 |StraRenabldufe einschlieRlich Anschlusskanéle 50 - 80 80
1.46 |Streuguthalle 50
1.47 |Transformatoren- und Schalthduser, Trafostationshauser 20 -50 50
1.48 |Tunnel 70 - 80 80
1.49 |Verwaltungsgebdude (massiv) 40 - 80 80
1.50 |Verwaltungsgebaude (sonstige Bauweise) 20 - 40 40
1.51  |Wassertirme 40 - 50 50
1.52  |Wohn- und Schulcontainer 10 - 20 20
1.53  |Wohnhauser (auch Mehrfamilienhduser) 50 - 80 80
1.54 |Gebaudekomponente - Dach 30 - 50 50
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Abschreibungssitze Kreis Giitersloh
. Nutzung in ND beim
Nr. Vermodgensgegenstand Jahren Kreis GT

1.55 |Gebdudekomponente - Fenster 30 - 50 50
2 StraBen, Wege, Plitze (Grundstiickseinrichtungen)
2.01 Betonmauer, Ziegelmauer 20 -40 40
2.02  [Briicken (Holzkonstruktion) 20 - 40 40
2.03 [Briicken (Mauerwerk, Beton oder Stahlkonstruktion, Verbundsystem) 50 - 100 100
2.04 Briicke Stahlbeton, Platte 70
2.05 Briicke Stahlbeton, Plattenbalken 70
2.06 Briicke Stahlbeton, Rahmenfertigteile 80
2.07 Briicke Gewdlbe, Stein 90
2.08 [Briicke Stahlbetongewélbe 90
2.09 [Briicke (Wellstahlprofilbriicke) 70
2.10 [Fahrradstander (offen) 12
2.11  [Fahrradstander (liberdacht) 20
2.12 Gewasserausbau naturnah, offene Graben 20 -50 50
2.13 [Kompostdeponie, -platze 10 - 25 25
2.14 |Loéschwasserteiche 20 -40 40
2.15 Regenwasserkanal 80
2.16  [StraRen- und Stadtmobiliar 10 - 30 30
2.17 [Spielplatze, Bolzplatze 10 - 15 15
2.18 [Sportplatze (Rasen- und Hartplatze) 20 - 25 25
2.19 [StraBen (Anlieger-, HauptverkehrsstraRen, SammelstralRen, Parkflachen und Platze) 30-60 60
2.20 [Wege, Platze, Parkflachen (in einfacher Bauart) 10-30 30
2.21  [Trogbauwerk 70
2.22 [StraBenkomponente - Deckschicht 10 - 30 30
2.23 [StraRenkomponente - Unterbau 30-80 60
3 Technische Anlagen (Betriebsanlagen)
3.01 [Abgasmessgerate (fur Kfz) 8
3.02 [Abwasserhebe- und -reinigungsanlagen (maschinelle Einrichtungen) 10 - 33 33
3.03 Alarmgeber, Alarmanlagen, Martinshornanlage, Pausensignalanlagen 5-15 10
3.04 |Aufziige (mobil), Hublifte, Hebebuhnen, Arbeitsbihnen 10 - 25 25
3.05 [Aufziige (stationare, fest eingebaute Anlagen) 20
3.06 Bahnkorper, Gleisanlagen, Gleiseinrichtungen, Weichen 15-33 33
3.07 Baucontainer, Biirocontainer, Transportcontainer 10-20 20
3.08 |Beleuchtungsanlagen 20 - 30 30
3.09 |Beschallungsanlagen 5-15 15
3.10 |Blockheizkraftwerke (Kraft-Warmekopplungsanlagen) 10 - 20 20
3.1 Dampfkessel, Dampfmaschinen, Dampfturbinen, Dampfversorgungsleitungen 10 - 20 20
3.12 |Druckluftanlagen, Kompressoren 5-15 15
3.13  |Druckrohrleitungen 20 - 40 40
3.14  [Funkanlagen 10
3.15 [Gasleitungen 40 - 45 45
3.16  [Gerlste (mobil) 11
3.17 [Gerustbretter 11
3.18 |Heilk- und Kaltluftanlagen, Abzugsvorrichtungen, Ventilatoren, Klimaanlagen 10 - 15 15
3.19 [Heizkanale 40 - 50 50
3.20 |Hoch- und Niederspannungsleitungen der Stromwirtschaft 25-35 35
3.21 Holzhackschnitzelheizung 15
3.22 |Kabelnetze (auch Rohre, Schachte) 20-25 25
3.23 [Leitstellentechnik 5-15 15
3.24 |Lichtsignalanlagen 20
3.25 |Mess- und Prufgerate 8-12 12
3.26  |Mullpressbox 25
3.27 |Notstromaggregate, Stromgeneratoren, -umformer, Gleichrichter 15-20 20
3.28 |Ozonmessstation, Umweltmessstation 8-12 12
3.29 |Photovoltaikanlagen 20-25 20
3.30 [Rollenbahnen 14
3.31 Solaranlagen 10 - 15 15
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Abschreibungssatze Kreis Giitersloh
. Nutzung in ND beim
Nr. Vermodgensgegenstand Jahren Kreis GT

3.32 [Steuerungssystem Einsatzleitplatz (Leitstelle) 10
3.33 [Stromverteileranlagen 10 - 15 15
3.34 [Schaukasten 17
3.35 [Tankanlage (mobil; fiir flissige Brennstoffe (Diesel, Benzin) 15
3.36 Telekommunikationsanlage, Betriebsfunkanlagen, Antennenmasten 10-15 15
3.37  [Unterbrechungsstromversorgung 5
3.38 |Uberwachungsanlagen, Videoanlagen 5-15 15
3.39 [Verkehrsrechner (Verkehrsleitsystem) 10 - 15 15
3.40 [Waschanlage, Waschstralle 5-15 15
3.41 [Wasseraufbereitungsanlagen, Wasserenthartungsanlagen, Wasserreinigungsanlagen 10 - 15 15
3.42 |Windkraftanlagen 15-20 20
3.43 [Satellitenitibertragungsanlage / Satellitensystem 10
4 Maschinen und Gerite
4.01 |Abkantmaschinen 13
4.02 |Akku-Blindniet-Geréat 8
4.03 |Ambol} 20
4.04 |Anhangerkupplung 10
4.05 [Atemschutzgerat -12 12
4.06 |Atemschutzmaskenprifgerat 8-12 12
4.07 |Audiogerate 10
4.08 |Audiometer (Hortestgerat) 10
4.09 [AuRenspielgerat 10
4.10 |Bandmessermaschine 13
4.1 Beatmungsgerat (Hersteller: Weinmann) 8
4.12 |Biegemaschinen 13
4.13  [Bohrhdammer 5-8 8
4.14 [Bohrmaschinen (mobil) 5-8 8
4.15 [Bohrmaschinen (stationar) 5-8 8
4.16 [Buhnenausstattung 20
4.17 [Buhnenerweiterung 15
418 |CO?-Messgerat 10
4.19 [CO2-Sensor (Zubehor fur Defibrillator) 4
4.20 [Datensichtgerate 10
4.21 Desinfektionsgerate -10 10
4.22 |Desinfektionswanne 10 10
4.23 [Digitalter Alarmumsetzer (DAU) 10
4.24  |Drehbéanke 16
4.25 |Druckmaschinen 13-15 15
4.26 |Einnadel-Doppelsteppstichnahmaschine 10
4.27 |Entstempelungsgerat (fir Klebeplaketten) 10
4.28 |Erste-Hilfe-Puppen 8-10 10
4.29 [Fahrtrage 8
4.30 |Falzheftmaschine 13
4.31 Falzmaschinen 13
4.32 |Fettabscheider 10
4.33 |Feuerléscher 8
4.34 |Feuerldschgerate 8
4.35 |Feuerwehrhelme 8
4.36 |Feuerwehrschlauch 5
4.37 |Filmschneidegerat (Druckerei) 8
4.38 |Filmschneider 8
4.39 |Flachbett-Uberdecknahtndhmaschine 10
440 [Foliengerat 13
4.41 Folienschweiligerate 13
4.42  |Frankiermaschinen 10
443 [Frasmaschinen (stationar) 15
4.44  |Frontmaher 11
4.45 |Frontschneider 11
4.46 [Hobelmaschinen (stationar) 16
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Abschreibungssatze Kreis Giitersloh
. Nutzung in ND beim
Nr. Vermodgensgegenstand Jahren Kreis GT

4.47 [Hochdruckpumpe 6
4.48 |Hochleistungsliifter 15
4.49 |Intraoralkamera (Digitalkamera; Zahnarztebedarf) 10
4.50 [Kalibrationspumpe 15
4.51 Kettenschleifmaschine 5
4.52  |Krankentrage 8
4.53 |Krankentragen mit Fahrgestell 8
4.54 |Ladegerat 10
4.55 |Ladestation fiir Elektrofahrzeuge 10
4.56 |Laptopwagen (=zur gleichzeitigen Ladung von mehreren Laptops) 10
4.57 [Lastenkran Werkstatt 10
4.58 |Leitpfostenwaschgerat 10
459 [Lesegerate 8
4.60 [Leuchtstdrkenmessgerat 8
4.61 Leuchttisch (Druckerei) 10
4.62 [Lichtmessgerat (digital) 5
4.63 |Locher 5
4.64 [Lochmaschine (Druckerei) 8
4.65 |Loschdecke 8
4.66 [Magnetabscheider 6
4.67 [Magnetrihrer 10
4.68 [Mahgerate ((Aufsitz-) Rasen-, Sichel-, Spindel-, Balken-, Kreisel-, Frontauslagemaher usw.) 9
4.69 [Markierungsmaschine 25
4.70 |Maschinenschraubstock f. CNC-Frasmaschine 18
4.71 Ultraschallgerate, Zentrifuge) 10
4.72 [Minitrampolin 5
4.73 [Motorsage 11
4.74 [Niedrigseilgarten 10
4.75 [Nivelliergerat 15
4.76 |Perforiergerat 4
4.77 |Plotter 5
4.78 [Poliermaschinen (mobil) 6
4.79 |Quadrocopter (Drohne) 5
4.80 [Krankentragen, -fahrstihle, Untersuchungstisch) 12
4.81 Pressen 14
4.82 |Radareinsatzcontainer 18
4.83 |Radargerat mobil 8
4.84 |Reproduktionskameras (Druckerei) 6
4.85 [Rollregalanlage 30
4.86 |Salzférderband 10
4.87 [Sandstrahlgeblase 9
4.88 [SatelitenmeRgerate 20
4.89 [Saughachsler 8
490 [Schallpegelmesser 8
4.91 Schaufeltrage 6
4.92 [Scheuersaugmaschine 10
4.93 |Schleifmaschine 10
4.94  [Schleifmaschinen (mobil) 8
4.95 [Schleifmaschinen (stationar) 15
4.96 |Schlusseltresor 20
4.97 [Schneepflug 25
4.98 [Schneerdumschild 12
4.99 |Schneidemaschine 13
4.100 [Schneidemaschinen (stationar) 13
4.101 [Schneidgerat (Druckerei) 8
4.102 [Schneidgerate 8
4.103 [Schutzgasschweillgerat 10
4.104 |[Schweillgerate 13
4.105 [Schwerlastliege 10
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Nr. Vermodgensgegenstand Jahregn Kreis GT

4.106 |Sehtestgerat 10
4.107 |Sondersignalanlage 5
4.108 |Spektrumanalysator 10
4.109 |Spielgerate (Wippe, Rutsche, Schaukel, Klettergerate usw.) 10
4.110 |Spirometer (Lungenvolumenmessgerat) 15
4.111 |Sportgeréate (Fitness- und Turngerate) 15
4.112 |Sportgerate (Kleinteile) 5
4.113 |Spritzenpumpe 8
4.114 |Stampfer 11
4.115 |[Standerbohrmaschine 20
4.116 |Stanz- und Bindemaschine 15
4.117 |Stanzen 14
4.118 |[Streuautomat 7
4.119 |Streuautomaten fir den Winterdienst 10
4.120 |Streugutbehalter, -kasten 20
4.121 [Teerkocher, -spritze 15
4.122 |[Teermaschine 15
4.123 |Telefonanlage 10
4.124 |Telefonkoffer fir Telefontraining 10
4.125 |Text-Perforiergerat 4
4.126 |Thermodesinfektor 20
4.127 [Tischbohrmaschine 16
4.128 |Tragestuhl 8
4.129 |Tragkraftspritze 15
4.130 |Trampolin-Sprungbrett 7
4.131 [Trennmaschine 6
4.132 |Trennmaschinen (mobil) 7
4.133 |[Trockeneisgerat 5
4.134 |Uberflurhydrant 15
4.135 |Uberwendligndhmaschine 10
4.136 [Vakuummatratze 10
4.137 |Verkehrsiiberwachungsgerate (mobil) 8
4.138 |Verkehrszéhlungsgerate (Zahlgerate, Zahlplatten) 8
4.139 [Videolaryngoskop 5
4.140 [Vorbaukehrmaschinen 10
4.141 |Wascheknopflochndhmaschine 10
4.142 |Wasserspender (mit Wasseraufbereitung) 8
4.143 [Werkstattpresse 14
4.144 [Wiederbelebungspuppe 10
4.145 |Zubehdr Rettungsdienstausstattung 6
4.146 |Zusammentragmaschinen 12
5 Biiro- und Geschaftsausstattung (einschl. Software)
5.01 [Abfallbehalter und -koérbe 12
5.02 |Absaugpumpe 8
5.03 [Aktenbock 20
5.04 [Aktenvernichter 10
5.05 [Aktivbox 7
5.06 |Anbauregal 20
5.07 |Auffanggerat (mitlaufendes Auffanggerat (Sicherung fir Steigwege)) 10
5.08 |Aufrufanlage (Zulassungsstelle) 10
5.09 [Backofen 10
5.10 [Bénke aus Holz 8-10 10
5.11 Bénke aus Metall oder Kunststoff 20 - 25 25
5.12 [Bénke aus Stein, Mauerwerk 30 - 40 40
5.13 [Bannerfahne 20
5.14 [Beamer; Videobeamer 8
5.15 |Besprechungseinrichtung (Leitstelle) 10
5.16 |Besucheransatz (Schreibtischerweiterung) 20
5.17 [Besucherstuhl 20
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5.18 [Besucherstuhl 20
5.19 [Besuchertisch 20
5.20 [Betdubungsgewehr 20
5.21 [Bibliotheksmdbel 20
5.22  [Bildschirme 5
5.23 [Blitzgenerator (Blitzgerat fiir mobile Verkehrsiiberwachungskamera) 5
5.24 [Boxenstativ 7
5.25 [Brief- und Paketwaagen 12
5.26  [Buchenholzregal 20
5.27  [Biichereieinrichtung 15
5.28 [Biichereiregalsystem fiir Prdsenzbestand 20
5.29 [Birodrehstuhl 20
5.30 [Biromaschinen (z.B. Rechenmaschinen, Briefoffner usw.) 10
5.31 [Biromdbel 10 - 20 20
5.32 [Cassettenrecorder 7
5.33 [CD-Player 7
5.34 [Computertisch 20
5.35 [Data-Display 8
5.36  [Deckenliftsystem 10
5.37 [Dia-Projektor 8
5.38 [Dosierpumpenset (fiir Waschmittel) 8
5.39 |Drachenplatte 20
5.40 [Drucker 5
5.41 [Dunstabzugshaube 10
5.42 [DVBS Recorder 5
5.43 [DVD Player 7
5.44  |Einsatzkoffer (mit taktischen Grundzeichen; magnetisch) 15
5.45 [Endstufenrack 7
5.46  |[Endverstarker 7
5.47 |[Ergometer 10
5.48 [Farblaserdrucker 3
5.49 [|Faxgerate 7
5.50 [Fernseher 10
5.51 [Filmgeréte 7
5.52  [Filmprojektor 7
5.563 [Firewallsystem (Hardwarekomponente Leitstelle) 5
5.54 |Flipcharts 8
5.55 |Flipcharts 8
5.56 |Fotoapparat 7
5.57 |Fotogerate 7
5.58 [Fug.-Theodolit 15
5.59  [Funkmikrofon 10
5.60 [Funksprechgerat/Handfunksprechgerat 8
5.61 [Garderobenausstattung 15
5.62 [Garderobenstander 15
5.63 [Geldkassette 15
5.64 [Geldscheinzahlgerat 5
5.65 [Gemiusetopf 10
5.66 [Glasvitrinen 10
5.67 |GPS-Antenne 15
5.68 [Grinpflanze 15
5.69 [Handsprechfunkgerat (digital) 10
5.70 |[Handy 2
5.71  [Handetrockner (Geblase) 5
5.72 [Headset 5
5.73 [Herd 12
5.74  [Hobelbank 15
5.75 [Infotafel (LCD Display+installiertes PC-System) 5
5.76  [ISDN / Ethernet - Umschalter (Hardwarekomponente Kreisleitstelle) 5
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5.77 |Judomatten 15
5.78 Kaffeevollautomat 10
5.79 |Kameraobjektiv 10
5.80 [Kameras (Warmebild- / Spezial- / Digital / Polaroid-) 7
5.81 [Klimageréate (mobil) 11
5.82 [Kochfeld 10
5.83 Kommunikationssysteme 10
5.84 Kopiergerate 8
5.85 Kreissdge 8
5.86 Kucheneinrichtung 15
5.87 Kuchengerate 10
5.88 [Kiichenzeile 15
5.89  |Kuhlbox 10
5.90 [KVM Umschalter/Absetzung (Hardwarekomponente Leitstelle) 5
5.91 Laborbeckentisch 10
5.92 Laboreinrichtungen 14
5.93 Ladeneinrichtungen 8
5.94 [Ladentisch 8
5.95 |Laptops 5
5.96 Laubblaser / Laubsauger 5
5.97 |Lautsprecher 7
5.98 [LCD-Monitor 5
5.99 LED-TV 10
5.100 [Lehr- und Unterrichtsmittel 7
5.101 [Leinwénde / Projektionswand 15
5.102 [Luftpistole 8
5.103 |Magnetpinwand 20
5.104 [Magnetwand 8
5.105 |Mahkorb 11
5.106 |[Massivholzstuhl 20
5.107 [Mattenwagen 15
5.108 [Medientechnik (Leitstelle) 10
5.109 |Mikrofon 5
5.110 [Mikrofonanlage 5
5.111 |Mikrofonkabel 5
5.112 |Mikrofonstander 5
5.113 |Mischer 5
5.114 [Mischpult 5
5.115 |Mischverstarker 7
5.116 |Moderatorenkoffer 20
5.117 [Montagegerat fir Schlauchkupplungen 10
5.118 [Milltonnen 12
5.119 |Netzwerkserver 5
5.120 [Niedersprungmatten 7
5.121 [Notebooks 5
5.122 [Overheadprojektoren 8
5.123 [Ozilloskope 10
5.124 |Panzerschréanke 30
5.125 [Papierschneidegerat 10
5.126 |Personalcomputer 5
5.127 [Pinnwand 10
5.128 |Projektionsflachen 15
5.129 |Projektoren 8
5.130 |Radiorekorder 7
5.131 |Radios 7
5.132 |Regal 20
5.133 [Registrierkassen 8
5.134 |Rollcontainer 20
5.135 [Rollcontainer aus Metall, diverse Ausfiihrungen, zur Verlastung auf Wechselladern 5
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5.136 [Rollenschneider 15
5.137 [Safe 5
5.138 [Séage 8
5.139 [Ségen aller Art (mobil); Kettensége 8
5.140 [Satellitenreceiver 7
5.141 [Saucenbar aus Edelstahl, gekiihlt 5
5.142 |Scanner 5
5.143 [Schiebeleiter 12
5.144 |[Schliisselwandschrank 20
5.145 [Schornstein-Werkzeugsatz 20
5.146 [Schrank 20
5.147 |Schreibmaschinen 9
5.148 [Schubkarre 10
5.149 [Server 5
5.150 [Serverschrank 20
5.151 [Session Boarder Controller (Hardwarekomponente Leitstelle) 5
5.152 [Sideboard 20
5.153 [Sina-Box (Hardwarekomponente Leitstelle) 5
5.154 [Sitzsack 10
5.155 [Smartboard (Hardwarekomponente Leitstelle) 5
5.156 [Sofa 10
5.157 [Software (Anwendungen Spezial) 10
5.158 [Software (Anwendungen Standard) 5
5.159 [Sonnensegel 10
5.160 [Spindschrank 15
5.161 |[Stahlregal 30
5.162 |Stahlschranke 20
5.163 [Standcontainer 20
5.164 [Stapelstuhl 20
5.165 [Stellwande 20
5.166 [Switch 6
5.167 [Tafeln 25
5.168 |Telefon 10
5.169 |[Teppiche (normale) 8
5.170 [Tisch 20
5.171 [Turéffneranlage (Flexbox) 7
5.172 |Verkehrszeichen 15
5.173 [Verstarker 7
5.174 |Videocamera 7
5.175 [Videogerate 10
5.176 [VideogroRbildprojektor 10
5.177 [Vitrinen 9
5.178 |Vitrinenholzschrank 9
5.179 |Vitrinenschrank 9
5.180 [Warmepumpentrockner 15
5.181 |Warmwasserspeicher 10
5.182 [Weichboden-Niedersprungmatten 7
5.183 [Werkbank 15
5.184 |Werkstattwagen 15
5.185 [Werkzeug- und Materialschrank 30
5.186 [Werkzeuge 11
5.187 |Workstations 5
5.188 [Wunschkennzeichenterminal 10
5.189 [Zaun (Maschendraht) 10
5.190 [Zeichenbrett mit Zubehdér 20
5.191 [Zeichengerate (mechanisch) 14
5.192 [Zeiterfassungsgerate 10
5.193 [Zeiterfassungsterminal 10
6 Fahrzeuge
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6.01  [Anhanger, Auflieger 10 - 15 15
6.02 [Aufbauten Rettungsfahrzeuge (Koffer) 10
6.03 [Bagger, sonstige Baufahrzeuge 8-12 12
6.04 |Barkassen 20
6.05 |Bauwagen 12
6.06 |Dreiseitenkipper 9
6.07 [Einsatzleitwagen 14
6.08 |[E-Bike 8
6.09 [Fahrgestelle Rettungsfahrzeuge 5
6.10 [Fahrrader 4-8 8
6.11 [Fakalienwagen, Hochdruckspiilwagen u. &. 8-10 10
6.12 Feuerwehrfahrzeuge, Feuerl6schfahrzeuge, Kraftfahrdrehleiter, Loschboot 15-20 20
6.13 Hubwagen, Geratewagen 6-10 10
6.14 |[Kajak 15
6.15 |Kanadier 15
6.16  [Kehrmaschinen (selbstaufnehmend) 10
6.17 [Kinderfahrrader 8
6.18 |Kipper 9
6.19 [Kleintransporter, Mannschaftstransportfahrzeuge 6-10 10
6.20 [Krankentransportwagen, -fahrzeuge, Notarzteinsatzwagen, Rettungstransportwagen 6-8 8
6.21 Lastkraftwagen, Sattelschlepper, Wechselaufbauten u. a. 8-12 12
6.22 Lokomotiven, Waggons, Gelenkwagen- Waggons, Kesselwagen 25-30 30
6.23 |Messkraftwagen 10
6.24 [Motorrader, Motoroller 6-10 10
6.25 |Mullentsorgungsfahrzeuge 6-10 10
6.26 [Omnibusse 6-10 10
6.27 |Orgl.-Fahrzeug (Fahrzeug fir den organisatorischen Leiter Rettungsdienst) 6
6.28 |Sonder-Kfz Kommandowagen (Feuerwehr) 10
6.29 |Personenkraftwagen, Wohnwagen 6-10 10
6.30 |Rangierwagenheber 10
6.31 Rettungsboot 8-12 12
6.32 |Salzanhangestreuer 10
6.33 [Salzaufsatzstreuer 10
6.34 [Salzstreuer fur den Winterdienst 10
6.35 |Schlepper 12
6.36 |Shopping-Dreirad 8
6.37 |Spezialdreirad 8
6.38 [StralRenwalze 10
6.39 |Tragerfahrzeug fir Abrollcontainer 25
6.40 [Traktoren 8-12 12
7 Sonstige Anlagegiiter
7.01 [Atemschutzmasken 5
7.02 [Betten 15
7.03 |Brennofen (Topferwerkstatt) 25
7.04  [Defibrillator 10
7.05 [Einbaukiichen 15
7.06 |Einbausystem mobil (fir Lasermessgerat) 20
7.07 |Erste-Hilfe-Kasten 4
7.08 [Fahnenhalter 20
7.09 [Fahnenmasten 10
7.10 |Fleischwaagen 7
7.11 Fleischwolf 7
7.12 |Geschirrsplilmaschinen 10
7.13 |HeiBluftgeblase (mobil) 11
7.14  |Hochdruckreiniger 8
7.15 |Industriestaubsauger 7
7.16 |Kartenlesegerat 8
7.17 [Kartenleser 8

Kreis Glitersloh Bericht Uber die Prifung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2023

46-




Revision Kreis Gltersloh

Anlage 4

Abschreibungssatze Kreis Giitersloh

. Nutzung in ND beim
Nr. Vermodgensgegenstand Jahren Kreis GT

7.18 |[Kehrbirste 5
7.19 |Kehrmaschinen 10
7.20 |[Kihlschranke 10
7.21 Kutter 7
7.22  [LaserLink-Verbindung 5
7.23 |Menger 7
7.24  |Mikroskope 3
7.25 |Mikrowelle 10
7.26  [Nassauger 7
7.27 [Notfallkoffer 10
7.28 [Pflegebetten 15
7.29 [|Prazisionswaagen 13
7.30 [Scheinwerfer (mobil); Strahler 20
7.31 Smartphone 2
7.32 [Staubsauger 7
7.33 [Teppichreinigungsgerate (transportabel) 10
7.34  [Testkoffer (zur Kontrolle des Entwicklungsstadiums) 10
7.35 |Verkaufstheken 10
7.36 |Verkaufstresen 10
7.37 |Waschetrockner 9
7.38 |Waschmaschinen 15
7.39 [Wasserfass/Wasserbehalter 18
7.40 [Zentrifugen 10
7.41  [Zerlegetisch 7
7.42 |Zweischalengreifer 10
743 |Zelt 8
8 Musikinstrumente, -zubehor

8.01 Becken 15
8.02 [Blas- und Schlaginstrumente 15
8.03 [Blockflote 15
8.04 |Drehpauke 15
8.05 |[E-Gitarre 12
8.06 [elektronisches Stimmgerat 10
8.07 |[Gitarre 10
8.08 [Gitarrenkoffer 15
8.09 [Keyboard 20
8.10 |Klavier 20
8.11 Marschtrommel 15
8.12 |Metallophon 15
8.13 [Rbéhrenholztrommel 15
8.14  [Schellenring 15
8.15 [Schlagzeug-Set 15
8.16  [Stimmgerat 10
8.17 |Tambourin 15
8.18 |Tasteninstrumente 20
8.19 |Triangel 15
8.20 |Trommel 15
8.21 |Xylophon 15
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Revision Kreis Giitersloh Anlage 4
Zusammensetzung des Kreistages nach Alphabet
Name, Vorname Fraktion/ Beruf Wechsel
Gruppe
Adolf, Jurgen CDhuU IT-Systemadministrator
Albersmann, Roland SPD Kaufmannischer Angestellter
Alt, Alexander AfD Beamter
Altehulshorst, Bernhard CcDhuU Rechtsanwalt
Bartkowiak, Arne FDP Revisor, Bankbetriebswirt
Baumann, Florian DIE LINKE Student KTM seit 23.05.2023
Baumgart, Thorsten FDP Produktmanager
Bohm, Ines GRUNE Geschaftsflihrerin
Borbonus-Timmer, Brigitte GRUNE Beamtin im Ruhestand
Brambrink, Ann Katrin SPD Juristin
Brinkrolf, Johannes AfD Wirtschaftsinformatiker
Blnnigmann, Heinz CDhuU Rechtsanwalt und Notar a. D.
Diekmann-Vemmer, Ingrid GRUNE Kisterin
Dirks, Klaus CcDhuU Bankfachwirt, Geschéftsfiihrer
Disselkamp, Dr. Christine CcDhuU Geschaéftsfihrerin
Doppmeier, Maike CDhU Bankkauffrau
Dreier, Andreas CcDU Blrokaufmann
Drescher, Torsten AfD Selbstst. Manager fir Marketing, Event u. Medien
Dresselhaus, Tanja FWG-UWG Erzieherin
Ecks, Ursula SPD Kaufmannische Angestellte
Ernst, Birgit CcDhuU Steuerberaterin
Filling, Liane SPD Dipl.-Kauffrau
Gobhr, Detlef GRUNE Fotograf
Griesmeyer, Elisabeth GRUNE Lehrkraft
Grolierohde, Heinz-Georg CcDhuU Sicherheitsfachkraft, Drucker
Haggeney, Hildegard Ccbu Hauswirtschafterin
Hardieck, Elke-Maria CcDhuU Kauffrau
Hasler, Uwe SPD Netzwerkadministrator
Hauhart, Marie SPD Personalreferentin
Heinrichsmeier, Norbert FWG-UWG Technischer Angestellter
Hesse, Jens GRUNE Rentner
Holtkamp, Dirk FWG-UWG Dipl.-Verwaltungswirt
Humpert, Matthias CDhuU Betriebswirt
Kaltefleiter, Helmut CcDU Gartnermeister
Klages, Gert SPD Lehrer, Dipl.-Biologe
Klute MdL, Thorsten SPD Jurist
Kollmeyer, Sebastian CDhU Agraringenieur
Kontermann, Alfred SPD Kriminalhauptkommissar im Ruhestand
Korkmaz-Emre, Elvan SPD Dipl.-Verwaltungswirtin
Kroos, Detlev CcDhuU Tischlermeister, Betriebswirt HWK
Krimpelmann, Oliver CcDhuU Betriebswirt
Klppers, Henrika CcDhuU Bankfachwirtin, Hausfrau
Lange, Helga GRUNE Lehrerin KTM bis 31.03.2023
Lehmann, Dirk CDhU Maschinen- und Wirtschaftstechniker
Mantovanelli, Marco GRUNE Softwareentwickler
Montag, Christoph GRUNE Student
Nardemann, Klaus GRUNE Dipl.-Sozialarbeiter KTM seit 04.04.2023
Niemann-Hollatz, Birgit GRUNE Landschaftsplanerin
Paf3, Dr. Georg CcDhuU Amtlicher Tierarzt
Reker, Jennifer GRUNE Pressereferentin
Schafer, Hans CcDU Rentner
Schmolke, Thorsten GRUNE Historiker
Schnitzler, Sonja Magdalena GRUNE Kauffrau KTM seit 02.10.2023
Schitze, Dr. Annegreth FWG-UWG Juristin
Schulte, André CcDU Volkswirt
Seidel, Berit FDP Dipl.-Juristin
Sellenschitter, Martin GRUNE Industriekaufmann
Sokeland, Dr. Heinz-Josef CcDhuU Facharzt flr Allgemeinmedizin
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Zusammensetzung des Kreistages nach Alphabet

Name, Vorname Fraktion/ Beruf Wechsel
Gruppe
Spahn-Wagner, Maria SPD Berufsschullehrerin
Spratte, Fritz SPD Referent
Stockhecke, Manfred FWG-UWG Polizeibeamter a. D.
Strothmann, Gloria DIE LINKE Schilerin KTM bis 12.05.2023
Stuckmann-Gale, Susanne FWG-UWG OGS-Fachkraft
Temme, Detlef CbhuU Dipl.-Betriebswirt
Toppmoller, Anja CcDhu Grof3- und Auflienhandelskauffrau
Wehmeier, Silke FDP Selbststandige Industriekauffrau
Weike, Marion SPD Juristin
Welling, Arnold CcDhuU Landwirt
Wieda, Christina GRUNE Projektmanagerin
Wiese, Peter CcDhuU Betriebswirt
Wiesner, Helen CDhuU Dipl.-Verwaltungswissenschaftlerin
Witte, Elisabeth CcDhuU Hausfrau
Wurm, Maximilian GRUNE Verwaltungsbeamter KTM bis 28.09.2023
Ziervogel, Jan SPD Bankkaufmann
Zurbriggen, Emanuel DIE LINKE Student

Kreis Gutersloh
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Gremien

Kreissparkasse Halle (Westf.)

Gremium

Mitglieder

Personliche/r Stellvertreter/in

Verwaltungsrat der Kreisspar-
kasse Halle (Westf.)

Adenauer, Sven-Georg (Vors.)

Sachkundige Mitglieder:
Hardieck, Elke-Maria
Lehmann, Dirk

Welling, Arnold

Lange, Helga

Schmolke, Thorsten
Fulling, Liane

Hauhart, Marie
Wostmann, Karl-Heinz
Dienstkrafte der Kreissparkasse:
Griese, Karsten

Reimers, Axel

Lange, Helga
Welling, Arnold

Kroos, Detlev

Temme, Detlef
Grohnert, Karl-Hermann
Griesmeyer, Elisabeth
Gohr, Detlef
Albersmann, Roland
Speckmann, Dirk
Pohimann, Anja

Ziervogel, Jan
Melchers, Martina

Verbandsversammlung des
Sparkassenverbandes Westfa-
len-Lippe

Welling, Arnold
Adenauer, Sven-Georg

Bauer, Henning
Sparkassendirektor

Lange, Helga
Koch, Susanne

Kreuzburg, Daniel
Sparkassendirektor

Gremien

Sparkasse Gutersloh-Rietberg-Versmold

Gremium

Mitglieder (Kreis Giitersloh)

Personliche/r Stellvertreter/in

Verbandsversammlung des
Sparkassenzweckverbandes der
Stadte Giitersloh, Rietberg und
Versmold sowie des Kreises
Giitersloh

Adenauer, Sven-Georg
Blnnigmann, Heinz
Kriimpelmann, Oliver
Brambrink, Ann Katrin

Koch, Susanne

Sokeland, Dr. Heinz-Josef
Bohm, Ines

Ecks, Ursula

Verwaltungsrat der Sparkasse
Giitersloh-Rietberg-Versmold

BlUnnigmann, Heinz
Hesse, Jens

Kriimpelmann, Oliver
Sellenschiitter, Martin

Gremien

Kreissparkasse Wiedenbruck

Gremium

Mitglieder (Kreis Gutersloh)

Personliche/r Stellvertreter/in

Verbandsversammlung des
Sparkassenzweckverbandes
des Kreises Giitersloh und der
Stadt Rheda-Wiedenbriick

Adenauer, Sven-Georg
Dirks, Klaus

Disselkamp, Dr. Christine
Kaltefleiter, Helmut
Klppers, Henrika

Witte, Elisabeth
Diekmann-Vemmer, Ingrid
Montag, Christoph
Niemann-Hollatz, Birgit
Brambrink, Ann Katrin
Kontermann, Alfred
Holtkamp, Dirk
Wehmeier, Silke
Brinkrolf, Johannes

Koch, Susanne
Haggeney, Hildegard
Humpert, Matthias
Schéafer, Hans

Schulte, André
GroRRerohde, Heinz-Georg
Bdhm, Ines

Wieda, Christina
Griesmeyer, Elisabeth
Hasler, Uwe

Weike, Marion
Schitze, Dr. Annegreth
Seidel, Berit

Alt, Alexander

Verwaltungsrat der Zweckver-
bandssparkasse Kreisspar-
kasse Wiedenbriick

Dirks, Klaus (Vorsitzender)
Adenauer, Sven-Georg
Disselkamp, Dr. Christine
Kaltefleiter, Helmut
Niemann-Hollatz, Birgit
Spratte, Fritz

Wittkowski, Gunter

Klppers, Henrika
Witte, Elisabeth
Humpert, Matthias
Montag, Christoph
Spahn-Wagner, Maria
Holtkamp, Dirk

Verbandsversammlung des
Sparkassenverbandes
Westfalen-Lippe

Dirks, Klaus
Adenauer, Sven-Georg

Hornberg, Sabine (Rh-Wd.)
Mettenborg, Theo (Rh-Wd.)

Kuratorium "Stiftung der
Kreissparkasse Wiedenbriick"

Witte, Elisabeth
Niemann-Hollatz, Birgit

11/2023
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- Beschlusslage des Kreistages -

Mitgliedschaften und Beteiligungen

Kreis Gutersloh

|a) Juristische Personen des o6ffentlichen Rechts

Gremium:

Mitglieder

Personlichel/r Stellvertreter/in

Verbandsversammlung des Zweck-
verbandes INFOKOM Giitersloh in
Gutersloh

Adenauer, Sven-Georg
Humpert, Matthias
Kriimpelmann, Oliver
Schulte, André

Gobhr, Detlef

Hasler, Uwe
Holtkamp, Dirk

Poppenborg, Andreas
Adolf, Jirgen
Disselkamp, Dr. Christine
Dreier, Andreas

Montag, Christoph
Spahn-Wagner, Maria
Dresselhaus, Tanja

Verbandsversammlung des Zweck-
verbandes Studieninstitut fiir kom-
munale Verwaltung Westfalen-
Lippe in Minster/Bielefeld

Adenauer, Sven-Georg

Poppenborg, Andreas
Slotta, Christian

Verbandsversammlung des Zweck-
verbandes Verkehrsverbund Ost-
westfalen-Lippe in Bielefeld

Scheffer, Frank
Altehulshorst, Bernhard
Wiese, Peter
Niemann-Hollatz, Birgit
Fulling, Liane

Egeler, Henrik
GrolRerohde, Heinz-Georg
Schulte, André
Sellenschutter, Martin
Albersmann, Roland

Verbandsversammlung des Zweck-
verbandes Naturpark Teutoburger
Wald / Eggegebirge in Detmold

N.N.

Brandstetter, Nicola

Beirat der Hoheren Landbauschule
(Berufskolleg der Landwirtschaftskam-
mer NRW, Fachschule fir Agrarwirt-
schaft) in Herford

Kollmeyer, Sebastian

Niehaus, Anna

|b) Juristische Personen des privaten Rechts

Gremium:

Mitglieder

Personliche/r Stellvertreter/in

Gesellschafterversammlung der
regio iT — gesellschaft fiir informati-
onstechnologie mbh in Aachen

Morkes, Norbert

Gohr, Detlef

Aufsichtsrat der regio iT — gesell-
schaft fur informationstechnologie
mbh in Aachen

Adenauer, Sven-Georg

Beirat der regio iT — gesellschaft fiir
informationstechnologie mbh in
Aachen

Erichlandwehr, Hubert
Humpert, Matthias

Gesellschafterversammlung der
pro Wirtschaft GT GmbH
in Gutersloh

Adenauer, Sven-Georg
Wiesner, Helen
Kriimpelmann, Oliver
Mantovanelli, Marco
Weike, Marion
Holtkamp, Dirk

Koch, Susanne
Temme, Detlef
Schéfer, Hans
Niemann-Hollatz, Birgit
Spratte, Fritz
Stockhecke, Manfred

Gesellschafterversammlung der
OstWestfalenLippe GmbH
in Bielefeld

Disselkamp, Dr. Christine

Niehaus, Anna

Gesellschafterversammlung der OWL
Verkehr GmbH in Bielefeld

Honerkamp, Stefan (VVOWL)

Rusche, Heiko (VVOWL)

WestfalenTarifausschuss der Westfa-
lenTarif GmbH in Bielefeld

Honerkamp, Stefan (VVOWL)

Rusche, Heiko (VVOWL)

Mitgliederversammlung der
Nordlicher Teutoburger Wald, Wie-
hengebirge, Osnabriicker Land e.V.
— TERRA.vita — in Osnabriick

Weber, Nikola

N.N.

01/2024
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Mitgliederversammlung Verkehrs-
wacht Kreis Giitersloh e. V. in GU-
tersloh

Kuhlbusch, Thomas

Riepe, Bernhard

Mitgliederversammlung des Mobile
Retter e.V. in Gitersloh

LiBner, Dr. Angela

Theis, Jurgen

Mitgliederversammlung des Fachver-
bandes Leitstellen e.V. in Gitersloh

Theis, Jurgen

Kanther, Ansgar

Aufsichtsrat der wertkreis Gutersloh
gemeinniitzige Gesellschaft mit be-
schrankter Haftung in Giitersloh

Koch, Susanne

Witte, Elisabeth

Schéfer, Hans
Borbonus-Timmer, Brigitte
Mantovanelli, Marco
Ecks, Ursula

Hasler, Uwe

Dresselhaus, Tanja
Seidel, Berit

Poppenborg, Andreas
Ernst, Birgit

Dreier, Andreas
Hesse, Jens

Béhm, Ines

Fulling, Liane
Hauhart, Marie
Funke, Kai
Bartkowiak, Arne

Gesellschafterversammlung der
wertkreis Gitersloh gemeinniitzige
Gesellschaft mit beschriankter Haf-
tung in Gitersloh

Koch, Susanne
Witte, Elisabeth
Mantovanelli, Marco

Poppenborg, Andreas
Ernst, Birgit
Borbonus-Timmer, Brigitte

Gesellschafterversammlung der
Flussbett GmbH in Gitersloh

Koch, Susanne
Witte, Elisabeth

Poppenborg, Andreas
Mantovanelli, Marco

Gesellschafterversammlung der
Kiebitzhof gGmbH in Gitersloh

Koch, Susanne
Witte, Elisabeth

Poppenborg, Andreas
Mantovanelli, Marco

Gesellschafterversammlung der
Altenzentrum Wiepeldoorn sowie
heilpadagogische Kindergarten
GmbH & Co. KG in Gitersloh

Koch, Susanne

Poppenborg, Andreas

Gesellschafterversammlung der
Altenzentrum Wiepeldoorn Verwal-
tungs GmbH in Gitersloh

Koch, Susanne

Poppenborg, Andreas

Gesellschafterversammlung der
KHW Kommunale Haus und Woh-
nen GmbH in Rheda-Wiedenbriick

Kaltefleiter, Helmut

Koch, Susanne

Aufsichtsrat der
KHW Kommunale Haus und Woh-
nen GmbH in Rheda-Wiedenbriick

Adenauer, Sven-Georg

Mitgliederversammlung der
Kreiswohnstattengenossenschaft
Halle (Westf.) eG

Hardieck, Elke-Maria

Aufsichtsrat der
Kreiswohnstattengenossenschaft
Halle (Westf.) eG

Adenauer, Sven-Georg
Hardieck, Elke-Maria
Lange, Helga

Kuratorium CJD Versmold

PaR, Dr. Georg
Fulling, Liane

Kampwerth, Marianne
Brune, Udo

Gesellschafterversammlung der
Gesellschaft zur Entsorgung von
Abfallen Kreis Gitersloh mbH
(GEGmbH) in Rheda-Wiedenbrick

Scheffer, Frank
Altehulshorst, Bernhard
Welling, Arnold
Humpert, Matthias
Niemann-Hollatz, Birgit

N.N.

Kollmeyer, Sebastian
Haggeney, Hildegard
PaR, Dr. Georg
Schmolke, Thorsten

Brambrink, Ann Katrin Ecks, Ursula
Sieweke, Johannes Funke, Kai
Gesellschafterversammlung der Scheffer, Frank NN

ECOWEST Entsorgungsverbund
Westfalen GmbH in Ennigerloh

Altehtlshorst, Bernhard

Niemann-Hollatz, Birgit

Gesellschafterversammlung der
Radio Giitersloh Betriebsgesell-
schaft mbH & Co. KG in Giitersloh

Kreis Gutersloh:

Adenauer, Sven-Georg
Humpert, Matthias
Schnitzler, Sonja Magdalena

Stidte und Gemeinden:

Meyer-Hermann, Michael (vers.)

Lemmen, Veith (Werther/Westf.)

Poppenborg, Andreas
Toppmoaller, Anja
Diekmann-Vemmer, Ingrid

Sunder, Andreas (Rietberg)
Mauiller, Gerd (SchloR Holte-Stuk.)
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Gesellschafterversammlung der Kom-
munalen Beteiligung Lokalfunk
Kreis Giitersloh in Gitersloh

Adenauer, Sven-Georg
Doppmeier, Maike

Poppenborg, Andreas
Toppméller, Anja

Veranstaltergemeinschaft fur
Lokalfunk im Kreis Giitersloh e.V.
in Gutersloh

Disselkamp, Dr. Christine
Mantovanelli, Marco

Mitgliederversammlung der Musik-
schule fiir den Kreis Gutersloh e.V.
in Gutersloh

Adenauer, Sven-Georg

Focken, Jan

Mitgliederversammlung der Nord-
westdeutschen Philharmonie e. V.
in Herford

Focken, Jan

Rosczyk, Frank

Mitgliederversammlung des
P.-A.-Bockstiegel-Freundeskreis
e.V. in Werther (Westf.)

Adenauer, Sven-Georg

KeReler, Vera

Kuratorium der Peter-August-Bock-
stiegel-Stiftung

Beratend:

Disselkamp, Dr. Christine
Sokeland, Dr. Heinz-Josef
Schmolke, Thorsten
Spratte, Fritz
Stimmberechtigt:
Adenauer, Sven-Georg
Bauer, Henning

Beratend:

Ernst, Birgit

Klppers, Henrika
Reker, Jennifer
Spahn-Wagner, Maria
Stimmberechtigt:
Koch, Susanne
Kreuzburg, Daniel

Mitgliederversammlung Westfali-
scher Heimatbund e.V. in Minster

Othengrafen, Ralf

Mitgliederversammlung Verein fiir
Geschichte und Altertumskunde
Westfalen e. V. in Mlnster

Othengrafen, Ralf

Focken, Jan

Mitgliederversammlung Historischer
Verein fiir die Grafschaft Ravens-
berg e.V. in Bielefeld

Othengrafen, Ralf

Focken, Jan

Gesellschafterversammlung der
Wege durch das Land gemeinnit-
| zige GmbH in Detmold

Koch, Susanne

Focken, Jan

Mitgliederversammlung Kommunale
Gemeinschaftsstelle fiir Verwal-
tungsmanagement (KGSt) in Koin

Koch, Susanne

Poppenborg, Andreas

Mitgliederversammlung Fachverband
der Standesbeamtinnen und Stan-
desbeamten Westfalen-Lippe e.V. in
Hamm

Detlefsen, Peter

Stockhausen, Sarah

Mitgliederversammlung Deutscher
Verein fiir 6ffentliche und private
Fiirsorge e. V. in Berlin

Koch, Susanne

Schmitz, Judith

Mitgliederversammlung Deutsches
Institut fiir Jugendhilfe und Fami-
lienrecht e.V. in Heidelberg

Koch, Susanne

Overath, llona

Mitgliederversammlung des Vereins
zur Férderung der medizinischen
Ausbildung und Versorgung in Ost-
westfalen-Lippe in Bielefeld

Sokeland, Dr. Heinz-Josef

Niemann-Hollatz, Birgit

Mitgliederversammlung der
Probierwerkstatt e. V. in Gltersloh

Koch, Susanne

Jurgenhake, Sandra

Mitgliederversammlung der Wahlsoft-
ware-Anwender-Gemeinschaft e.V.
in Gutersloh

Hellweg, Michael

Peek, Ann-Kathrin

Mitgliederversammlung des Institut
der Rechnungspriifer und Rech-
nungspriiferinnen in Deutschland
e.V. (IDR)

Katczynski, Stefan

Kratzert, Heike

11/2023

Kreis Gutersloh
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Mitgliedschaft in Organen sonstiger privatrechtlicher Unternehmen

(an denen der Kreis Gutersloh nicht beteiligt ist)

Mitgliedschaft in:

Name

Unternehmen

Vorstand /
Geschiftsfiihrung

Beirat

Aufsichts-
rat

Verwaltungs-
rat

Kontroll-
ausschuss

Gesellschafter-
versammlung

Albersmann,
Roland

Gemeindewerke Steinhagen GmbH

v

Baumgart,
Thorsten

Gewerbepark Senne GmbH

Blinnigmann,
Heinz

Flughafen GmbH GT

Dirks, Klaus

MedNation AG (bis 07/2022: Eifelhéhen-
Klinik AG), Graurheindorfer Str. 137,
53117 Bonn (Vorsitzender)

Ernst, Birgit

GfS, Gesellschaft fiir Sozialarbeit, Bielefeld

Hasler, Uwe

DaChor Giitersloh

GTV Gitersloh e.V.

Volksbank Bielefeld-Giitersloh eG

Volkswagen AG

Ll |=

Humpert,
Matthias

Stadtwerke Verl

Klute, Thorsten

CID, Christliches Jugenddorfwerk
Deutschlands e.V., Ebersbach an der Fils
(Generalversammlung)

Kollmeyer,
Sebastian

Westfleisch Finanz AG

Mantovanelli,
Marco

Gewerbepark Gutersloh Flughafen GmbH (stellv. Mitglied)

Niemann-
Hollatz, Birgit

concept GT - Gesellschaft fur
Wirtschaftsforderung, Immobilien &
Stadtentwicklung GT mbH & Co. KG

Klinikum Gutersloh gGmbH

Wehmeier,
Silke

Interspeed Less Stress GmbH & Co. KG

Wehmeier GmbH & Co. KG

Interspeed GmbH

Gefap GmbH

Wiese, Peter

Stiftung Altewischer

Ll |g|=s] =

Adenauer, Sven-
Georg

Sparkassenverband Westfalen-Lippe

Verbandsver-
waltungsrat
v

Verbandsver-
sammlung
v

Tragerausschuss Sparkassenverband Westfalen-Lippe

Hauptausschuss Sparkassenverband Westfalen-Lippe

Sparkasse Gutersloh-Rietberg (stellv. Beanstandungsbeamter)

Sparkassen-Akademie NRW

Studieninstitute fur kommunale
Verwaltung und der Sparkassenakademie
in NRW

Vorsitzender der
Leitstelle

v

LBS West

Kommunal-
beirat
v

Helaba

Beteiligungsausschuss Helaba

Nominierungsausschuss Helaba

Vereinigte Gas- und Wasserversorgung

Kassenausschuss Kommunale
Zusatzversorgungskasse fiir Westfalen-
Lippe

Landkreistag NRW

Landkreisversammlung Landkreistag NRW

Ausschuss fur Verfassung, Verwaltung
und Personal des Deutschen
Landkreistags

Polizeiausschuss Landkreistag NRW

Mitgliederversammlung Musikschule fir
den Kreis Giitersloh e.V

Mitgliederversammlung des P.-A.-
Bockstiegel-Freundeskreis e. V., Werther
(Westf.)

Kuratorium Peter-August-Bockstiegel-
Stiftung

Volksbund Deutsche Kriegsgraberfursorge
e.V. - Kreisverband Giitersloh

Provinzial Regionalbeirat

Regionalbeirat Nord-West der Innogy
Westenergie GmbH

Kuratorium Restaurierung der
Historischen Stadtbibliothek K6ln

Deutscher Sparkassen- und Giroverband
Koérperschaft des 6ffentlichen Rechts

Kreis Gutersloh
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Anlage 9

Lagebericht
zum Jahresabschluss
des Kreises Giutersloh

fir das Haushaltsjahr 2023

Nach § 38 Abs. 2 der Kommunalhaushaltsverordnung (KomHVO) ist dem Jahresabschluss ein
Lagebericht beizufigen. Der Lagebericht ist nach § 49 KomHVO so zu fassen, dass ein den
tatsachlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage
des Kreises vermittelt wird. Dazu ist ein Uberblick Uber die wichtigsten Ergebnisse des
Jahresabschlusses zu geben und insbesondere Uber Vorgdnge von besonderer Bedeutung, auch
solcher, die sich erst nach Schluss des Haushaltsjahres zugetragen haben, zu berichten. Zudem hat
der Lagebericht eine Analyse der Haushaltswirtschaft zu enthalten. In die Analyse sollen die
produktorientierten Ziele und Kennzahlen, soweit sie bedeutsam flr die Finanzsituation sind,
einbezogen und erldutert werden. SchlieBlich soll im Lagebericht auch auf die Chancen und Risiken fur
die zukinftige Entwicklung des Kreises eingegangen werden.

1 Darstellung der Lage des Kreises Giitersloh
1.1. | Vermdgenslage — Schlussbilanz 2023

Die Schlussbilanz 2023 ist Bestandteil der Jahresabschlussunterlagen (s. Anlage 3 sowie Anlage 4 —
Anhang mit ndheren Erlduterungen zur Bilanzierung). Nachfolgend wird die Bilanzstruktur dargestellt
und mit den relevanten Entwicklungen bei einzelnen Bilanzpositionen erlautert. Die Beurteilung der
Vermdgenslage wird erganzt durch einige Kennzahlen. In der Strukturbilanz sind zum Vergleich auch
die relativen Werte aus der Jahresabschlussbilanz 2022 aufgefihrt.

Aktiva Passiva
2023 2022 2023 2022
Mio. € Mio. €
. Bilanzierungshilfe 5 1,0 % 0,0 %
1. Anlagevermdgen 431| 76,3 % | 77,6 % |1. Eigenkapital 47| 8,2 %| 7.9 %
davon Ausgleichs-

Immaterielle VG 1 0,1 % 0,1 % ricklage 18 3.2 % 2,8 %
.2 Sachanlagen 310 55,0 % | 54,8 %|2. Sonderposten 153| 27,2 %| 279 %
1.3 Finanzanlagen 120 21,2 % | 22,7 % |3. Rickstellungen 218 | 38,7 %| 40,8 %
2. Umlaufvermégen 73| 13,0 % | 12,2 % |4. Verbindlichkeiten 98| 17,4 % | 15,6 %
3. Aktive RAP 55 9,7 % | 10,2 % |5. Passive RAP 48 8,5 % 78 %
Summe Aktiva 564 |100,0 % | 100,0 % | Summe Passiva 564 |100,0 % |100,0 %

Insgesamt zeigt sich, dass sich die Struktur der Schlussbilanz 2023 nicht wesentlich von der des
Haushaltsjahres 2022 unterscheidet.

Die Aktivseite wird weiterhin vom Anlagevermégen mit 76,3 % Anteil an der Bilanzsumme dominiert.
Hier sind wiederum die Vermdgenswerte aus den bebauten Grundstiicken und der Wert des
Infrastrukturvermégens die bestimmenden Faktoren, die fir sich genommen zusammen mit den
beweglichen Vermdgensgegenstanden (Betriebs- und Geschéftsausstattung BGA) 55,0 % der
Bilanzsumme (s. Sachanlagen) ausmachen. Die Investitionen Uberstiegen wie im Vorjahr die
angefallenen Abschreibungen, so dass ein absoluter Zugang von rd. 21,0 Mio. € im
Sachanlagevermdgen verzeichnet wird. Hervorzuheben sind in diesem Zusammenhang weiterhin die
Investitionen in den Verwaltungsgebaudeneubau in Gitersloh (Zugang Anlage im Bau von rd. 11,4 Mio.
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€). Unter den Zugangen ist zudem die unentgeltliche Ubernahme des StraBenaufbaus der ehemaligen
B68 berlicksichtigt, die im Rahmen eines Abstufungsverfahrens zur Kreisstral3e 26 wurde (rd. 6,58 Mio.
€).

Bei den Finanzanlagen ergibt sich im Vergleich zum Vorjahr keine wesentliche Wertveranderung. In
2023 wurde hier wie im Vorjahr lediglich eine Umgliederung von den Wertpapieren des
Anlagevermdgens in die sonstigen Ausleihungen in Héhe von rd. 6,8 Mio.€ vorgenommen. Siehe dazu
auch Seite 5 im Anhang des Jahresabschlusses 2023 (Anlage 4).

Die Beteiligungen des Kreises an den privatwirtschaftlich agierenden Unternehmen sind in ihrer
Zielrichtung grundsatzlich standort- oder infrastrukturpolitisch ausgerichtet. Oder mit den Beteiligungen
wird eine dem Kreis Ubertragene gesellschafts- bzw. sozialpolitische Aufgabe in privatrechtlicher
Organisationsform ausgefiihrt. Vor diesem Hintergrund liegen die Chancen aus den Beteiligungen des
Kreises vor allem in der weiteren Férderung des mit der jeweiligen Beteiligung verbundenen 6ffentlichen
Zwecks und dem damit korrespondierenden Nutzen fir die Bevdlkerung und die Wirtschaft des Kreises.
Die mit den Beteiligungen verbundenen Risiken liegen grundsétzlich in der allgemeinen wirtschaftlichen
Entwicklung sowie in der fir jedes Beteiligungsunternehmen spezifischen Markt- bzw.
Umfeldentwicklung, die ggf. dazu fihren, dass ein Beteiligungsunternehmen mdglicherweise
voriibergehend oder dauerhaft defizitar arbeitet und der Kreis als Gesellschafter dieses Unternehmens
insofern (weitere) 6ffentliche Mittel zur Fortfihrung bzw. Stitzung des Gesellschaftszwecks bereitstellen
muss.

Das Umlaufvermbégen bestent ganz wesentlich aus den Forderungen, den sonstigen
Vermdgensgegenstédnden und den liquiden Mitteln. Der Bestand der Forderungen und sonstigen
Vermdgensgegenstédnde hat sich zum Schlussbilanzstichtag gegenlber der Jahresabschlussbilanz
2022 um rd. 8,0 Mio. € erhodht.

Die Liquiditat des Kreises war im Berichtsjahr gesichert. Zum Bilanzstichtag betrugen die liquiden Mittel
rd. 20,1 Mio. €. Es ist zu berlcksichtigen, dass es sich um eine Stichtagsbetrachtung handelt.

Unter den aktiven Rechnungsabgrenzungsposten (ARAP) von rd. 54,5 Mio. € befinden sich auf die
bereits verausgabten Geldmittel fir den Breibandausbau (rd. 18,5 Mio. €). Der Kreis Gitersloh nimmt
die Férdermittel von Bund und Land sowie die Eigenanteile der Kommunen entgegen (PRAP) und leitet
diese Geldmittel an die mit dem Breitbandausbau beauftragten Firmen weiter (ARAP). Nach
Fertigstellung der Arbeiten und Ausstellung eines Priftestats durch den Bund werden beide Posten Uber
eine Laufzeit von sieben Jahren (entspricht der Zweckbindungsfrist) erfolgsneutral fir den Kreis
aufgeldst.

Unter der Bilanzposition ARAP werden zudem die in der Jugendhilfe getatigten Investitionsférderungen
im Kindertagesstattenbereich gefihrt (rd. 12,4 Mio. €). Diese werden aufgrund der mehrjahrigen und
einklagbaren Gegenleistungsverpflichtung gegentber Dritten, ebenfalls unter den ARAP bilanziert. Mit
der ARAP-Bilanzierung korrespondiert die Veranschlagung der Passiven Rechnungsabgrenzung
(PRAP), die die fir die v.g. Zwecke erhaltenen Landesmittel enthalt.

Die Eigenkapitalquote (Passivseite) betragt ca. 8,2 %.

Das Jahresergebnis von rd. +4,7 Mio. € wird unter Ziffer 1.2 naher erlautert. Die Ausgleichsriicklage
liegt vor der Ergebnisumsetzung 2023 bei rd. 18,0 Mio. €.

Der JahreslUberschuss 2023 wird vorbehaltlich der Beschlussfassung durch den Kreistag der
Ausgleichsriicklage zugefuhrt. Die Ausgleichsriicklage wirde dann einen Bestand von rd. 22,7 Mio. €
aufweisen.

Die Sonderposten fiir Zuwendungen (also Drittmittel fir Investitionen) sind gegeniiber dem
Jahresabschluss 2022 um rd. 7,6 Mio. € gestiegen. Die ertragswirksame Aufldsung der Sonderposten,
die entsprechend der Laufzeit der zugeordneten Vermdgensgegenstédnde vorgenommen wurde, war in
2023 niedriger als die Zugange. Zugénge ergaben sich im besonderen MafBe in 2023 durch die
Ubernahme des StraBenaufbaus (rd. 6,58 Mio. €) und der StraBengrundstiicke (rd. 434 T €) der
ehemaligen B68, die im Rahmen eines Abstufungsverfahrens zur KreisstraBe 26 wurde. Da die
Ubernahme dieses Vermdgens unentgeltlich erfolgte, sind auf der Passivseite in gleicher Héhe
Sonderposten fir Zuwendungen anzusetzen.
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Der Ruckstellungsbereich wird ganz wesentlich von den Pensions- und Beihilferiickstellungen der
Beamten bestimmt. Dazu wurden wieder die fiir den Bilanzstichtag maBgeblichen Gutachten der
westfélisch-lippischen Versorgungskasse (kvw) herangezogen. Die weiteren Rickstellungen sind im
Anhang néher beschrieben.

Die Verschuldung des Kreises aus Darlehen fir Investitionen stieg in 2023 um rd. 18,1 Mio. €. Dies ist
auf eine Kreditneunaufnahme in Héhe von 22,0 Mio. € zurlickzufiihren. Die ordentliche Kredittilgung lag
2023 bei rd. 3,9 Mio. €.

Unter der Bilanzkategorie der Liquiditatskredite zeigt der Kreis Gitersloh die Foérdermittel aus dem
Programm Gute Schule 2020 (rd. 4,3 Mio. €).

Bilanzkennzahlen:

a) Anlagenintensitat
AnlageVM

Anlagenintensitét 76,3 %
GesamtVM

Die Anlagenintensitat bringt das Verhaltnis zwischen dem Anlagevermdgen und dem Gesamtvermdgen
zum Ausdruck und zeigt, dass nahezu das gesamte Vermdgen des Kreises langfristig gebunden ist.
Eine hohe Anlagenintensitat erschwert die flexible Anpassung an ein sich Anderndes Betatigungsumfeld
bzw. Aufgabenspektrum. Dabei ist fiir die 6ffentliche Verwaltung allerdings zu bertcksichtigen, dass die
Aufgabenwahrnehmung in der Regel nachhaltig und auf Dauer angelegt ist. Die demographische
Entwicklung bleibt in diesem Zusammenhang ein wichtiger Faktor, der ggf. auf das Anlagevermdgen
des Kreises einwirken kann.

b) Eigenkapitalquote
EK

EK-Quote | 8,2 %
Bilanzsumme

Das Eigenkapital betragt im Jahresabschluss 2023 ca. 8,2 % der Bilanzsumme.

Zur Bewertung der Hbhe der Eigenkapitalquote ist bereits in den zurlickliegenden Lageberichten
ausgefihrt worden, dass sie nicht sonderlich hoch ist. Andererseits wird dadurch aber auch deutlich,
dass der Kreis seine kreisangehdrigen Staddte und Gemeinden nur in geringem Umfang zur
Finanzierung des Kreisvermdgens herangezogen hat.

EK+Sonderposten (aus Zuwendungen + Beitragen)

EK-Quote Il - 34,2 %
Bilanzsumme

Die Sonderposten flir Zuwendungen stellen eine Bilanzposition mit Eigenkapitalcharakter dar. Die
Zuordnung bewegt sich zwischen Eigen- und Fremdkapital. Da die Eigenkapitalquote eine wichtige
Kennzahl zur Beurteilung der Finanzierungsstruktur darstellt, ist eine differenzierte Betrachtung unter
Einbeziehung der Sonderposten angebracht, obwohl dieser Wert keine unmittelbare Bedeutung auf die
kommunalrechtliche Beurteilung der Wirtschafts- und Finanzlage der Kommune hat. Hierfir sind
lediglich die im Eigenkapital enthaltene Ausgleichs- bzw. allgemeine Ricklage ausschlaggebend. Das
Ergebnis der Eigenkapitalquote Il zeigt jedoch, dass mit 34,2 % eine immer noch ausreichende
Ausstattung an nicht riickzahlbarem Kapital vorliegt.
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c) Investitionstatigkeit
Bruttoinvestitionen

Investitionsquote 246 %
Abgange AV +
Afa AV

Die Kennzahl soll Auskunft darGber geben, in welchem Umfang der Kreis neu investiert hat, um den
Substanzverlust durch Vermdgensabgénge und Abschreibungen (Afa) entgegen zu wirken. Danach
ergibt sich, dass fast in 2,5-facher Hohe reinvestiert wurde. Ohne Berlcksichtigung des Sonderfalls der
unentgeltlichen StraBenubernahme der B68 in das Vermdgen des Kreises Gutersloh lage diese
Kennzahl allerdings bei ca. 195 %.

Ertrage aus
Zuwendungen

Zuwendungsquote 56,4 %
Ordentliche
Ertrége

Die Zuwendungsquote gibt einen Hinweis darauf, inwieweit der Kreis von Zuwendungen und damit von
Leistungen Dritter abhangig ist.

Da beim Kreis als umlagefinanzierte Kérperschaft neben den allgemeinen Schliisselzuweisungen sowie
den Landes- und Bundeszuweisungen auch die Kreisumlagen in die Berechnung der Kennzahl
einzubeziehen sind, ergibt sich ein Wert von 56,4 %.

Ertrédge aus der
Auflésung von
SoPo

Drittfinanzierungsquote 57,2 %
Bilanzielle Afa

Die Drittfinanzierungsquote gibt an in welchem Verhalinis die Ertrdge aus der Auflésung von
Sonderposten (SoPo) die bilanziellen Abschreibungen decken. Bei einer Quote von 50 % stehen der
Halfte der Abschreibungsaufwendungen Ertrdge aus Sonderposten gegeniber und mildern die
Belastungen des Haushaltes durch Abschreibungen zur Halfte. Fir den Kreis Gitersloh bedeutet dies
somit, dass bereits 57,2 % der Abschreibungen durch Drittmittel finanziert sind.
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[ 1.2 [ Ertragslage — Ergebnis 2023 |

Das Haushaltsjahr 2023 kann unter Beriicksichtigung eines Isolierungsertrages nach dem NKF-CUIG
in Héhe von rd. 5,4 Mio. € (siehe auch DS-Nr. 6190) mit einer deutlichen Verbesserung abgeschlossen
werden. So ergibt sich in der Gesamtergebnisrechnung ein Ertragsiiberschuss von knapp 4,7 Mio. €.
Somit kann gem. § 53 Abs.1 Kreisordnung NRW (KrO) in Verbindung mit § 75 Gemeindeordnung NRW
(GO) der origindre Haushaltsausgleich erzielt werden. Die im Rahmen der Haushaltsplanung
vorgesehene Inanspruchnahme der Ausgleichsriicklage von 3,4 Mio. € ist im Jahresabschluss nicht
erforderlich geworden.

Der v. g. Jahreslberschuss von rd. 4,7 Mio. € beriicksichtigt anteilig noch Haushaltsbelastungen in
Folge der Corona-Pandemie sowie des Ukraine-Krieges im Haushaltsjahr 2023. Im Wesentlichen sind
die nicht fallbezogenen Ukraine-Belastungen, insbes. die mit der Ukrainesituation in Verbindung
stehenden Energiekosten im v.g. Jahresergebnis enthalten. Gem. der DS-Nr. 6190 sind vom Spektrum
der Ukraine-Belastungen die fallbezogenen, also klar zuzuordnenden, Sozial- und
Jobcenteraufwendungen saldiert um die erhaltenen Bundesmitteln isoliert worden.

Die nicht isolierte Ukraine-Belastung betrégt rd. 1,10 Mio. €. DarUber hinaus liegt die trotz der
Normalisierung der Lage im Haushaltsjahr 2023 dennoch verbliebene Corona-Belastung bei rd.
1,06 Mio. €. Die aufsummierte Gesamtbelastung von knapp 2,08 Mio. € wurde unter Auslibung des far
die Kreise hier geltenden Wahlrechts nicht isoliert, sondern in die jahresbezogene Finanzierung
miteinbezogen.

Einzelheiten zu den coronabedingten Auswirkungen sowie der Auswirkungen in Folge des Ukraine-
Krieges auf den Kreishaushalt 2023 werden unter Ziffer 1.2.1 bzw. Ziffer 1.2.2 nadher dargestellt.

Im Jahresabschluss 2023 sind insgesamt rd. 2,7 Mio. € neue Ermachtigungsibertragungen gebildet
worden. Die Summe der Ermé&chtigungsibertragungen fallt somit gegeniiber dem Vorjahr um rd.
0,4 Mio. € héher aus. Die Gesamtsumme der neu gebildeten Ermachtigungsibertragungen wird als
sogenannter Sockelbetrag in der Ausgleichsriicklage vorgehalten, um somit die Deckung des daraus
im nachsten Haushaltsjahr zuséatzlich zur Haushaltsplanung entstehenden Finanzbedarfes
gewabhrleisten zu kdnnen. Der Sockelbetrag der Ausgleichsriicklage ist um vorgenannte Summe zu
erhdhen. Im Einzelnen werden die neu gebildeten Erméachtigungsibertragungen im Anhang unter Ziffer
[1.2 n&her aufgefihrt.

Insgesamt ergibt sich eine Ergebnisverbesserung von rd. 7,684 Mio. €, die aus den folgenden Aspekten
besteht:

a) Ertragstiberschuss 4.690 Mio. €
b) Nicht benétigte Mittel aus der Ausgleichsriicklage 3,400 Mio. €
c) Erhéhung der Ermachtigungsibertragungen im Vergleich zum Vorjahr - 0,406 Mio. €

Verbesserung insgesamt 7,684 Mio. €
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Die nachstehenden Aufgabenbereiche tragen einschlieBlich der nicht isolierten Ukraine- bzw. Corona-
Belastungen wie folgt zu der erzielten Gesamtverbesserung bei:

Abweichung gesamt
Aufgabenbereich
Verbesserung (+) /
Verschlechterung (-)
TE€

Personalkosten und -
erstattungen 287
Pensions- und
Beihilfertickstellungen (abzgl.
Verrechnung Sonderbereiche) 5.605
Ubrigen Posten 1.2 23
Abteilung 1.3 -46
Abteilung 1.4 -182
Abteilung 1.5 1.537
Abt. StraBenverkehr 360
Fleischbeschau -118
Abt. Bildung 1.034
Abt. Kommunales
Integrationszentrum -149
Abt. Soziales 1.296
Abt. Jugend 0
Dezernat 4 1.002
Dezernat 5 -1.634
Abt. Gesundheit -1.657
Sonstige 327
Insgesamt 7.684
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Auf die vorstehenden Bereiche wird nachfolgend eingegangen:

[ 1.2.1 | Auswirkungen der Corona-Pandemie nach Aufwand- und Ertragsarten |

Ergdnzend zu dem unter Ziffer 1.2 dargestellien Gesamtergebnis der Coronabelastung und
-finanzierung ergibt sich nachstehend folgende Darstellung nach Aufwendungen und Ertrégen:

in T€

Aufwendungen
Personalkosten 1.259
Schutzausristung 272
Vorsorgekapazitaten - EDV 25
Digitalisierung Gesundheit 29
Herrichtung von Quaranténeunterkiinften sowie Versorgung 20
Schule - Helferprogramm 88
Schule - Aufholen nach Corona 145
KoCl 106
Afa 506
Sonstiges 11

2.461
Ertrage
Personalkosten -157
Schutzausristung -201
Schule - Helferprogramm -88
Schule - Aufholen nach Corona -210
KoCl -405
Aufldsung Sonderposten -335

-1.396
Summe Corona-Belastung 1.064
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| 1.2.2 | Ubersicht iiber die Ukraine-Kosten und Ertrége

Im Zusammenhang mit der Aufnahme und Unterbringung der Schutzsuchenden aus der Ukraine ergibt
sich ergdnzend zu dem unter Ziffer 1.2 dargestellten Gesamtergebnis nachstehend folgende
Darstellung an Kosten und Ertragen aufgeteilt auf die einzelnen Aufgabenbereiche des Kreises:

. Buchungsstand
Aufgabenbereich Kostenart /Erstattung zum 31.12.2023
Landes-/Bundesmittel fir die Aufnahme,
Finanzen Unterbringung und Versorgung
Geflichteter - Anteil gem. DS-Nr. 6134 -1.650.696,43
Gebaudewirtschaft Energiekosten 642.539,20
Ordnung Personalkosten 55.063,10
Sachkosten 32.658,89
Bildung Unterrichtsmaterial 10.407,68
IKommu.naIes Personalkosten 36.578,67
ntegrationszentrum
Inanspruchnahme Dienstleistungen 21.368,96
Leistungen nach dem SGB XII (Hilfe zum
Soziales Lebensunterhalt, Grundsicherung, 4.365.601,84
Krankenbhilfe, Hilfe zur Pflege)
Bundeserstattung Grundsicherung -2.028.405,57
Jugend Kita und Stationére Erziehungshilfe 213.327,47
KdU und 8.941.272,59
Jobeenter BuT 91.070.57
Bundeserstattung -4.247.892,37
Insgesamt zum Stichtag 31.12.2023: 6.482.894,60
davon
Isolierung der fallbezogenen und klar zuzuordnenden Sozial- und
Jobcenteraufwendungen saldiert mit Landes-/Bundesmittel 5.379.880,06
nicht isolierte/nicht fallbezogene Ukraine-Belastung 1.103.014,54

Kreis Gutersloh
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| 1.2.3 | Personalaufwendungen und Personalriickstellungen |

Der Uber die allgemeine Kreisumlage finanzierte Teil des Personalbereiches schlie3t das Haushaltsjahr
2023 gegenuber der Haushaltsplanung insgesamt mit einer Verbesserung von rd. 5,89 Mio. € ab.

Dabei weist der gesamte monetére Personalhaushalt (Personalkosten ohne Personalrlickstellungen)
gegeniber der Ansatzplanung eine Verbesserung von rd. 0,29 Mio. € auf.

Die Verbesserung des iber die allgemeine Kreisumlage finanzierten Netto-Personalhaushaltes ergibt
sich gegeniber dem Planungsansatz insbesondere unter Beriicksichtigung des geringeren
Personalbedarfes im Corona-Management. So sind bereits einige von den bis Mitte des Jahres
befristeten Stellen vor Ablauf der Befristung nicht mehr besetzt worden sowie ein Teil der unbefristeten
Stellen im Zusammenhang mit der sog. Task-Force in die Aufgabenbereiche, die (iber die allgemeine
Kreisumlage finanzierten werden, Ubergeleitet worden. Auch hierdurch verringerte sich der
Personalaufwand und damit die Belastung des Corona-Managements um rd. 1,22 Mio. €

Auch die Personalaufwendungen fiir zusatzliches Personal im Zusammenhang mit der Ukraine-
Situation fielen gegenlber der Haushaltsplanung rd. 0,2 Mio. € geringer aus.

Ohne die Personalkosten im Rahmen der Corona-Pandemie und der Ukraine-Situation hétte sich
jedoch — wie unterjahrig im Rahmen der Prognosemitteilung berichtet —im monetéren Personalhaushalt
eine Verschlechterung von rd. 1,14 Mio. € ergeben. Dieses Ergebnis ist im Wesentlichen auf die im Jahr
2023 erzielten und anteilig im Jahr 2023 umzusetzenden Ergebnisse aus den Tarifverhandlungen fur
den TV&D sowie Besoldungsbereich zuriickzufihren. Danach wurde im Jahr 2023 der Gberwiegende
Teil des verhandelten einkommensteuerfreien Inflationsausgleichsgeldes in Hdhe von insgesamt
3.000 € wirksam (Tarifbeschéftigte: Juni bis Dezember 2023 insgesamt 2.560 € / Beamte: Dezember
2023 insgesamt 1.800 €).

An dieser Stelle wird ausschlieBlich das Ergebnis des Personalaufwands dargestellt, das unter
Einbeziehung des Corona-Managements und Ukraine-Situation sowie der verschiedenen Formen der
Finanzierung (Geblhren, Personalkostenerstattungen und Kreisumlage) die nachstehende Entwicklung
aufweist:

Ansatz Ergebnis Abweichung
in Mio. € in Mio. € in Mio. €

+ Verbesserung /
- Verschlechterung

Personalaufwendungen (inkl. Aufwendungen

Personaldienstleister) 110,30 107,38 2,92
Versorgungsaufwendungen 11,98 12,97 -0,98
Erstattungsleistungen an Gemeinden fiir

abgeordnete Mitarbeiter (Prod. 052, 201, 208) 0,12 0,01 0,11
Insgesamt einschl. Pensionsriickstellungen 122,40 120,35 2,05
/. Aufwand Personalriickstellungen 7,39 6,28 1,11

Personal- und Versorgungsaufwand ohne

Personalriickstellungen 115,01 114,07 0,94
davon finanziert durch Gebihrenhaushalte 23,66 22,19 1,47
Zwischenergebnis 91,35 91,89 -0,54
Personalkosten Jobcenter 18,17 18,48 -0,30
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Jugendhilfe 7,84 8,16 -0,32
Zwischenergebnis 65,34 65,25 0,08
Personalkostenerstattungen -0,30 -0,51 0,20
Netto-Personalaufwand umlagefinanzierter

Haushalt 65,03 64,74 0,29

Dariiber hinaus ergibt sich auch im Bereich der Personalriickstellungen (insbes. Pensions- und
Beihilfertickstellungen) eine Verbesserung. Die in dem finanzmathematischen Gutachten ausgewiesen
Bestande an Personalriickstellungen zum Bilanzstichtag 31.12.2023 fallen in Summe deutlich geringer
aus als noch zunachst im Rahmen der Haushaltsplanung kalkuliert, da im Rahmen der
Haushaltsplanung noch von einer Besoldungssteigerung im Jahr 2023 von 2,5 % ausgegangen wurde,
wobei der Ende 2023 erzielte Besoldungsabschluss keine Besoldungserhéhung im Jahr 2023 vorsah.
Insgesamt konnte der geplante Zuschussbedarf (Saldo aus Zuflihrung zu den Riickstellungen bzw.
Herabsetzungen /  Erstattungsleistungen)  abziiglich  der  sonderfinanzierten  Bereiche
Geblihrenhaushalt, Jobcenter und Jugendhilfe fiir den allgemeinen Haushalt somit um rd. 5,61 Mio. €
unterschritten werden (siehe nachstehende Tabelle).

Ansatz Ergebnis Abweichung
in Mio. € in Mio. € in Mio. €
+ Verbesserung /
- Verschlechterung
Herabsetzungen Personalriickstellungen -0,66 -5,59 4,93
Zufohrungen Personalriickstellungen 7,39 6,28 1,11
abzgl. Verrechnungen in den
Geblihrenhaushalten, Jobcenter und Jugend 2,98 2,54 0,44
3,75 -1,85 5,61

Der Personalbereich (monetarer

Personalaufwand und Personalriickstellungen)

schlieBt das

Haushaltsjahr 2023 insgesamt mit einer Ergebnisverbesserung von rd. 5,89 Mio. € ab, soweit die
Finanzierung tber die allgemeine Kreisumlage erfolgt.

| 1.2.4 | Dezernat 1 Personal, Finanzen und Zentrale Dienst

Abteilung Personal und Organisation

AuBerhalb der Personalkosten schlie3t die Abteilung Personal und Organisation unter Einbeziehung
von rd. 263 T€ neu gebildeten Ermachtigungsubertragungen mit einer leichten Budgetverbesserung von
rd. 23 T€ ab.

Neben Mehrertragen ergibt sich die Verbesserung im Wesentlichen durch Minderaufwendungen, wobei
diese insbesondere zur Abfederung der Kosten im Zusammenhang mit dem Resilienzprojekt sowie zur
Personalentwicklung im nachsten Haushaltsjahr bendétigt werden, sodass diese Verbesserungen in
Form von Ermé&chtigungsiibertragung nach 2024 vorgetragen wurden.
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Abteilung IT und zentrale Dienste

Die Abteilung IT und zentrale Dienste schlieB3t ihr Uber die allgemeine Kreisumlage finanziertes
Budget 2023 unter Berlcksichtigung einer Corona-Belastung (rd. 19 T€) sowie der im Jahresabschluss
neu gebildeten Ermé&chtigungsibertragungen von rd. 18 T€ mit einer Verschlechterung in Héhe von
insgesamt 46 T€ ab.

Durch  Minderaufwendungen insbesondere im Zusammenhang mit dem Fuhrpark, dem
Betriebsarztlichen Dienst und bei den Verwaltungskosten fiir die Beihilfesachbearbeitung sowie einer
Ruickerstattung konnten die sich im EDV-Budget ergebenen Mehrbedarfe zumindest weitestgehend
abteilungsintern kompensiert werden. Im Saldo ist aber der v.g. Mehrbedarf verblieben, der im Rahmen
der Kdmmererzustandigkeit UberplanmaBig zur Verfigung gestellt wurde.

Abteilung Gebdudewirtschaft

Das Budget der Abteilung Gebaudewirtschaft (ohne sonderfinanzierte Bereiche) weist am Ende des
Haushaltsjahres 2023 einschlieBlich der nicht isolierten Energiekosten im Zusammenhang mit der
Ukraine-Situation dennoch zuné&chst eine leichte Verbesserung von rd. 3 T€ auf. Unter Einbeziehung
der neu gebildeten Ermachtigungsibertragungen in H6he von 185 T€ ergibt sich jedoch eine
Ergebnisverschlechterung von rd. 182 T€.

Die Mehrertrage, die insbesondere aus der zeitlich verzdgerten Umsetzung von Férderprojekten
resultieren, wurden wieder zur Deckung der Mehraufwendungen bei den SanierungsmaBnahmen
verwendet. Das Budget der SanierungsmaBnamen konnte unter Berlcksichtigung der im
Jahresabschluss neu gebildeten Riickstellungen fiir InstandhaltungsmaBnahmen an Gebauden so im
Wesentlichen im Plan gestaltet werden. Die dennoch verbleibende leichte Verschlechterung konnte
abteilungsintern kompensiert werden. Insbesondere durch héhere Mieterlése (rd. 91 T€) aber auch
durch Minderaufwendungen im Rahmen der Gebaudeunterhaltungskosten (rd. 15 T€) konnten der
Mehrbedarf im Sanierungsbudget sowie die Ansatziberschreitung von insgesamt knapp 40 T€ bei den
weitergehenden Mietaufwendungen wie z.B. fir die Nutzungszeiten der Schwimmbhalle gedeckt werden.
Der Gesamtaufwandsansatz fir die Anmietung von Geb&uden verlief insgesamt im Plan.

Mit den neu gebildeten Ubertragen soll neben der Abdeckung von erwarteten Sachkosten insbesondere
der Mehrbedarf bedingt durch héhere Stundensétze des Reinigungsunternehmens finanziert werden,
mit dem nach Insolvenz des bisherigen Unternehmens zumindest die temporare Ubernahme der
Vertrage bis zur ndchsten Ausschreibung vereinbart wurde.

Abteilung Finanzen

Die Abteilung Finanzen schlie3t das Haushaltsjahr 2023 gegeniber der Ansatzplanung insgesamt mit
einer Haushaltsverbesserung von insgesamt rd. 1.537 T€ ab.

Die Verbesserung ist im Wesentlichen darauf zuriickzufiihren, dass zentral im Produkt
Haushaltsausgleich Landes-/Bundesmittel fir die Aufnahme, Unterbringung und Versorgung
Geflichteter zur (anteiligen) Kompensation der in den anderen Abteilungen entstandenen
Aufwendungen im Zusammenhang mit der Ukraine-Situation vereinnahmt wurden. So hat der Kreis
Gutersloh in 2023 zwar rd. 5,05 Mio. € Bundes-/Landesmittel erhalten, hiervon sind aber gem. DS-Nr.
6134 3,4 Mio. € zur Kompensation der erwarteten Aufwendungen fir geflichtete Menschen aus der
Ukraine und anderen Herkunftsldndern im Haushaltsplan 2024 veranschlagt worden. Der Restbetrag
von rd. 1,65 Mio. € ist im Rahmen des Jahresabschlusses 2023 mit den Ukraine-Aufwendungen aus
dem Sozial- und Jobcenterbereich saldiert worden, sodass die nach dem NKF-COVIC-19-Ukraine-
Isolierungsgesetzes (NKF-CUIG) zu isolierende Ukraine-Belastung reduziert werden konnte.

Bereinigt um diese zweckgebundenen Landes-/Bundesmittel ergibt sich eine Verschlechterung von rd.
113 T€. Hierin enthalten ist eine Verschlechterung von rd. 254 T€ aus dem Saldo von Abschreibung
und Auflésung von Sonderposten. Diese Verschlechterung konnte noch anteilig abteilungsintern
kompensiert werden. Denn die Verbesserungen aus héheren Ertragen aus der Bundesbeteiligung an
den Kosten der Eingliederungshilfe far behinderte Menschen (Mittel aus der sogenannten
.Ubergangsmilliarde” (585 T€), die mit den hdéheren Aufwendungen fir Kosten der Unterkunft im
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Jobcenter (s. Ziffer 1.2.8) korrespondieren, und héheren Zinsertragen sowie Minderaufwendungen beim
Zinsaufwand (Saldo 623 T€) wurden bereits im Wesentlichen zur Deckung der mit den
Jahresabschlussbuchungen verbundenen Mehraufwendungen bei der pauschalen Wertberichtigung
von Forderungen (-349 T€) sowie bei der Neubewertung der Rickstellungshdhe zur Absicherung eines
Klagerisikos im Bereich Fleischbeschau (-693 T€) herangezogen. Die danach noch verbleibende
Verbesserung war nicht ausreichend, um auch die Verschlechterung aus dem Saldo von Abschreibung
und Auflésung von Sonderposten vollstdndig zu decken, sodass sich die o.g. um die Bundes-/
Landesmittel bereinigte Verschlechterung ergibt.

| 1.2.5 | Dezernat 2 StraBenverkehr, Veterinarwesen und Recht

Abteilung StraBenverkehr

Der Jahresabschluss 2023 der Abteilung StraBenverkehr weist gegenlber der Haushaltsplanung eine
Verbesserung auf. Wie in den Vorjahren wird auch das Ergebnis 2023 von der Erl@ssituation bestimmt.
Auch wenn diese zumindest in den einzelnen Aufgabenbereichen der Abteilungen erneut
unterschiedlich ausgefallen ist, so konnten insgesamt fast 822 T€ Mehrertrége erzielt werden. Bedingt
durch Mehraufwendungen von rd. 463 T€ verbleibt zum Abschluss des Haushaltsjahres 2023 eine
Gesamtverbesserung fiir die Abteilung StraBenverkehr von rd. 360 T€.

Mit 22.372 im Jahr 2023 zu bearbeitenden Neu- und Wiederzulassungen sind die Fallzahlen im
Zulassungsbereich weiter ricklaufig. Dementsprechend liegen die im Jahr 2023 erzielten
Verwaltungsgeblihren ebenfalls hinter dem Haushaltsansatz zuriick. Hier ergibt sich eine
Verschlechterung von ca. 265 T«€.

2015| 2016| 2017| 2018| 2019( 2020 2021 | 2022( 2023

K056-01 Neu- und

. 25.166 | 26.216 | 26.665 | 26.870 [ 27.270 | 25.190 | 23.545 [ 23.119 | 22.372
Wiederzulassungen

Positiv im Hinblick auf die Fallzahlenentwicklung ist jedoch, dass das Ziel der insgesamt zugelassenen
Elektrofahrzuge in 2023 von 5.000 mit 8.731 Fahrzeugen um mehr als 74 % deutlich Gbertroffen werden
konnte.

Das produktinterne Defizit des Zulassungsbereiches konnte durch geringe Verbesserungen bei anderen
Ertragspositionen (rd. 7 T €) sowie durch eingesparte Aufwendungen (rd. 50 T€), insbesondere
Ansatzunterschreitung bei den Druck- und Vervielfaltigungskosten fir Fahrzeugbriefe/-scheine in Folge
des geringeren Fallzahlenaufkommens, noch etwas reduziert werden. Das Produkt
.Fahrzeugzulassungen und Halterpflichten® schlieBt das Jahr 2023 insgesamt mit einer
Verschlechterung von knapp 208 T€ ab.

Im Gegensatz zum Zulassungsbereich sind die Fallzahlen im Bereich der Fahrerlaubniserteilung
weiterhin auf einem hohen Niveau.

2015( 2016( 2017 2018 ( 2019( 2020 2021 2022| 2023

K062-01 Erteilung

) 5.746| 5.946| 6.138| 6.607| 6.709| 6.492| 6.355| 7.317| 6.810
Fahrerlaubnisse

K062-05

Flihrerscheinumtausch i i - - - - -110.307 (10.116

Somit konnte das Erldsaufkommen noch einmal weiter gesteigert werden und betrégt in 2023 rd. 1.163
T€. Da der Erldsansatz im Rahmen der Haushaltsplanung ebenfalls angehoben wurde, fallt das
Ergebnis gegenuber der Ansatzplanung mit nur knapp 13 T€ moderat héher aus. Den weiterhin hohen
Fallzahlen im Zusammenhang mit der Erteilung von Fahrerlaubissen sowie die Begrenzung der
Giltigkeitsdauer des FUhrerscheindokuments und den damit verbundenen Umtauschfristen steht
jedoch ein erhdhter Arbeitsaufwand gegeniiber, der ebenfalls zu einem erhéhten Sachmittelbedarf
gefUhrt hat. So trégt der Mehraufwand insbes. von Druck -und Vervielféltigungskosten von rd. 115 T€
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im Wesentlichen zu der Gesamtverschlechterung im Bereich Fahrerlaubniserteilung von rd. 102
T€ bei.

Das Jahresergebnis der Abteilung wird jedoch wie im Vorjahr mafBgeblich durch die im Saldo héheren
ordnungsrechtlichen Ertrage (BuBBgelder) im Produkt Verkehrslenkung und —sicherheit beeinflusst. Die
Mehrertrage von rd. 1.158 T€ ergaben sich insbesondere durch die weiterhin steigenden Fallzahlen bei
den zu ahnenden Rotlicht- und GeschwindigkeitsverstéBen. So waren in 2023 nochmals knapp 14.000
Falle mehr als im Vorjahr und sogar tber 20.000 Falle mehr zu bearbeiten als auch noch im Rahmen
der Haushaltsplanung fir das Jahr 2023 kalkuliert wurden. Insgesamt wurden im Jahr 2023 170.369
Verst6Be bearbeitet und geahndet.

2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

K059-02 Rotlicht- u.

S - 95.000|113.900|118.000|148.912|116.132 | 116.000 | 156.853 | 170.369
Geschwindigkeitsverstdfie

Auch im Bereich der Erlaubniserteilung fir Schwer- und GroBraumtransporte waren tber 1.000 Falle
mehr zu bearbeiten als in der Planung angenommen. Diesem Aufgabenzuwachs steht jedoch noch nicht
der erwartete Anstieg beim Geblhrenaufkommen gegeniber. Hier konnte der im Rahmen der
Haushaltsplanung 2023 erhdhte Ansatz noch nicht vollstédndig erreicht werden. Dieser bleibt rd. 92 T€
hinter der Ansatzerwartung zurlck. In Summe konnte der Ertragsansatz des Produktes
,Verkehrslenkung und -sicherheit um rd. 1.068 T€ Uberschritten werden.

Nach Deckung der Mehraufwendungen von insgesamt rd. 398 T€, die insbesondere auf hbhere
Portokosten (-177 T€) resultierend aus dem erhdhten Fallzahlenaufkommen sowie auf hdhere
Abschreibungen  auf  Forderungen (-174 T€) zurlckzufihren sind, verbleibt eine
Haushaltsverbesserung bei dem Produkt von insgesamt 670 T€.

Abteilung Veterindrwesen und Lebensmitteliiberwachung

Die Haushaltsverbesserung der Abteilung Veterindrwesen und Lebensmitteliiberwachung (ohne
Gebiihrenhaushalt) betragt gegenliber der Ansatzplanung rd. 69 T€. Hierbei ist bereits berlicksichtigt,
dass die im Saldo ausgebliebenen Ertrédge von rd. 11 T€ durch die Verbesserungen bedingt durch
Minderaufwendungen (rd. 80 T€) Uberkompensiert werden konnten.

Im Produkt 066 Tiergesundheit ergeben sich insbesondere Minderaufwendungen im Zusammenhang
mit der Tierkdrperbeseitigung (37 T€). Der Gebihrenansatz wurde insbesondere wie im Vorjahr
aufgrund geringerer Exporttatigkeiten von Heimtierfuttermittel nach Russland und Belarus sowie in die
Ukraine vor dem Hintergrund des Ukraine-Krieges sowie aufgrund geringerer Exporte von Putenklken
in Folge einer schlechten Absatzlage um rd. 13 T€ unterschritten. Auch die BuBgeldeinnahmen fielen
wie unterjahrig berichtet um rd. 7 T€ geringer aus, da vor dem Hintergrund der weiterhin fehlenden
nationalen Regelungen zu dem seit Friihjahr 2021 geltenden EU-Tiergesundheitsrechtsakt nach wie vor
weniger Verfahren eingeleitet werden. Diese Mindereinnahmen konnten bis auf rd. 3 T€ durch die
ertragswirksame Auflésung einer Rickstellung aus dem Vorjahr kompensiert werden. Im Ergebnis
ergibt sich eine Produktverbesserung von rd. 45 T€.

Das Produkt 069 Tierschutz ist im Saldo im Wesentlichen nach Plan verlaufen. Dahingegen wurden in
dem Produkt 074 Lebensmittel- und Bedarfsgegenstédndelberwachung Minderertrage von rd. 13 T€
erzielt, die durch Minderaufwendungen in Héhe von rd. 38 T€ produktintern mehr als gedeckt werden
konnten, sodass eine Produktverbesserung von knapp 25 T€ erzielt werden konnte.

Unter Einbeziehung von im Jahresabschluss neu gebildeten Erméachtigungsibertragungen (rd. 7 T€)
ergibt sich im Ergebnis insgesamt eine Abteilungsverbesserung von rd. 63 T€.

Bedingt durch geringere Ertrage konnte der Gebiihrenhaushalt Fleischbeschau kein ausgeglichenes
Ergebnis erzielen, sondern es verbleibt eine Kostenunterdeckung von rd. 117 T€.
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Abteilung Recht und Kommunalaufsicht

Der kalkulierte Zuschussbedarf der Abteilung Recht und Kommunalaufsicht konnte im Haushaltsjahr
2023 trotz erhéhter Gerichts- und Sachverstandigenkosten um rd. 15 T€ unterschritten werden. Nach
Einbeziehung von neu gebildeten Ubertrédgen ergibt sich weiterhin eine Verbesserung von rd. 13 T€.
Im Aufgabenbereich der Rechtsberatung ergab sich zwar ein Mehrbedarf von fast 34 T€, der im
Wesentlichen aber abteilungsintern durch geringere Versicherungsaufwendungen sowie Schadensfalle
kompensiert werden konnten (47 T€).

| 1.2.6 | Dezernat 3 Bildung, Integration, Soziales und Jugend

Abteilung Bildung

Im Jahresabschluss 2023 weist die Abteilung Bildung wie in den Vorjahren auf Basis der
Fachpositionen (ohne Personalkosten und andere Querschnittspositionen) ein deutlich positives
Ergebnis mit einer Verbesserung von rd. 2.702 T € auf. Unter Berlicksichtigung der neu gebildeten
Ermachtigungsibertragungen i.H.v. rund 1.668 T € verbleibt eine Verbesserung in Héhe von rd.
1.034TE€.

Die nachfolgende Tabelle gibt einen Uberblick (iber die Ergebnisse je Aufgabenbereich der Abteilung
unter Berticksichtigung der im Rahmen des Jahresabschlusses 2023 zu bildenden Ubertrage:

T€
Verbesserung (+) /

Verschlechterung (-)
Schulamt/Schulverwaltung 148
Kreisgymnasium, Gesamtschule 56
Berufsschulen 1.058
Forderschulen -301
Medien und Sport 8
Bildungs- und Schulberatung 2
Bildungsburo 49
Kommunale Koordinierung Ubergang Schule-Beruf 14
Insgesamt 1.034

Die Haushaltsverbesserung im Bereich Schulamt/Schulverwaltung ist zum Uberwiegenden Teil auf die
Mehrertrage im Bereich der Schulverwaltung aus der Erstattung der OWL Verkehr GmbH flr das 9 €-
Ticket (rd. 349 T €) sowie aus der (rickwirkenden) Bewilligung von Fdérdermitteln fur die IT-
Administration (rd. 191 T €) zurlckzufihren. Die Mehrertrdge aus der Erstattung aus dem 9 €-Ticket
wurde teilweise zur Deckung der Mehraufwendungen der Schiilerbeférderungskosten in den
kreiseigenen Schulen benétigt (s.u.). Weitere Verbesserungen resultieren u.a. aus den Férdermitteln
zur Schulsozialarbeit (rd. 205 T €). Hier verbleibt ein héherer Anteil an Férdermitteln im Kreishaushalt,
als zunachst erwartet. Weitere Haushaltsverbesserungen ergeben sich unter anderem bei der
Anmietung der Glasfaseranbindung der kreiseigenen Schulen. Demgegeniber ergibt sich in dem
Bereich  Schulentwicklungsplanung/Medienentwicklungsplanung fir die  Fdrderschulen und
Berufskollegs auf Basis der ermittelten Ausschreibungsergebnisse voraussichtlich ein Mehrbedarf von
rd. 250 T €, sodass der hierflir im Produkt Schulverwaltung vorgesehene Ubertrag entsprechend
aufzustocken war. Des Weiteren wird ein Mehrbedarf in Héhe von rd. 371 T € flr die Verbesserung der
Netze der kreiseigenen Schulen und fiir die Ausstattung weiterer Bildungsgange an den Berufskollegs
mit digitalen Endgerdten erwartet, flir den ebenfalls ein entsprechender Mittelibertrag im Produkt
Schulverwaltung gebildet worden ist.
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Das positive Ergebnis im Bereich des Kreisgymnasiums Halle sowie der P.A.B.-Gesamtschule resultiert
u.a. aus den Verbesserungen bei den EDV-Aufwendungen im Rahmen der Umsetzung des
Medienentwicklungsplans (rd. 36 T €). Weitere Kostenersparnisse ergaben sich bei den
Schilerbeférderungskosten (rd. 30 T €). Mehrbedarfe gegeniber der Haushaltsplanung 2023 sind u.a.
im Bereich des Schulbudgets, sowie bei den Kosten flr die Nutzung der Sportanlagen fir die P.A.B.-
Gesamtschule entstanden.

Im Bereich der Berufsschulen ist eine deutliche Haushaltsverbesserung in Héhe von rd. 1.058 T € zu
verzeichnen, die zu Uberwiegendem Teil auf die Kostenersparnisse bei den Aufwendungen flr den
Second-Level-Support (rd. 373 T €), bei den Schilerbeférderungskosten (rd. 318 T €) sowie bei den
EDV-Aufwendungen im Rahmen der Umsetzung des Medienentwicklungsplans (rd. 305 T €)
zurlickzufiihren ist. Weitere Haushaltsverbesserungen ergaben sich am Carl-Miele-Berufskolleg im
Rahmen der Umsetzung des Projekts ,5G.NRW* (rd. 35 T €). Die verbleibende Verbesserung ist auf
den Bereich des Schulbudgets zuriickzufiihren. Insbesondere die 0.g. Verbesserung beim Second-
Level-Support soll zur Finanzierung des v.g. Ubertrags zur Verbesserung der Netze der kreiseigenen
Schulen im Produkt Schulverwaltung verwendet werden. Die Haushaltsverbesserung bei den
Schilerbeférderungskosten der Berufskollegs wird zur Deckung der Verschlechterung bei den
Schilerbeférderungskosten an den Férderschulen benétigt (s.u.).

Bei den kreiseigenen Forderschulen ergibt sich in 2023 gegenlber der Haushaltsplanung eine deutliche
Haushaltsverschlechterung von rd. 301 T €. Diese resultiert maBgeblich aus den Mehraufwendungen
im Bereich der Schilerbeférderungskosten (rd. 503 T €), welche auf die erhdhten Kraftstoffpreise und
Personalkosten der Unternehmen sowie gestiegenen Schilerzahlen zuriickzuflihren sind. Dieser
Mehrbedarf wird teilweise durch die Verbesserungen im Bereich der Ganztags- bzw.
Nachmittagsbetreuung (rd. 94 T €), die Minderaufwendungen im Bereich des Second-Level-Supports
(rd. 84 T €), sowie im Rahmen der Umsetzung des Medienentwicklungsplans (rd. 71 T €) kompensiert.
Daneben sind jedoch noch weitere Haushaltsverschlechterungen innerhalb des Schulbudgets, den
Abschreibungen auf Forderungen, sowie den Verpflegungskosten festzustellen.

Das positive Ergebnis im Bildungsbtiro von rd. 49 T € ist auf Minderaufwendungen im Rahmen der Mittel
fir die berufliche Weiterbildung und fir das Bildungsmonitoring zurlickzufihren. Die Verbesserung bei
der kommunalen Koordinierung fir den Ubergang Schule-Beruf (rd. 14 T €) resultiert aus
Minderaufwendungen fir das Portal ,beAzubi“, der Schiler-Online-Anmeldung sowie der sonstigen
laufenden Aufwendungen.

Weitere Haushaltsverbesserungen der Abteilung Bildung sind durch Minderausgaben im Bereich
Sportférderung (rd. 8 T €), sowie der Bildungs- und Schulberatung (rd. 2 T €) festzustellen.

Im Rahmen des Férderprogramms ,NRW.BANK.Gute Schule 2020" wurden in 2023 folgende Ausgaben
geleistet:

Ubersicht tber die im HH-Jahr 2023 im Rahmen des Darlehensprogramms "NRW.BANK.Gute Schule
2020" getétigten Ausgaben (Angaben in Euro):

Produkt KTR MaBnahme Konsumtiv | Investiv

162 | 1623777 | Liftungsanlage Gymnastikraum 93.200,00 0,00

Mess-, Steuerungs- und Regelungstechnik (MSR),
Heizungssteuerung

163 |[1631777 192.597,19 0,00

164 1642777 | Sicherheitsbeleuchtung 8.243,04 0,00
1643777 | Sanierung Hausmeisterloge 27.370,00 0,00

165 [1651777 | BrandschutzmaBnahmen gem. Brandschutz-Konzept |312.045,59 0,00
166 |[1662777 | Sanierung WC-Anlagen 54.623,99 0,00
167 | 1671777 | Sanierung Hausmeisterloge 86.251,45 0,00
Gesamt 774.331,26 0,00

Kreis Glitersloh Bericht Uber die Prifung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2023  -74-



Revision Kreis Gltersloh Anlage 5

Abteilung Kommunales Integrationszentrum (KI)

Die Abteilung Kommunales Integrationszentrum (KI) wies im Haushaltsjahr 2023 nach Abzug der
neu gebildeten Erm&chtigungsibertragungen eine Gesamtverschlechterung in Héhe von rd. 149 T €
auf. Diese ist aber ausschlieBlich auf die im Rahmen des Jahresabschlusses entgegen der
Haushaltsplanung 2023 nicht vorgenommene Isolierung der ukrainebedingten Personalaufwendungen
zuritickzufahren (rd. 187 T €). Aufgrund der dadurch nicht gebuchten auBBerordentlichen Ertrdge kommt
es hier zu der 0.g. Gesamtverschlechterung.

Auf Basis der reinen Fachpositionen konnte das Kl das Haushaltsjahr 2023 jedoch mit einer
Haushaltsverbesserung in H6he von rd. 296 T € abschlieBen. Nach Abzug der neu gebildeten
Ermé&chtigungsibertragungen in H6he von rd. 258 T € verbleibt auf Basis der reinen Fachpositionen
eine Verbesserungvonrd. 38 T €.

Abteilung Soziales

Unter Bericksichtigung der Isolierung der Ukraine-Belastungen im Sozialbereich in Héhe von rd.
2.337 T€ konnte die Abteilung Soziales im Haushaltsjahr 2023 ihr Finanzbudget im Vergleich zur
Haushaltsplanung mit einer Verbesserung von rd. 1.355 T€ abschlieBen. Auch unter der
Berlcksichtigung der im Jahresabschluss 2023 neu zu bildenden Ermachtigungsibertragungen von
59 T€ verbleibt weiterhin eine Haushaltsverbesserung von ca. 1.296 T€.

Zu der bereinigten positiven Entwicklung (vor der Bildung von neuen Ermé&chtigungsubertragungen)
haben die einzelnen Aufgabenbereiche der Abteilung wie folgt beigetragen:

T€
Aufgabenbereich Verbesserung (+) /
Verschlechterung (-)

179 Hilfen zum Lebensunterhalt / Hilfen zur Gesundheit -161
180 Betreuungsstelle 20
181 Hilfen bei Pflegebedurftigkeit 833
182 Heimaufsicht -149
183 Hilfen bei Behinderung 373
184 Ausbildungsférderung / Unterhaltssicherung 8
185 Grundsicherung nach dem SGB XIlI 523
186 Schwerbehindertenangelegenheiten -92

1.355

Das Produkt Hilfe zum Lebensunterhalt / Hilfen zur Gesundheit (Produkt 179) schlieBt mit einer
Verschlechterung von 161 T€ ab, die auf Mehraufwendungen von insgesamt rd. 71 T€ sowie
Minderertragen von rd. 89 T€ basiert.

Insbesondere die Aufwandsansétze der laufenden und einmaligen SGB XlI-Leistungen (-59 T€/-13 T€)
sowie der Krankenversorgung (-39 T€) waren in 2023 nicht auskdmmlich und wurden tberschritten.
So wurden monatlich im Durchschnitt an 309 und damit an ca. 7 zusétzlichen Leistungsberechtigten
Hilfen gewahrt als zun&chst in der Haushaltsplanung angenommen. Dariiber hinaus fiel der
durchschnittliche Hilfebedarf sowohl der laufenden Hilfen als auch der einmaligen Hilfen pro Monat leicht
héher aus als kalkuliert. Im Ergebnis wurden durchschnittlich im Monat 771 € an Ifd. Hilfen gezahlt. Hier
ist in der Haushaltsplanung noch von einem monatlichen Bedarf von rd. 754 € ausgegangen worden.
Der monatliche durchschnittliche Hilfebedarf der einmaligen Hilfen fiel ebenfalls rd. 7 € héher aus als in
der Ansatzplanung kalkuliert.

Ein Teil dieser Ansatziberschreitungen konnte durch Minderaufwendungen bei den Bestattungskosten
(54 T€), den MaBnahmen zur Familienplanung (18 T€) sowie durch geringere Erstattungen an andere
Sozialhilfetrager (22 T€) kompensiert werden.

In Summe verbleibt damit eine Ansatziberschreitung auf der Aufwandsseite von knapp 71 T€. Durch
weitere Minderertrage (89 T€) insbesondere durch geringere Kostenbeitrdge/Ersatzleistungen ergibt
sich eine Produktverschlechterung von insgesamt 161 T€.

Das Produkt 181 _Hilfen bei Pflegebedurftigkeit® weist — wie im Rahmen der unterjdhrigen
Berichterstattung dargestellt — mit einer bereinigten Gesamtverbesserung von rd. 833 T€ eine durchaus
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positive Entwicklung im Haushaltsjahr 2023 auf und bestimmt damit maBgeblich das
Gesamtabteilungsergebnis.

Auf der Aufwandsseite konnten gegeniber der Ansatzplanung insgesamt rd. 977 T€ Einsparungen
erzielt werden, wobei sich die Einsparungen im Transferbereich durch fast alle Hilfearten durchziehen.
Insbesondere der kalkulierte Ansatz der Hilfen zur Pflege innerhalb von Einrichtungen konnte mit rd.
650 T€ deutlich unterschritten werden. Diese Ansatzunterschreitung ist im Wesentlichen auf die Fall-
und Kostenentwicklung zuriickzufihren. So fielen zwar die durchschnittlichen Aufwendungen fir die
stationare Pflege mit 10.186 € pro Monat gegeniber den kalkulierten Kosten von 9.960 € mit 226 €
leicht hdher aus. Dahingegen fielen die Fallzahlen geringer aus als in der Haushaltsplanung
angenommen. So betrug die monatliche durchschnittliche Anzahl der Leistungsberechtigten im
Ergebnis 560, wobei in der Planung noch von 630 Leistungsberechtigten ausgegangen wurde
Dariliber hinaus konnten auch Verbesserungen bei den Hausgemeinschaften/Wohngruppen (175 T€),
bei der Férderung vollstationérer Pflegeeinrichtungen, d.h. Pflegewohngeld (56 T€), bei der Férderung
der Tages-/Kurzzeitpflegeeinrichtungen (84 T€), bei der Kurzzeitpflege (17 T€) sowie bei der offenen
Seniorenarbeit (56 T€) erzielt werden, da die jeweiligen Haushalsanséatze unterschritten wurden.

Die Minderaufwendungen bei den Hausgemeinschaften/Wohngruppen lassen sich insbesondere mit
der Kostenentwicklung begrinden. Denn anders als die Fallzahlen, die mit monatliche durchschnittlich
250 Leistungsberechtigten der Kalkulation entsprachen, blieben die durchschnittlichen Aufwendungen
fir Haus-/Wohngemeinschaften mit 14.344 € ebenfalls rd. 656 € hinter den geplanten Aufwendungen
von 15.000 € zurlck.

Im Gegensatz dazu fielen die durchschnittlichen Aufwendungen im Bereich der hauslichen Pflege je
Leistungsberechtigten fast 900 € héher aus als kalkuliert. Die Fallzahlen entsprachen im Wesentlichen
der Kalkulationsannahme (Ergebnis 118 / Plan 116 Leistungsberechtigte). Dennoch konnte der
Haushaltsansatz um rd. 32 T€ unterschritten werden.

Dahingegen war der Ansatz im Bereich der Tagespflege um rd. 50 T€ sowie bei der Férderung der
ambulanten Pflegeeinrichtungen um rd. 59 T€ nicht auskémmlich. Der Mehrbedarf bei diesen beiden
Hilfearten sowie die rd. 144 T€ ausgebliebenen Ertrdge konnte aber mehr als deutlich durch die
Minderaufwendungen bei den anderen Hilfearten kompensiert werden.

Uber den Transferbereich hinaus konnten weitere Minderaufwendungen im Wesentlichen bei den
sonstigen ordentlichen Aufwendungen erzielt werden, die jedoch zur Abfederung der Sachkosten im
nachsten Haushaltsjahr bendtigt werden, sodass diese Verbesserungen in Form von
Ermachtigungsibertragung nach 2024 vorgetragen wurden

Im Bereich der Heimaufsicht (Produkt 182) ist fiir das Jahr 2023 der Ansatz der Verwaltungsgebiihren
erneut erhéht worden. Denn nachdem im Vorjahr die zuséatzlichen Personalaufwendungen bedingt
durch die Personalaufstockung vor dem Hintergrund der Zunahme der zu Uberwachenden
Einrichtungen sowie der erwarteten Reform des Wohn- und Teilhabegesetzes (WTG) sowie die zur
Kompensation angesetzten Gebliihren nur anteilig veranschlagt wurden, sind im Jahr 2023 die
Auswirkungen der Reform flir das ganze Jahr berlicksichtigt worden.

Vor dem Hintergrund der Einarbeitung neuer Mitarbeitenden konnten jedoch noch nicht so viele
Verwaltungsgeblhren erzielt werden wie urspriinglich kalkuliert. Aufgrund der Minderertrage von rd.
149 T€ ergibt sich auch die Produktverschlechterung in gleicher GréBenordnung

Der Zuschussbedarf des Aufgabenbereiches der Hilfen bei Behinderung (Produkt 183) fallt im Ergebnis
rd. 373 T€ geringer aus als noch im Rahmen der Haushaltsplanung erwartet. Der Aufwandsansatz
wurde jedoch um rd. 134 T€ Uberschritten, der produktintern durch Mehrertréage von rd. 507 T€, die sich
insbesondere aufgrund der ertragswirksamen Auflésung von Rickstellungen aus Vorjahren (522 T€)
ergeben, mehr als kompensiert werden konnte.

Die Aufwandsseite ist insbesondere geprégt durch die Entwicklung bei den Hilfen zur Schulbegleitung
sowie der systemischen Schulassistenz. Unter Berlcksichtigung der Bildung von Ruckstellungen im
Zusammenhang mit der noch ausstehenden Abrechnung fir das Jahr 2023 ergeben sich gegentber
der Haushaltsplanung bei den Einzelfallhilfen zur Schulbegleitung Minderaufwendungen von rd. 209 T€.
Dahingegen ergibt sich unter Berlcksichtigung der noch ausstehenden Abrechnung bei der
systemischen Schulassistenz ein Mehrbedarf von rd. 283 T€. Fir diese Hilfeart, die Uber die
Inklusionspauschale finanziert wird und deren Verwendung in 2023 in Abstimmung mit dem Ministerium
neu geregelt wurde, war in 2023 kein expliziter Haushaltsansatz veranschlagt, sodass sich zunachst
der v.g. Mehrbedarf ergibt.

Das Produkt 185 ,Grundsicherung nach dem SGB XlI“ weist bereinigt um die Belastungen im
Zusammenhang mit den aus der Ukraine Gefllichteten (rd. 1.281 T€) eine Verbesserung von insgesamt
etwa 523 T€ auf.
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Dieses Ergebnis ist im Wesentlichen auf die Entwicklung im Bereich ,Hilfen zur Gesundheit*
zurlckzufiihren, dessen Kosten nicht in die Kostenerstattung des Bundes einflieBen. Der Ansatz der
,Hilfen zur Gesundheit a. v. E. und i. v. E.“ (TEP 15d) verlief mit einer Ansatzunterschreitung von rd.
127 T€ etwas besser als geplant. Unter Einbeziehung der ertragswirksamen Periodenabgrenzung aus
dem Vorjahr (1.050 T€) sowie der Bildung einer Einzelwertberichtigung (rd. 660 T€), da die bereits
ausgezahlten Gelder nicht mehr dem entsprechenden Aufwandskonto zugeordnet werden konnten,
ergab sich im Saldo eine Verbesserung bei den Hilfen zur Gesundheit von rd. 517 T€.

Der Haushaltsansatz fur die Gewahrung der SGB Xll-Leistungen wurde in Bezug auf die laufenden
sowie einmaligen Leistungen im Saldo um rd. 157 T€ unterschritten. Zudem fielen die erhaltenen
Transferkostenerstattungen gegentiber der Ansatzplanung rd. 70 T€ besser aus. Da insbesondere die
v.g. Positionen bei der Berechnung der Bundeserstattung berlcksichtigt werden, fiel diese demzufolge
ebenfalls geringer aus als noch in der Haushaltsplanung vorgesehen (402 T€).

Abteilung Jugend

Die Haushaltentwicklung im Jugendhilfebereich verlief im Haushaltsjahr 2023 insgesamt im Plan. Auch
wenn sich teilweise bei den einzelnen Produkten im Jugendhilfebereich deutliche Abweichungen
gegenlber der Haushaltsplanung ergaben, so konnten aber Mehrbedarfe durch abteilungsinterne
Verbesserungen ausgeglichen werden, sodass der gesamte Aufgabenbereich im Plan abschlieBen
konnte und keine Abschlussbuchungen zum Ausgleich des separaten Finanzierungskreises Jugendhilfe
erforderlich wurden.

Unter Einbeziehung der Bildung von neuen PRAP‘s und Ruckstellungen sowie den sog.
Querschnittspositionen wie Personalkosten u. a schliet der Jugendhilfebereich das Haushaltsjahr 2023
planmaBig ab (s. nachfolgende tabellarische Darstellung).

HH-Plan Ergebnis Abweichung
Aufgabenbereich T€ T€ T€
Verbesserung (+) /
Verschlechterung (-)

351 Kinder- u. Jugendarbeit, Kinder- u. 5072 1778 294
Jugendschutz

350 Familienférderung und 3.146 3134 12
Beratungsangebote

353 Forderung von Kindern in 33.171 31.926 1.245
Kindertageseinrichtungen

355 Familienunterstitzende Hilfen 11.685 12.289 -604

356 Hilfen auBerhalb der Familie 18.574 20.0320 -1.456

357 Mitwirkung in gerichtlichen 1084 990 95
Verfahren

358 Int_eressenvertretung, UVG- 090 1677 413
Leistungen u. Elterngeld
Zwischensumme 71.822 71.822 0
Bildung Verbindlichkeit/Forderung 0 0 0
Gesamtsumme 71.822 71.822 0

Der Haushalt des Kita-Bereiches (Produkt 353) wies zum Jahresende eine Ergebnisverbesserung von
rd. 1.245 T€ auf, die insbesondere zur Deckung des Mehrbedarfes im Bereich der Hilfen zur Erziehung
abteilungsintern verwendet wurde.

Der Ansatz der erhaltenen Landeszuwendungen (TEP 2) ist um rd. 830 T€ Uberschritten worden. Die
Transferaufwendungen (TEP 15) sind insgesamt rd. 273 T€ hinter den Anséatzen zuriickgeblieben.

Der Ansatz bei den 6ffentlich-rechtlichen Leistungsentgelten (TEP 4) ist erreicht worden. So konnten
die leichten Minderertrage bei den Elternbeitrdgen (TEP 4a) in Hohe von knapp 39 T€ durch eine
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entsprechende Ansatziberschreitung um knapp 42 T€ beim Belastungsausgleich (TEP 4b)
ausgeglichen werden.

Der mit den Stadten Bielefeld und Lippstadt weiterhin praktizierte interkommunale Kostenausgleich, der
zum Tragen kommt, wenn Kinder in einer Kita auBerhalb des Jugendamtsbezirk des Kindes betreut
werden, hat der Kreis Gitersloh im Jahr 2023 gegenlber der Ansatzplanung héhere
Kostenerstattungen erhalten (127 T€) und musste zugleich geringere Kostenerstattungen (100 T€)
leisten. Hieraus ergibt sich im Saldo eine Verbesserung von rd. 227 T€.

Auch der Saldo aus der Aufldsung der sog. passiven und aktiven Rechnungsabgrenzungsposten, die
im Rahmen der Refinanzierung des Eigenanteils der erhaltenen investiven Landesmittel sowie der
geleisteten Investitionskostenzuschisse zur Schaffung neuer Kindergartenplatze bzw. fiir die Sanierung
bestehender Einrichtungen fir die Dauer des Bewilligungszeitraumes in der Jugendhilfeumlage
veranschlagt werden, fiel insgesamt besser aus als geplant (rd. 78 T€). Dies aber auch nur, da die
Minderaufwendungen (459 T€) noch héher ausfielen als die Minderertrdge (rd. 380 T€).

Unter Berucksichtigung von Mehrbedarfen bei den Querschnittspositionen, insbes. Personalaufwand
ergibt sich insgesamt die 0.g. Produktverbesserung.

Vor dem Hintergrund der Insolvenz der AWO ergeben sich Forderungen (derzeit geschéatzt bis zu rd.
1,0 Mio. €) aus noch vorzunehmenden Betriebskostenabrechnungen von Kindergartenjahren. Die
Forderungen sind in dem entsprechenden Insolvenzverfahren angemeldet worden, von einer
Werthaltigkeit ist allerdings nicht auszugehen.

Im Bereich der ambulanten Erziehungshilfe (Produkt 355) wurde der Ansatz insgesamt um knapp
604 T€ Uberschritten, wovon rd. 462 T€ auf den Transferbereich entfallen.

Bei der ambulanten Eingliederungshilfe seelisch behinderter Kinder und Jugendliche (TEP 15e) ergab
sich mit rd. 920 T€ ein deutlicher Mehrbedarf gegeniiber der Ansatzplanung. Dies lasst sich
insbesondere mit dem verzeichneten Fallzahlensteigerung im Bereich der Schulbegleitungen
begriinden. Die Mehrbedarfe bei der ambulanten flexiblen Erziehungshilfe (TEP 15c) / -25 T€) sowie
der Betreuung/Versorgung in Notsituationen (TEP 15b / -4 T€) fielen vergleichsweise hierzu eher gering
aus.

Bedingt durch Verbesserungen bei der Einzelbetreuung/niederschwellige Hilfen (TEP 15a /194 T€) und
der Erziehung in Tagesgruppen (TEP 15d / 298 T€) konnte zumindest ein Teil des Mehrbedarfes bei
den Transferaufwendungen gedeckt werden.

Zudem fielen die Querschnittspositionen gegeniiber der Haushaltsplanung héher aus (-115 T€), sodass
das Produkt das Jahr 2023 insgesamt mit 0. g. Verschlechterung abschloss.

Auch im Bereich der stationdren Erziehungshilfe (Produkt 356) ergab sich eine deutliche
Ansatzliberschreitung. Insbesondere bedingt durch stark gestiegene Unterbringungskosten, die mit den
gestiegenen Sach- und Personalkosten der Trager in Zusammenhang stehen, ergaben sich fast
durchweg bei allen Hilfearten entsprechende Mehrbedarfe. So fielen die Ergebnisse bei der
Heimerziehung (TEP 15d) rd. 1.084 T€, bei den vorlaufigen MaBnahmen zum Schutz von Kindern und
Jugendlichen (TEP 15¢) rd. 911 T€, bei der Vater/Mutter-Kind-Einrichtung (TEP 15b) rd. 364 T€, aber
auch bei der Vollzeit- und Adoptionspflege (TEP 15c) rd. 194 T€ héher aus als noch in der
Haushaltsplanung angenommen. Denn neben den gestiegenen Kosten im vollstationdren Bereich sind
auch die Kosten der Unterbringung in Pflegefamilien stark angestiegen. Der Ansatz fiir die Betreuung
junger Volljahriger in eigener Wohnung (TEP 15f) war mit rd. 150 T€ auskédmmlich. Lediglich bei der
Eingliederungshilfe fir seelisch Behinderter (TEP 15e) ergab sich eine Ansatzunterschreitung von rd.
514 T€, sodass zumindest noch anteilig die v.g. Mehrbedarfe etwas kompensiert werden konnten.
Insgesamt ergibt sich der Mehrbedarf der Transferleistungen im stationéren Bereich erneut durch den
Kostenanstieg pro Hilfe und weniger durch steigende Fallzahlen. So sind die Fallzahlen im
Jahresdurchschnitt mit rd. 435 Fallen im Plan verlaufen. Dahingegen fielen die Jahres-
Durchschnittskosten je Hilfefall Gber 7.900 € héher aus als noch kalkuliert. Die Durchschnittskosten
betrugen im Jahr rd. 50.313 €, der Ansatzkalkulation lag noch die Annahme von Jahreskosten von rd.
42.400 € pro Hilfefall zugrunde.

Unter Berilicksichtigung von Mehrertragen von rd. 640 T€, insbesondere durch héhere Erstattungen von
anderen Jugendhilfetragern, konnten zumindest weiter anteilig die v.g. Mehrbedarfe produktintern etwas
kompensiert werden. Insgesamt verbleibt die 0.g. Produktverschlechterung von rd. 1.456 T€.
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Im Bereich der Interessenvertretung, UVG-Leistungen und Elterngeld (Produkt 358) ergibt sich eine
Produktverbesserung von rd. 413 T€. Hierzu haben insbesondere die folgenden Entwicklungen
beigetragen:

So blieb die Héhe der Unterhaltsvorschussleistungen, die an die Anspruchsberechtigten ausgezahit
wurden, hinter dem angenommenen Planansatz zurlick (323 T€). Die damit korrespondierende
Landeserstattung fiel dementsprechend ebenfalls geringer aus (-268 T€).

Gleichzeitig konnten erneut héhere Ertréage bei der Unterhaltsheranziehung geltend gemacht werden,
wobei 50 % dieser Ertrdge an Bund und Land abzufihren sind, sodass den Mehrertragen von rd. 434
T€ knapp 190 T€ Mehraufwendungen gegeniiberstehen. Durch Verbesserungen insbesondere bei den
Querschnittspositionen ergibt sich 0.g. Produktverbesserung.

[ 1.2.7 | Dezernat 4 Bauen und Umwelt |

Die Abteilungen des Dezernats 4 haben im Haushaltsjahr 2023 auf Basis der Fachpositionen
insgesamt eine Haushaltsverbesserung von rd. 1.176 T€ erzielt, die im Wesentlichen aus
Gebihrenmehreinnahmen im Bereich der Abteilung 4.2 Bauen, Wohnen, Immissionen stammen. Unter
BerUcksichtigung der im Jahresabschluss 2023 neu gebildeten Ermachtigungstbertragungen (rd. 188
T€) verbleibt im Saldo eine Verbesserung von rd. 988 T€.

Die Abteilung 4.1 Geoinformation, Kataster und Vermessung beendet das Haushaltsjahr 2023 vor
der Bildung neuer Ubertrage mit einer Verschlechterung von rd. 37 T€.

Aufgrund der aktuellen Situation auf dem Immobilienmarkt, sind die Gebihren im Jahresabschluss
hinter der Ansatzplanung zuriickgeblieben. Hauptséachlich im Produkt 112 - Fihrung des
Liegenschaftskatasters - fUhrte dieses zu Minderertrdgen von rd. 156 T€. Im Produkt 115 - Amtliches
Liegenschaftskatasterinformationssystem (ALKIS) - ist es durch einen Zuschuss des Landes flr ein
Fachverfahren (ALKIS) zu Mehrertragen von 50 T€ gekommen.

Unter Berlicksichtigung eines neu gebildeten Ubertrages im Sachkostenbudget ergab sich letztlich eine
Verschlechterung von rd. 47 T€.

Die angespannte Situation in der Bauwirtschaft wirkt sich in 2023 noch nicht auf das
Gebihrenaufkommen der Abteilung 4.2 Bauen, Wohnen, Immissionen aus.

Mehrertrage in den Produkten 120 Baugenehmigung und Beratung, 124 Baulberwachung und 131
Wohnungsbauférderung trugen mafBgeblich dazu bei, dass das Haushaltsjahr mit einer Verbesserung
von rd. 908 T€ abschlie3t. Gebihrenintensive Einzelvorhaben sowie die Abarbeitung noch vorliegender
Antrége, flihrten urs&chlich zu diesem Ergebnis.

Nachdem im Sachkostenbudget ein Ubertrag in Héhe von 30 T€ gebildet wurde, verbleibt eine
Verbesserung von rd. 878 T€.

Im Bereich der Abteilung 4.4 Tiefbau ist auBerhalb des OPNV eine Verbesserung von 17 T€ zu
verzeichnen.

Durch geringeres Antragsaufkommen hauptsachlich im Bereich Niederschlagswasserbeseitigung und
Kleinklaranlagen ist es im Produkt 135 Wasserrechtliche Bescheide zu Mindereinnahmen von rd. 59 T€
gekommen. )

Mindereinnahmen durch weniger geblhrenintensive UberwachungsmaBnahmen im Produkt 136
Allgemeine Gewasseraufsicht wurden durch Einsparungen im Sachkostenbudget von rd. 12 T€
kompensiert und fihrten insgesamt zu einer Verbesserung von rd. 5 T€.

Das Produkt 138 Gewasser schloss mit einer Ergebnisverbesserung von rd. 80 T€ ab. Dazu beigetragen
haben hauptsé&chlich Minderaufwendungen bei der Unterhaltung von Gewédssern und Beschaffung und
Unterhaltung von Gerdten von insgesamt rd. 67 T€ und Mehrertrage bei Gebihren fiir die
Gewasserquerung im Zuge des Breitbandausbaues.

Mehrertrage durch die Auflésung von Instandhaltungsriickstellungen in H6he von rd. 43 T€, sowie
Einsparungen im Bereich der Instandsetzung von KreisstraBen von rd. 118 T€ bei Mehraufwendungen
fir die Unterhaltung von StraBen, Maschinen und Anlagen (rd. 154 T€) und Schadensféalle (rd. 35 T€)
fOhrten im Produkt 143 StraBenunterhaltung und -verwaltung insgesamt zu einer Verschlechterung von
rd. 16 T€.

Nach der Bildung neuer Ubertrage von 17 T€ schloss die gesamte Abteilung im Rahmen der
Haushaltsplanungen ab.

Der OPNV-Bereich schieBt beim Blick auf den Zuschussbedarf im Wesentlichen planméBig ab.
Das Ergebnis wird auf der Ertragsseite deutlich von Mehrertrdgen (Ausgleichzahlungen
Deutschlandticket und Ausgleichzuweisung Energiekostensteigerung) gepragt.
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Auf der Aufwandseite war insgesamt zunachst lediglich ein Mehrbedarf von rd. 715 T€ zu verzeichnen.
Vor dem Hintergrund insbesondere noch ausstehender Abrechnungen von Verkehrsleistungen aus der
Vergangenheit sowie der Erstellung eines Gutachtens hinsichtlich der zuklinftigen technischen
Anforderungen an Omnibusse (,Saubere Fahrzeuge”) sind Rickstellungen in Héhe von 1,7 Mio. €
gebildet worden, die letztendlich zu dem o.a. fast planméBigen Jahresergebnis geflihrt haben.

Die Abteilung 4.5 Umwelt beendet das Haushaltjahr 2023 vor der Bildung neuer Ubertrage in das
Haushaltsjahr 2024 mit einer Ergebnisverbesserung in Héhe von rd. 235 T€. Diese resultiert im
Wesentlichen aus noch nicht abgeschlossenen Projekten. Zur Fortsetzung der Projekte sind aber
HaushaltsUbertrédge in Héhe von 130 T€ gebildet worden, sodass im Saldo eine Ergebnisverbesserung
von 105 T€ verbleibt.

[ 1.2.8 [ Dezernat 5 Jobcenter |

Der Optionsbereich nach dem SGB Il umfasst Aufgaben- bzw. Ausgabenbestandteile, die trotz der
alleinigen Aufgabenwahrnehmung durch den Kreis weiterhin ausschlieBlich vom Bund finanziert werden
(z. B. Blrgergeld und die Mittel zur Eingliederung der Arbeitssuchenden). Zudem werden hier Aufgaben
finanziert, die in der originaren Kostentrédgerschaft des Kreises liegen (z. B. Kosten der Unterkunft oder
Bildungs- und Teilhabeausgaben). Daran beteiligt sich der Bund allerdings quotal. Die
Verwaltungskosten (Personal- und Sachkosten) der Aufgaben nach dem SGB Il werden ebenfalls in
Mischform finanziert. 84,8 % tragt der Bund und 15,2 % bringt der Kreis auf.

Die bundesfinanzierten Haushaltsteile des Optionsbereichs schlossen das Haushaltsjahr 2023 im
Rahmen der Haushaltsplanung ab. Der Aufgabenbereich in der Kostentragerschaft des Kreises war in
2023 erneut insbesondere durch die zu Ubernehmenden Hilfeleistungen fir die aus der Ukraine
geflichteten Menschen gepréagt. AuBerhalb dieses Personenkreises ergab sich im Bereich Kosten der
Unterkunft (KdU) eine Haushaltsverbesserung. Im Bereich Bildung und Teilhabe (BuT) féllt das
Jahresergebnis aus, wie im Ansatz geplant (allerdings unter Hinzuziehung von Ergebnisvortrdgen aus
Vorjahren).

Die verschiedenen Finanzkreise im Einzelnen:

Verwaltungskosten

Der Betrieb des Optionsbereichs verursachte im Haushaltsjahr 2023 rd. 22,4 Mio. € Verwaltungskosten.
Davon hat der Bund die vorgeschriebenen 84,8% erstattet, was zu Ertrdgen von rd. 19 Mio. € gefihrt
hat. Im Ergebnis sind im Jahresabschluss 2023 insofern genau wie nach der Haushaltsplanung 15,2%
der Netto-Verwaltungskosten Uber die Kreisumlage zu finanzieren. Der damit verbundene absolute
Zuschussbedarf liegt im Jahresergebnis rd. 60 T€ (ber dem Planwert.

Eingliederungsbudget

Zur Bestreitung der Eingliederungsleistungen sah die Haushaltsplanung vor, ausschlieBlich auf
Bundesmittel zurlickzugreifen. Im Haushalt 2023 waren hierfir rd. 12,1 Mio. € veranschlagt. Im
Jahresergebnis wurden die Eingliederungsleistungen ebenfalls ausschlieBlich durch entsprechende
Bundesmittel finanziert. Insgesamt sind rd. 10,8 Mio. € aufgewendet worden, die der Bund bereitgestellt
hat.

Far die vom Kreis nach § 16 a SGB Il zu tragenden Kosten so genannter flankierender
Eingliederungsleistungen stand ein Ansatzvolumen von 460 T€ und ein Ubertrag aus dem Vorjahr i. :H.
v. 40 T<€ zur Verfligung, sodass sich ein Gesamtbudget von 500 T€ ergab. Der Ausgabebedarf in 2023
lag aufgrund allgemeiner Kostensteigerungen in allen Leistungsbereichen bei rd. 520 T€.

Leistungen in Bundeszustandigkeit

Die weiterhin ausschlieBlich in der Kostenverantwortung des Bundes stehenden Aufgaben (Birgergeld)
sind zu 100 % durch Bundesmittel finanziert worden. Im Haushaltsjahr 2023 mussten rd. 95,2 Mio. €
bereitgestellt werden. Bei der Haushaltsplanung fir 2023 wurde ein Bedarf von 96,9 Mio. €
angenommen.
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Leistungen in der Zustdndigkeit des Kreises

Die vom Kreis zu finanzierenden KdU nach dem SGB Il stellen sich wie folgt dar:

Die Planung 2023 ging im Jahresdurchschnitt von insgesamt 9.500 Bedarfsgemeinschaften
(einschlieBlich der aus der Ukraine Gefliichteten), die KdU-Leistungen beziehen, aus. Bei kalkulierten
478,23 €/Monat lag der geplante Jahresaufwand bei 54,5 Mio. €. Darlber hinaus wurde bei der Planung
mit einer Erstattung von 51,4 % der Netto-KdU-Aufwendungen durch den Bund kalkuliert.

Die Prognose fiir die Haushaltsplanung trat in der kalkulierten GréBenordnung nicht ein. Statt der bei
der Planung angenommenen 9.500 BG waren in 2023 monatlich nur durchschnittlich 9.197 BG zu
betreuen. Bei durchschnittlichen monatlichen Aufwendungen je Bedarfsgemeinschaft ergab sich ein
Monatsbedarf von 511,63 €, der damit Uber der Haushaltsplankalkulation lag. Insofern wurden beim
Kreis GT flr die KdU insgesamt Mittel in H6he von rd. 56,5 Mio. € eingesetzt. Gegenlber der Planung
macht das eine Verschlechterung von rd. 1,9 Mio. € aus.

Aufgrund der héheren KdU-Aufwendungen lag auch die (Regel-) Bundesbeteiligung an der KdU tber
dem Ansatz (1,3).

Haushaltverschlechterungen ergaben sich weiterhin im Bereich der einmaligen Beihilfen (rd. 500 T€).

Insgesamt verschlechterte sich der Produkt Zuschussbedarf auf Ebene der Fachpositionen
(einschlieBlich der aus der Ukraine Geflichteten) um rd. 1,4 Mio. € gegeniber der Haushaltsplanung.

Die Hilfeleistungen fiir die aus der Ukraine Gefllichteten Menschen wurden im Haushaltsplan nach dem
NKF-CUIG durch die Veranschlagung eines sog. Isolierungsertrages aus der Kreisumlagefinanzierung
herausgenommen. Insofern sind diese Hilfeleistungen gesondert zu betrachten.

In der Haushaltsplanung wurde damit gerechnet, rd. 6,4 Mio. € KdU flr die aus der Ukraine Geflichteten
aufzuwenden, sodass nach Abzug der (Regel-) Bundesmittel i. H. v. 51,4 % ein Zuschussbedarf von rd.
3,1 Mio. € verblieb, der in der Haushaltsplanung isoliert wurde.

Im Jahresergebnis 2023 ergaben sich Brutto-KdU-Aufwendungen fiir den Personenkreis i. H. v. 8,5 Mio.
€, denen rd. 3,85 Mio. € (Regel-) Bundeserstattung gegeniberstanden, sodass sich zunachst ein
Zuschussbedarf i. H. v. 4,65 Mio. € ergab.

Von den Ende 2023 erhaltenen Bundes- und Landesmitteln i. H. v. insgesamt knapp 5,1 Mio. €, die der
Kreis Gitersloh zur Kompensation der mit dem Fluchtgeschehen verbundenen Belastungen erhalten
hat, wurden rd. 1,65 Mio. € im Jahresergebnis 2023 eingesetzt (vgl. DS-Nr. 6134). Insofern verblieben
rd. 3 Mio. €, die geman NKF-CUIG in die Isolierung eingestellt worden sind (vgl. DS-Nr. 6190).

Bereinigt um die Netto-Haushaltsaufwendungen fiir die aus der Ukraine Gefliichteten ergibt sich im
Bereich der KdU eine Verbesserung beim Zuschussbedarf i. H. v. rd. 0,4 Mio. €.

Der Zuschussbedarf im Transferkostenbereich der BuT liegt im Jahresergebnis 2023 bei rd. 0,3 Mio. €
und bewegt sich damit im Rahmen der Haushaltsplanung. Allerdings bericksichtigt das Jahresergebnis
die Teilaufldsung von Ergebnisvortragen aus den vergangenen Jahren i. H. v. 1,1 Mio. €. Die
Teilaufldsung wurde erforderlich, um geringere Bundeserstattungen und die im Ergebnis aufgetretenen
Uber der Haushaltsplanung liegenden Mehraufwendungen (rd. 0,2 Mio.€ Uber alle Leistungsbereiche)
auszugleichen.

| 1.2.9 | Dezernat 6 Ordnung, Gesundheit und Bevélkerungsschutz

Abteilung Ordnung

Die Abteilung 6.1 Ordnung schlie3t das Haushaltsjahr 2023 insgesamt mit einer Verschlechterung von
rd. 27 T€ ab. Dieses Ergebnis ist aber im Wesentlichen (lediglich) auf den Verzicht der vorgesehenen
Isolierungsbuchung von Personalaufwendungen im Zusammenhang mit der Ukraine-Situation
zurlickzufihren.  AuBerhalb  dieses haushaltsspezifischen  Aspektes ergibt sich eine
Ergebnisverbesserung von 85 T€. Das Ergebnis wird durch rd. 188 T€ Mehrertragen und andererseits
rd. 104 T€ Mehraufwendungen herbeigefiihrt. Im Wesentlichen im Bereich des Produktes 048
Auslanderangelegenheiten, Einblrgerungen und Staatsangehdrigkeitsfeststellungen ergaben sich
aufgrund der aufgetretenen Fallzahlen die entsprechenden Haushaltsbewegungen.

Im Haushaltsjahr 2023 sind den Auslénderbehdrden Landesmittel zur weiteren Digitalisierung ihrer
Aufgabenerledigung zugeflossen. Auf den Kreis Gutersloh entfielen rd. 628 T€. Der Ertrag ist im
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Jahresabschluss 2023 als Ergebnisvortrag in das Haushaltsjahr 2024 vorgetragen worden, um
insbesondere die dann erwarteten Kosten fir die Digitalisierung der Prozesse im Zusammenhang mit
der Erledigung der aufenthaltsrechtlichen Angelegenheiten zu finanzieren.

Abteilung Gesundheit

In der Abteilung Gesundheit ergibt sich, bereinigt um das zum Jahresende 2023 auslaufende Produkt
202 COVID19-Management sowie der im Jahresabschluss neu gebildeten
Erméachtigungsibertragungen (10 T €), im origindren Haushalt zum Jahresende 2023 eine
Verbesserung von rd. 186 T €.

Das gute Ergebnis resultiert zum einen aus einer (Saldo-)Verbesserung bei den Verwaltungsgebuihren.
Zwar konnte im Bereich Trink- und Badewasserliberwachung das erwartete Haushaltsergebnis nicht
erreicht werden (-82 T€). Dafur Gberkompensierten die Bereiche amts- und gerichtsarztlichen Gutachten
(+121 T€), Kinder- und Jugendgesundheit (+54 T€), Hygiene- und Umweltmedizin (+14 T€), sowie
Berufe und Einrichtungen im Gesundheitswesen (+16 T€) diese Minderertrdge, sodass auf
Abteilungsebene hier eine Gesamtverbesserung von 123 T€ erreicht wurde.

Weitere Ertragsverbesserungen gegentiber der Ansatzplanung ergaben sich noch Uber alle Produkte
verteilt i. H. v. rd. 63 T€. Die Aufwendungen entwickelten sich im Wesentlichen auf Basis der
Haushaltsplanung.

Auch in 2023 wurden vom Land weitere Mittel zur Starkung der Digitalisierung der Gesundheitsamter
bereitgestellt. Hiervon wurden in 2023 rd. 215 T€ eingesetzt. Die nicht verbrauchten Mittel wurden in
das Jahr 2024 vorgetragen, da dann weitere Aufwendungen fur Digitalisierung erwartete werden.

Far 2024 stehen insoweit noch rd. 680 T€ zur Verfigung.

Im Produkt 202 COVID19-Management sah die Haushaltsplanung einschlieBlich Personalkosten und
anderer Querschnittspositionen einen Zuschussbedarf von rd. 2,2 Mio. € vor. Das Ergebnis 2023 weist
lediglich einen Zuschussbedarf von 0,9 Mio. € aus. Die Verbesserung resultiert im Wesentlichen aus
geringerem Personalaufwand, da die Mitarbeitenden friiher als nach der Haushaltsplanung vorgesehen
aus diesem Aufgabenbereich abgezogen werden konnten. Da im Jahresabschluss 2023 auf die
Isolierung der Corona-Aufwendungen verzichtet wird (s. eingangs bei Ziffer 1.2), erfolgt die Finanzierung
des vorgenannten Zuschussbedarfs aus der Gesamtdeckung des Jahresabschlusses.

Abteilung Bevélkerungsschutz

Das origindre Budget der Abteilung Bevélkerungsschutz (auBerhalb Rettungsdienstbereich) unter
Einbeziehung der Auswirkungen der in 2023 weiter anhaltenden Energiemangellage schlieBt das
Haushaltsjahr 2023 mit einer Verbesserung von rd. 55 T€ ab.

Die Verschlechterung im Brandschutzbereich von insgesamt rd. 56 T€ ergibt sich insbesondere durch
Mehraufwendungen, die im Wesentlichen durch héhere Koste fiir die Bewirtschaftung der Fahrzeuge
und der Fahrzeugunterhaltung, einer Kostenbeteiligung an den Druckkosten der Chronik des
Kreisfeuerwehrverbandes sowie einem hoheren Verdienstausfall der Kreisbrandmeister samt
Stellvertreter hervorgerufen werden. Dahingegen konnte der Ansatz im Bereich Katastrophenschutz
unterschritten werden, sodass hier im Ergebnis eine Verbesserung von knapp 119 T€ erzielt werden
konnte. Insbesondere Einsparungen bei den Ifd. Kosten im Zusammenhang mit der Energiemangellage
(rd. 65 T€) tragen neben weiteren Minderaufwendungen (rd. 35 T€) sowie Mehrertrdgen durch héhere
Erstattungsleistungen von Gemeinden (rd. 19 T€) zu dem v.g. Produktergebnis bei.

Hierdurch konnten die Verschlechterung im Brandschutzbereich sowie weitere Corona-Aufwendungen
(rd. 8T€) auch mehr als kompensiert werden, sodass sogar nach Einbeziehung der neu zu bildenden
Erméachtigungsibertragungen (rd. 2 T€) in der Ergebnisbetrachtung weiterhin eine
Haushaltsverbesserung von etwa 53 T€ verbleibt.
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| 1.2.10 | Referate |

Der Aufgabenbereich der Referate und der politischen Gremien konnte das Haushaltsjahr 2023
einschlieBlich neuer Ubertrage mit einer Haushaltsverbesserung von rd. 218,3 T € abschlie3en.

T€

Verbesserung (+) /

Verschlechterung (-)
0.1 - Politische Gremien / Landrat 173,2
0.2 - Polizeiverwaltung 27,1
0.3 - Presse, Kultur, Archiv -24,6
0.4 - Personalrat -1,0
0.5 - Buro des Kreistages 1,7
0.6 - Gleichstellungsstelle 1,1
0.7 - Revision und Datenschutz 40,8
Insgesamt 218,3

Im Bereich Politische Gremien / Landrat ergaben sich in dem dort geflhrten Produkt
~Wirtschaftsférderung® Verbesserungen in Héhe von rd. 100,1 T €, welche sich insbesondere auf die
Bezuschussung der proWi zur Umsetzung des Konzepts zur Schaffung weiterer Arbeitsplatze
zuriickfihren lassen, da die Stelle fir den ,Cluster“-Bereich in 2023 noch nicht vollstandig besetzt
werden konnte. Weitere Verbesserungen ergeben sich bei den politischen Gremien (rd. 69,9 T €),
insbesondere durch Minderaufwendungen aus den Entschadigungen fir Kreistagsmitglieder und aus
den Fraktionszuwendungen.

Zudem ergeben sich im Referat ,Polizeiverwaltung® weitere Verbesserungen gegentber der
Haushaltsplanung 2023 in Héhe von rd. 27,1 T €. Diese sind insbesondere auf Mehrertrage aus
Verwaltungsgebihren (Waffengebiihren) zurlickzufihren.

Das Referat ,Presse, Kultur, Archiv® schloss das Haushaltsjahr 2023 mit einer
Haushaltsverschlechterung in Héhe von rd. 24,6 T € ab. Diese istim Wesentlichen auf den Kulturbereich
und hier auf den Zuschuss an die Musikschule fir den Kreis Gitersloh zurickfiihren. Aufgrund des
Tarifabschlusses (TV&D) ist aufgrund des mit der Musikschule abgeschlossenen Vertragswerks ein
erhdhter Zuschuss erforderlich geworden. Diese Verschlechterung konnte teilweise insbesondere durch
Minderaufwendungen im sonstigen Kulturbudget sowie im Pressebereich kompensiert werden.

Das Referat ,Personalrat® schloss das Jahr 2023 mit einer leichten Verschlechterung ab (rd. 1,0 T €).
In den beiden Referaten ,Blro des Kreistages“ und ,Gleichstellungsstelle” waren hingegen jeweils
leichte Verbesserungen zu verzeichnen (rd. 1,7 T€und rd. 1,1 T €).

Auch das Referat ,Revision und Datenschutz* kann das Haushaltsjahr mit einem positiven Ergebnis in
Hohe von rd. 40,8 T € abschlieBen. Dieses resultiert vor allem aus Mehrertrdgen aus externen
Prafungen.
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1.2.11 | Ubersicht iiber die vom Kammerer genehmigten {iberplanmaBigen Aufwendungen /
Ausgaben

Aufgabenbereich in der Betrag in

Ergebnisrechnung €

Referat Presse, Kultur und Archiv ZUS.ChUSS Musikschule aufgrund 24.551,38
Tarifabschluss

Referat Personalrat Sachkosten 984,88

Abteilung Zentrale Dienste und IT EDV-Bedarfe 46.308,02

Abteilung Veterinarwesen und Gebiihrenhaushalt Fleischbeschau 117.990,43

Lebensmitteliiberwachung

Abteilung Arbeit und Ausbildung Eingliederungsleistungen (Kreisfinanzierung) | 20.000,00

Insgesamt in der Ergebnisrechnung 209.834,71

Investiver Bereich

Referat Presse, Kultur und Archiv Betriebs- und Geschéftsausstattung 4.207,00

Abteilung Zentrale Dienste und IT EDV-Ausstattung sowie Betriebs- und 65.273,00
Geschaftsausstattung

Abteilung Gebaudewirtschaft Betriebs- und Geschéftsausstattung 2.871,60

Abteilung StraBenverkehr Fahrzeugbeschaffung 18.888,79

Abteilung Bildung Betneps- und Geschaftsausstattung in den 429.412,00
verschiedenen Schulen

Abteilung Tiefbau Grunderwerb 5.369,00

Abteilung Bevélkerungsschutz Fahrzeugbeschaffung 222.418,00

Insgesamt im investiven Bereich 748.439,39

| 2. | Chancen und Risiken der kiinftigen Entwicklung |

Der Haushalt 2023 konnte im Sinne der kommunalverfassungsrechtlichen Ziele erfolgreich
abgeschlossen werden. Es gelang, auch im Jahresergebnis den Haushaltsausgleich zu erreichen. Die
Zahlungsfahigkeit war in 2023 gesichert.

Der ausgewiesene Ertragslberschuss von rd. 4,7 Mio. €, der der Ausgleichsrlcklage zugefihrt werden
soll, basiert auch darauf, dass im Jahresabschluss 2023 erstmals Aufwendungen nach dem NKF-CUIG
isoliert und in die Bilanz eingestellt worden sind. Auch ohne Isolierung ware ein Haushaltsausgleich im
Rahmen der Haushaltsplanung 2023 mdglich gewesen. Die damit aber verbunden Schwéachung des
Eigenkapitals sollte allerdings vermieden werden. Mit der vorliegenden Gestaltung des
Jahresabschlusses wird die Ausgleichsriicklage des Kreises gestarkt, um eine hdhere Resilienz fir die
zu erwartenden Belastungen in der nahen Zukunft zu erreichen.

Die aktuell schwierigen wirtschaftlichen Rahmenbedingungen erforderten es bereits, den Haushalt 2024
in besonderer Weise unter Heranziehung bilanzieller Effekte (Inanspruchnahme der
Ausgleichsricklage) und unter Einbindung von voraussichtlich nur singuldren Landes-/Bundesmitteln
zur Kompensation von Aufwendungen fur gefliichtete Menschen zu stabilisieren. Insofern sollte das
Eigenkapital im Jahresabschluss 2023 so weit wie mdglich gestarkt werden, um den Abbau der im
Haushalt 2024 veranschlagten strukturellen Defizite sukzessive vornehmen zu kénnen und damit einen
sprunghaften Kreisumlagemehrbedarf im Haushalt 2025 zu vermeiden.

Die erwartete weitere Entwicklung des Kreishaushaltes wird schwierig bleiben. Der Deutsche
Landkreistag hat dazu in einer Pressemitteilung vom 08.05.2024 u. a. erklart: ,Die kommunale Ebene
hat im vergangenen Jahr mit einem Defizit von etwa 6 Mrd. € abgeschlossen. Vor allem die stark
steigenden Ausgaben machen den Stadten, Landkreisen und Gemeinden zu schaffen. Die Lage der
Kreisfinanzen ist mit einem Defizit von ca. 2 Mrd. € ebenso besorgniserregend und bleibt es selbst nach
den Prognosen des Bundesfinanzministeriums auch fir die kommenden Jahre.”
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Der Sachverstandigenrat zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung geht in seinem
Frihjahrsgutachten 2024 davon aus, dass die Realeinkommenszuwachse die privaten
Konsumausgaben und damit die deutsche Konjunktur langsam anschieben. In 2025 dirften nach
Einschatzung des Sachversténdigenrates auch die Investitionen leicht an Fahrt gewinnen. Der
Sachverstandigenrat erwartet, dass das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt in Deutschland in 2024
lediglich um 0,2 % und im Jahr 2025 um 0,9 % steigt. Fiir die Verbraucherpreisinflation prognostiziert
er jahresdurchschnittliche Raten von 2,4 % bzw. 2,1 %. Die Prognose unterliege aber angesichts der
Unsicherheiten lber die geopolitischen Entwicklungen sowie die Haushalts- und Wirtschaftspolitik
erheblichen Risiken.

Fir den Kreishaushalt ist die Steuerkraftmesszahl der kreisangehdrigen Stadte und Gemeinden eine
maBgebliche GréRe zur Einordnung des den Kreishaushalt flankierenden wirtschaftlichen Umfeldes und
der wirtschaftlichen Situation seiner Umlagezahler. Die zwar weiterhin im Landesvergleich auf hohem
Niveau angesiedelte Steuerkraft der Stadte und Gemeinden im Kreis Gtersloh hat sich in der jlingeren
Vergangenheit allerdings unterhalb des Landesdurchschnitts entwickelt. Im fir den Haushalt 2024
maBgeblichen Betrachtungszeitraum ergab sich auf Kreisebene eine negative Entwicklung von 2,1 %
gegenlber dem Vorjahresvergleichszeitraum. Der Landesdurchschnitt wies ein positives
Steuerkraftwachstum von 2,2 % auf. Soweit fiir den Haushalt 2025 bereits Steuerdaten vorliegen (erstes
Halbjahr der Referenzperiode 2025), scheint sich die unterdurchschnittliche Entwicklung im Kreis
Gautersloh gegenlber dem Landestrend zu bestatigen.

Ausfallender Steuer- oder Einnahmekraft soll grundsétzlich Gber die Mechanismen des kommunalen
Finanzausgleichs des Landes entgegengewirkt werden. Die angesprochene unterdurchschnittliche
Entwicklung im Kreis Gutersloh in der jingeren Vergangenheit hat letztlich dazu geflhrt, dass die
Schlisselzuweisungen des Kreises deutlich gestiegen sind. Diese Mehreinnahmen reichen aber bei
weitem nicht aus, der aktuellen Kostenentwicklung entgegenzuwirken.

Die Mdglichkeiten, der schwierigen Haushaltssituation durch eigene Steuerung zu begegnen, sind
begrenzt. Mangels substantieller originar steuerbarer Einnahmen auBerhalb der Kreisumlage ist eine
eigene Einnahmegestaltung so gut wie nicht méglich. Die Kreisumlagegestaltung erfahrt mit dem in der
Kreisordnung festgelegten Rucksichtnahmegebot auf die wirtschaftliche Leistungsfahigkeit der
kreisangehdrigen Stadte und Gemeinden Grenzen.

Durchgreifende KonsolidierungsmaBnahmen im Ausgabenportfolio des Kreishaushaltes sind ebenfalls
nicht mdglich, da der Haushalt von Aufgaben der sozialen Sicherung gepragt wird und insofern landes-
und bundesgesetzliche Regelungen Uber Anspruchsgrundlagen oder/und Uber den Umfang sozialer
Leistungen eigenen SteuerungsmaBnahmen entgegenstehen.

Insofern bleibt die zentrale Forderung, dass insbesondere der Landesgesetzgeber seiner
verfassungsrechtlichen Verantwortung gegenliber der kommunalen Ebene stéarker als bisher
nachkommt. Dazu ist weiter daran festzuhalten, dass

» zur Entlastung der kommunalen Familie der Verbundsatz im Gemeindefinanzierungsgesetz
auskdmmlich anzuheben ist oder

« die Ubernahme der Aufgaben von neuen Leistungsgesetzen nur unter strenger Einhaltung der
Konnexitatsregeln erfolgen darf.

Zudem muss die Forderung aufrecht erhalten bleiben, dass gesamtgesellschaftliche Aufgaben auch
eine entsprechende Finanzierung erfahren. Insofern sollten die Leistungen der Eingliederungshilfe fur
Menschen mit Behinderung (aus der Kreissicht im Wesentlichen Uber die Landschaftsumlage zu
finanzieren) oder die Aufwendungen zur Versorgung geflichteter Menschen starker bzw. noch weiter
als bisher aus der kommunalen Finanzierungsverantwortung herausgenommen und durch Landes- oder
Bundesfinanzierung gefestigt werden.

Im Ubrigen werden soziodkonomische Entwicklungen weiterhin Herausforderungen fiir den
Kreishaushalt darstellen. So fuhrt der Sachversténdigenrat in seinem Jahresgutachten 2023/2024 an,
die Armutsgefédhrdungsquote sei seit 2005 weiter gestiegen. Einige Personengruppen seien besonders
armutsgeféhrdet, vor allem Alleinerziehende, Kinder und Jugendliche sowie Personen mit
Migrationshintergrund. Sofern hier kein gesamtgesellschaftliches Gegensteuern gelingt, werden die
Auswirkungen im Kreishaushalt Gber steigende Aufwendungen zum Beispiel bei den Kosten der
Unterkunft oder den Leistungen zur Finanzierung nach dem Bildungs- und Teilhabegesetz
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(insbesondere Mittagsverpflegung) weiterhin bemerkbar bleiben. Im laufenden Haushalt 2024 zeigen
sich diese Entwicklungen erneut und kénnen auch nicht aus den ersten Planungslberlegungen fur den
Haushalt 2025 ausgeschlossen werden.

Ebenso werden die Leistungen der Hilfe zur Pflege in der Zukunft weiter mit Herausforderungen
verbunden sein. Die demografische Entwicklung wird dabei nicht nur ein Faktor im Bereich der Aufgaben
bzw. Ausgaben der sozialen Sicherung des Kreises sein und hier voraussichtlich mit steigenden
Fallzahlen und anwachsenden Fallkosten in Erscheinung treten. Auch die zuklnftige Erbringung der
Leistungen durch die Trager der freien Wohlfahrtspflege wird voraussichtlich vor dem Hintergrund des
demografischen Wandels und dem Fachkraftemangel mit Problemen und Herausforderungen
verbunden sein. Wobei der Bereich der Pflege nur exemplarisch zu nennen ist und ebenso beispielhaft
um die Kinderbetreuung erweitert werden kdnnte.

Der demografische Wandel wird nicht ausschlieBlich die auBBeren Aufgaben des Kreises beeinflussen,
sondern auch die sogenannte Querschnittsaufgabe der Bereitstellung von ausreichendem Personal,
das qualifiziert ist, die zuklnftigen Herausforderungen zu meistern. In diesem Sinne hat sich der Kreis
in den Handlungsfeldern Personalmanagement, Prozessoptimierung und Digitalisierung grundsatzlich
positioniert und erste Schritte zur erfolgreichen Begegnung der erwarteten Herausforderungen
unternommen. Dabei sind insbesondere die Aspekte der Mitarbeitergewinnung, Mitarbeiterbindung oder
Arbeitgeberattraktivitat von Relevanz. Die Thematik Prozessoptimierung hat groBe Bedeutung und wird
Uber die Durchfihrung von Pilotprojekten sukzessive in der Kreisverwaltung ausgerollt. Die optimierten
Prozessablaufe sollen zukinftig digital gestaltet werden. Insofern befindet sich auch die Einfliihrung
eines Dokumentenmanagementsystems (DMS) als Grundlage jeder digitalisierten Prozessgestaltung
im Aufbau.

Neben den v. g. Herausforderungen und erwarteten Kostenentwicklungen sei auch ergénzend unter
Hinweis auf die im Anhang beigefligte Blrgschaftstubersicht (sh. Verbindlichkeitenspiegel) angeflihrt,
dass die (méglichen) Verpflichtungen des Kreises aus der fir den Wertkreis, fir den Kreissportbund
sowie fur den Verein fir Korper- u. Mehrfachbehinderte Gbernommenen Ausfallbirgschaft zum Erwerb
der Mitgliedschaft bei der kvw (Kommunale Versorgungskasse Westfalen-Lippe) weiter angestiegen
sind.

Die Infrastruktur des Kreises bedarf der weiteren Starkung. Nachdem die Erweiterung des
Verwaltungsstandortes Gutersloh mit dem Neubau des Kreishauses Il insbesondere fir die
Aufgabenerledigung des Jobcenters, des Jugendamtes und der Pro Wirtschaft GmbH in 2024
abgeschlossen werden soll, wird sich der Fokus nun weiter in Richtung Schulinfrastruktur verlagern.
Erweiterungsbedarf im Bereich der Férderschulen gilt es genauso wie Modernisierungen der
Berufsschulen zu bewéltigen. Die infrastrukturelle Weiterentwicklung des Bevélkerungsschutzes wurde
bereits grundsatzlich eingeleitet und stellt in den kommenden Jahren ebenfalls eine grof3e
Herausforderung dar.
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3. Feststellung des Jahresergebnisses gem. §§ 75 Abs. 3 Satz 2, 96 Abs. 1 Satz 1 GO
i. V.m. § 53 Abs.1 KrO

Mit der Feststellung des Jahresergebnisses durch den Kreistag wird der Jahresiberschuss der
Ausgleichsrlcklage zugefuhrt:

Damit ergibt sich folgende Entwicklung der Ausgleichsriicklage.

Vorbehaltlich des Beschlusses des Kreistages Uber die Feststellung des Jahresabschlusses
wirde sich der Bestand der Ausgleichsricklage um 4.690.163,17 € von 17.991.634,24 € auf
22.681.797,41 € erhdhen.

Unter Berlicksichtigung des in der Ausgleichsriicklage vorgehaltenen Sockelbetrages fir
Erméachtigungslbertragungen ergibt sich hier zum 31.12.2023 folgendes Bild:

Bestand zum 31.12.2023 22.681.797,41 €
davon
Sockelbetrag -2.744.599,00 €

Ermachtigungsibertragungen

19.937.198,41 €
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Teilergebnisrechnungen fiir das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2023
Anlage 6

Teilergebnis- und Teilfinanzrechnungen fiir das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2023
stehen in einem weiteren Dokument in pdf zum Download im Kreistaginformationssystem bereit.
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Vollstandigkeitserkldrung

Jahresabschluss und Lagebericht fir das Haushaltsjahr 2023

Herr Landrat Sven-Georg Adenauer gibt folgende Vollstandigkeitserklarung ab:

Aufkladrungen und Nachweise

1.

Der Rechnungspriifung sind die von ihr gemaR § 102 Abs. 7 GO NRW verlangten
und dartber hinaus fir eine sorgfaltige Priifung notwendigen Nachweise und
Informationen vollsténdig und nach bestem Wissen und Gewissen zur Verfiigung
gestellt worden. Vollsténdig weitergegeben sind neben meinen persénlichen
Kenntnissen auch die Kenntnisse aller Mitglieder der Verwaltungsleitung.

Folgende von mir benannten Auskunftspersonen sind angewiesen worden, der
Rechnungsprifung alle Auskiinfte, Nachweise und Informationen richtig und

volisténdig zu geben:

Andreas Poppenborg, Kimmerer
Jiirgen Dewner, Dipl. Verw. Wirt
André Rahe, Dipl. Kaufmann (FH)
Marcus Celik, Verwaltungsfachwirt

Buchfiuhrung, Inventar, Zahlungsabwicklung (§§ 28 — 32 KomHVO NRW)

1.

Es sind alle Biicher, Belege und sonstigen Unterlagen zur Verfiigung gestellt worden.
Zu den Unterlagen gehéren neben den Buichern der Finanzbuchhaltung
insbesondere Vertrage und Schriften von besonderer Bedeutung, Arbeits- und
Dienstanweisungen sowie Organisationsplane, die zum Versténdnis der Buchfiihrung

erforderlich sind.

In den Unterlagen der Finanzbuchhaltung sind alle Geschaftsvorfalle, die fir das
Haushaltsjahr buchungspflichtig waren, erfasst und belegt. Zu den Belegen gehéren
alle fur die richtige und vollstandige Ermittiung der Anspriiche und Verpflichtungen zu
Grunde zu legenden Nachweise (begriindende Unterlagen).

Die nach § 28 Abs. 5 KomHVO NRW erforderliche Beachtung der Grundsatze
ordnungsgemé&Ber DV-gesttitzter Buchfuhrungssysteme wurde sichergestellt.

Bei der Inventur sind die Grundsatze ordnungsgemaRer Inventur beachtet und alle im
wirtschaftlichen Eigentum stehenden Vermégensgegenstande und die Schulden

erfasst.

Die nach § 32 KomHVO NRW erforderliche Regelung zu Sicherheitsstandards und
interner Aufsicht wurden erlassen und sind in aktueller Fassung vorgelegt worden.
Die Aufsicht Uber die Finanzbuchhaltung wurde

0 von mir wahrgenommen.

K auf Herrn Kdmmerer Andreas Poppenborg Ubertragen und hiervon
wahrgenommen.

Jahresabschluss und Lagebericht

1.

Der Jahresabschluss beinhaltet alle bilanzierungspflichtigen Vermdgenswerte,
Verpflichtungen, Rickstellungen, Wagnisse (z.B. drohende Verluste aus
schwebenden Verfahren) und Abgrenzungen, sémtliche Aufwendungen und Ertrage
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10.

11.

und samtliche Aus- und Einzahlungen. Der Anhang enthalt alle erforderlichen
Angaben.

Im Lagebericht sind alle Vorgénge von besonderer Bedeutung erldutert worden,
insbesondere sind alle Risiken und Chancen der kinftigen Entwicklung, wie sie von
mir und den oben genannten Auskunftspersonen eingeschatzt werden, dargestelit.

Zu berlicksichtigende Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
B bestehen nicht.

[l sind im Jahresabschluss enthalten.

[ sind im Lagebericht dargelegt.

Umsténde, die der Vermittlung eines den tatsachlichen Verhaltnissen
entsprechenden Bildes der Vermégens-, Schulden -, Finanz- und Ertragslage
entgegenstehen

& bestehen nicht.

0] sind gesondert erlautert.

Im Beteiligungsbericht ist die wirtschaftliche und nichtwirtschaftliche Betatigung des
Kreises, unabhéngig davon, ob verselbstéandigte Aufgabenbereiche dem
Konsolidierungskreis des Gesamtabschlusses angehéren wiirden, vollstandig
erldutert. Der fortgeschriebene Beteiligungsbericht wurde im Rahmen der
Einbringung des Haushaltsplanentwurfs vorgelegt.

Ausleihungen, Forderungen und Verbindlichkeiten gegeniber verbundenen
Unternehmen, Beteiligungen und Sondervermdégen bestanden am Abschlussstichtag
LJ nicht.

B nurin der Hohe, in der sie im Jahresabschluss beriicksichtigt sind.

Verbindlichkeiten aus Biirgschaften, Verlustibernahmevertragen und sonstigen
Sicherheiten bestanden am Abschlussstichtag

] nicht.

&' nur in der Héhe, in der sie im Jahresabschluss beriicksichtigt sind.

Im Verbindlichkeitenspiegel sind alle Haftungsverhéltnisse aus der Bestellung von
Sicherheiten nachrichtlich ausgewiesen.

Ruckgabeverpflichtungen fur in der Jahresbilanz ausgewiesene
Vermogensgegenstande sowie Riicknahmeverpflichtungen fir nicht in der
Jahresbilanz ausgewiesene Vermégegensténde bestanden am Abschlussstichtag
B nicht.

[J und sind unter Ziffer Bitte Ziffer eintragen aufgefuhrt.

Derivative Finanzinstrumente (z.B. fremdwahrungs-, zins-, wertpapier- und

indexbezogene Optionsgeschéfte und Terminkontrakte, Zins- und Wahrungsswaps,

Forward Rate Agreements und Forward Deposits) bestanden am Abschlussstichtag

] nicht.

B und sind in den Blichern vollstandig erfasst sowie der Rechnungsprifung
dargelegt worden.

[0 und sind unter Ziffer (bitte Ziffer eintragen) aufgefihrt.

Vertrége, die fr die Beurteilung der Vermdgens-, Schulden-, Finanz- und Ertragslage
der Kommune von Bedeutung sind oder werden kénnen (z.B. wegen ihres
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Gegenstandes, ihrer Laufzeit, moglicher Verpflichtungen oder aus anderen Griinden),
bestanden am Abschlussstichtag

] nicht.

& sind im Anhang angegeben.

O sind unter Ziffer-__ (bitte Ziffer eintragen) bzw. in der Anlage aufgefihrt.

12. Die finanziellen Verpflichtungen aus diesen Vertragen sowie sonstige, wesentliche
finanzielle Verpflichtungen sind — sowie sie nicht in der Bilanz erscheinen
K im Anhang angegeben.
O unter Ziffer __ (bitte Ziffer eintragen) eintragen bzw. in der Anlage aufgefihrt.

13. Rechtsstreitigkeiten und sonstige Auseinandersetzungen, die fur die Beurteilung der
Vermégens-, Schulden-, Finanz- und Ertragslage von Bedeutung sind
I lagen am Abschlussstichtag und liegen auch zurzeit nicht vor.
k" sind im Anhang angegeben.
O sind unter Ziffer __ (bitte Ziffer eintragen) bzw. in der Anlage aufgefuhrt.

14. Stérungen oder wesentliche Mangel des rechnungslegungsbezogenen internen

Kontrollsystems
X lagen am Abschlussstichtag und liegen auch zurzeit nicht vor.

[J sind vollsténdig mitgeteilt worden.

15. Es sind keine Tauschungen und Vermdégensschadigungen bekannt oder werden
vermutet, die wesentliche Auswirkungen auf den Jahresabschluss und den
Lagebericht haben kénnten.

16. Die am Schluss des Lageberichts gemachten Angaben gem. § 95 Abs. 3 GO NRW
sind nach meinem Kenntnisstand vollstandig und zutreffend.

Gltersloh, den 01.08.2024

Sven-Georg Adenauer, Landrat

Anlagen:
— Jahresabschluss 2023 einschl. aller Bestandteile und Anlagen

— Anlagen, wie in der v.g. Erklarung durch Ankreuzen angegeben
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Bericht und Stellungnahme des Rechnungsprifungsausschusses

Der Finanz- und Rechnungsprifungsausschuss hat zu dem Ergebnis der Jahresabschlussprifung
schriftlich gegentber dem Kreistag Stellung zu nehmen. Am Schluss seines Berichtes hat der Fi-
nanz- und Rechnungsprifungsausschuss zu erklaren, ob nach dem abschlieBenden Ergebnis sei-
ner Priufung Einwendungen zu erheben sind und ob er den vom Landrat aufgestellten Jahresab-
schluss und den Lagebericht billigt. Einwendungen in diesem Sinne wirken sich auf den Bestati-
gungsvermerk bzw. dessen Versagung aus.

Uber die Priifung und das von ihm dabei gebildete Urteil kann der Rechnungspriifungs-
ausschuss wie nachfolgend vorgeschlagen berichten.

Dieser Entwurf soll durch den Ausschuss ggf. weiter ergénzt oder angepasst werden.

Entwurf des Berichtes und der Erklarung des Rechnungsprifungsausschusses an den
Kreistag nach § 59 Abs. 3 GO:
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Der Ausschuss flr Wirtschaft, Digitalisierung, Finanzen und Rechnungsprifung des Kreises G-
tersloh hat auch im Haushaltsjahr 2023 die ihm nach Gesetz, Satzung und Geschéftsordnung als
Rechnungsprifungsausschuss obliegenden Aufgaben und Pflichten umfassend und sorgféltig
wahrgenommen. Der Ausschuss hat sich dabei insbesondere im Rahmen der Jahresabschluss-
prifung 2023 von der Recht-, Zweck- und OrdnungsmaRigkeit der Geschaftsfiihrung tberzeugt.

1. Schwerpunkte der Tatigkeit des Rechnungsprifungsausschusses in 2023

Im Berichtsjahr 2023 kam der Ausschuss fur Wirtschaft, Digitalisierung, Finanzen und Rechnungs-
prifung zu funf turnusmaRigen Ausschusssitzungen am 22. Februar 2023, 31. Mai 2023, 11. Sep-
tember 2023, 07. November 2023 und 06. Dezember 2023 zusammen. In seinen Sitzungen hat
der Ausschuss die nach Gesetz oder Satzung erforderlichen Beschliisse nach grundlicher Prifung
und Beratung gefasst. Der Landrat ist seinen Informationspflichten vollumfénglich nachgekommen
und hat den Ausschuss fur Wirtschaft, Digitalisierung, Finanzen und Rechnungsprifung uber alle
wesentlichen Fragen unterrichtet.

Im Rahmen der Befassung mit der Haushaltsplanung stimmte der Ausschuss fur Wirtschaft, Digi-
talisierung, Finanzen und Rechnungspriifung dem vom Landrat vorgelegten Budget fir das Jahr
2023 zu und nahm die mittelfristige Haushaltsplanung fir die Jahre 2023-2026 zur Kenntnis. Der
Landrat berichtete kontinuierlich und ausfihrlich tGber die aktuelle Haushaltssituation, den Gang
der Geschéfte und die Ertragslage der Verwaltung und der Beteiligungen.

Dabei wurde in den Sitzungen des Ausschusses fur Wirtschaft, Digitalisierung, Finanzen und
Rechnungspriifung tber folgende Themen informiert bzw. beraten und beschlossen.

22. Februar 2023

- Bericht zu den finanziellen Auswirkungen 2022 im Zusammenhang mit dem Ukraine-Krieg
gem. Kommunalhaushaltsrechtsanwendungs-Verordnung.

- Resolution zur Beteiligung des Landes und des Bundes an einer aufgabenadéquaten Fi-
nanzierung der gesamtgesellschaftlichen Aufgabe der Teilhabe fir alle durch Inklusion.

- Beratung und Beschluss des Haushaltes und der Haushaltssatzung fir das Haushaltsjahr
2023 mit Stellenplan.

31. Mai 2023

- GrolRenabhangige Befreiung zur Aufstellung eines Gesamtabschlusses gemal § 116 a GO
NRW.

- Prognose zur voraussichtlichen Entwicklung der Haushaltswirtschaft 2023.

- Eckwerte fir den Kreishaushalt 2023.

- Bericht der Gemeindeprifungsanstalt (GPA) tber die Gberértliche Prifung 2022/2023.

- Jahresbericht zur 6rtlichen Rechnungsprifung 2022.

11. September 2023
- Kompensation von Stellenmehrbedarf durch entsprechenden Stellenabbau - Antrag der
FDP-Fraktion vom 20.07.2023.
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- Stellungnahme zu den von der Gemeindeprufungsanstalt NRW (GPA NRW) im Rahmen der
Uberdrtlichen Prufung getroffenen Feststellungen und Empfehlungen.
- Prifung und Beschluss des Jahresabschlusses 2022 sowie Entlastung des Landrates.

07. November 2023
- Beteiligungsbericht 2022.
- Prognose zur voraussichtlichen Entwicklung der Haushaltswirtschaft 2023.

06. Dezember 2023
- Anderungen im kommunalen Haushaltsrecht.

Die Mitglieder des Ausschusses fur Wirtschaft, Digitalisierung, Finanzen und Rechnungsprifung
hatten in den Sitzungen stets ausreichend Gelegenheit, sich aktiv und kritisch mit den Berichten
der Revision und der Verwaltung auseinanderzusetzen, wie auch eigene Fragen und Anregungen
einzubringen.

2. Bewertung des rechnungslegungsorientierten internen Kontrollsystems

Im abgelaufenen Haushaltsjahr hat sich der Ausschuss mit der Uberwachung der Rechnungsle-
gung und mit der Abschlusspriifung, insbesondere mit der Unabhangigkeit der Revision als Ab-
schlussprufer und der von ihr weiteren erbrachten Leistungen, befasst. Dabei befasste sich der
Ausschuss im Rahmen der Prifung insb. mit der Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen
internen Kontrollsystems der Kreisverwaltung. Es wurden keine wesentlichen Schwéchen des
internen Kontroll- und Risikomanagementsystems bezogen auf den Rechnungslegungsprozess
festgestellt, so dass hierdurch keine Einschrdnkung des Testates begriindet ist.

3. Bericht an den Kreistag und Stellungnahme des Ausschusses zum Ergebnis der Priifung

Nach § 102 Abs. 1 GO ist die Rechnungsprifung einschlieZlich der Jahresabschlussprifung des
Kreises Gutersloh Aufgabe der Revision. Die Revision hat unter Einbeziehung der Buchfuhrung
den vom Landrat nach den Vorschriften der Kreis- und Gemeindeordnung des Landes Nord-
rhein-Westfalen aufgestellten Jahresabschluss des Kreises Gutersloh zum 31. Dezember 2023 so-
wie den Lagebericht fir das Haushaltsjahr 2023 gemaf? dem Prifungsauftrag und unter Beriick-
sichtigung der festgelegten Prifungsschwerpunkte gepruft.

Die Prufungen ergaben keine Einwendungen, so dass der uneingeschrankte Bestatigungsvermerk
erteilt wurde.

Ferner befasste sich die Revision im Rahmen der Prifung des Jahresabschlusses auch mit dem
von der Verwaltung gemanR § 70 Absatze 2 und 3 GO NRW (analog § 91 Abs. 2 AktG) eingerichte-
ten Informations- und Uberwachungssystem zur internen Kontrolle (IKS) und Risikofriiherkennung.
Wesentliche Feststellungen hierzu wurden nicht getroffen. Auf eingeleitete Mal3hahmen, die ergrif-
fen wurden, um die Wirksamkeit des IKS kiinftig weiter zu erhohen, wurde hingewiesen.
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Die Prifungsberichte der Revision nebst Abschlussunterlagen und Ergebnisverwendungsvorschlag
wurden den Mitgliedern des nach der Kommunalwahl 2021 neu gebildeten und nun fir die Aufga-
ben als Rechnungsprifungsausschuss zustandigen Ausschusses fur Wirtschaft, Digitalisierung,
Finanzen und Rechnungsprufung rechtzeitig vor der Sitzung zugeleitet. Der Landrat nahm an den
Sitzungen des Ausschusses teil und gab alle erforderlichen Auskinfte und Erlauterungen. Der Lei-
ter der Revision nahm ebenfalls an diesen Sitzungen teil und berichtete Uber die wesentlichen Er-
gebnisse ihrer Prifung. Ferner berichtete er dartiber, dass keine wesentlichen Schwachen des in-
ternen Kontroll- und Risikomanagementsystems bezogen auf den Rechnungslegungsprozess vor-
liegen und informierte Uber von ihm zuséatzlich zur Abschlussprifung erbrachte Leistungen sowie
dartiber, dass keine Umsténde vorliegen, die seine Befangenheit besorgen lassen. Der Leiter der
Revision stand den Mitgliedern des Ausschusses fur Auskinfte und erganzende Fragen zur Verfi-

gung.

In seiner heutigen Sitzung hat der Ausschuss den Jahresabschluss, den Lagebericht und den Er-
gebnisverwendungsvorschlag des Landrates seinerseits eingehend geprift. Nach Kenntnisnahme
der Berichte und Prifungsergebnisse der Revision sowie nach seinen eigenen Prifungen ergaben
sich fur den Ausschuss fur Wirtschaft, Digitalisierung, Finanzen und Rechnungsprifung nach dem
abschlieRenden Ergebnis seiner eigenen Prufungen keine Einwendungen gegen den Jahresab-
schluss des Kreises Giutersloh zum 31. Dezember 2023, den Lagebericht fur das Haushaltsjahr
2023 und den Ergebnisverwendungsvorschlag des Landrates.

Der Ausschuss fir Wirtschaft, Digitalisierung, Finanzen und Rechnungsprifung stimmte abschlie-
Rend dem Ergebnis der Prifung des Jahresabschlusses durch die Revision zu.

Er billigte daraufhin in seiner heutigen Sitzung den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2023 so-
wie den Lagebericht und empfiehlt dem Kreistag diesen ebenfalls zu billigen bzw. festzustellen.

Unterschrift Ausschuss fur Wirtschaft, Digitalisierung, Finanzen und Rechnungsprifung

Gutersloh, den 11.09.2024

Ausschuss fir
Wirtschaft, Digitalisierung, Finanzen und Rechnungspriifung

Marco Mantovanelli
Vorsitzender

Kreis Gltersloh Bericht Gber die Prifung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2023  -95-



	1. PRÜFUNGSAUFTRAG
	2. GRUNDSÄTZLICHE FESTSTELLUNGEN
	2.1.1.1 Wirtschaftliche Lage und Geschäftsverlauf
	2.1.1.2 Künftige Entwicklung sowie Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung
	3. GEGENSTAND, ART UND UMFANG DER PRÜFUNG
	3.1 Gegenstand der Prüfung
	3.2 Art und Umfang der Prüfung
	4. FESTSTELLUNGEN UND ERLÄUTERUNGEN ZUR RECHNUNGSLEGUNG
	4.1.1 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen
	4.1.2 Jahresabschluss
	4.1.3 Lagebericht
	4.2 Gesamtaussage des Jahresabschlusses
	4.2.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses
	4.2.2 Wesentliche Bewertungsgrundlagen
	4.2.3 Änderungen in den Bewertungsgrundlagen
	4.2.4 Aufgliederungen und Erläuterungen
	5. PRÜFUNGSERGEBNIS
	Anlagen
	Vermögensvergleich (Bilanz) zum 31. Dezember 2023
	Gesamtergebnisrechnung 2023
	Gesamtfinanzrechnung 2023
	Anhang
	Abschreibungssätze Kreis Gütersloh
	Anlagenspiegel 2023
	Forderungsspiegel 2023
	Verbindlichkeitenspiegel 2023
	Übersicht Bürgschaften
	Eigenkapitalspiegel
	Zusammensetzung des Kreistages
	Gremien
	Mitgliedschaften und Beteiligungen
	Mitgliedschaft in Organen sonstiger privatrechtlicher Unternehmen
	Lagebericht
	Teilergebnis- und Teilfinanzrechnungen
	Vollständigkeitserklärung
	Entwurf des Berichtes und der Erklärung des Rechnungsprüfungsausschusses an denKreistag nach § 59 Abs. 3 GO



